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Enlenſpiegelei oder Vaterlands-
verrat?

Die deutſche Sozialdemokratie läßt zurzeit recht ofthinſichtlich r Umſturzbeſtrebungen ihre Maske fallen
und führt beſonders gegenüber der von der Regierung be-
wieſenen Schwäche eine Sprache, deren Spott nicht mehr
überboten werden kann.

So bedauerlich das iſt, ſo wird es doch noch überboten
durch die unerhörte Anmaßung und bodenloſe Rückſichtsloſig-
keit gegenüber der Sicherheit und dem Frieden des
Deutſchen Reiches, welche die Sozialdemokratie neuerdings
in den Fragen der äußeren Politik beweiſt. Kein Ein
ſichtiger kann im geringſten Zweifel darüber ſein, daß der
diplomatiſche Aufmarſch, wie er jetzt in der Marokko
frage ſich wieder vor unſeren Augen vollzieht, den un
geheuren Ernſt der Lage, in der wir uns ſeit der Ein
kreiſungspolitik des Königs Eduard befinden, uns erneut
vor Augen führt. Italiens Haltung kann von vornherein
überraſchen und noch ſteht außer Zweifel, daß Rußland die
Potsdamer Abmachungen gleichfalls ſehr einſeitig auffaßt.
Das alles kann auch keinen Unbefangenen in Deutſchland
überraſchen, darf aber andererſeits nicht zu einer Politik
feigen Zurückweichens Anlaß geben, die gerade in dieſem
Augenblick den denkbar verhängnisvollſten Fehler darſtellen
würde. Die Schwierigkeiten unſerer Lage finden ja nicht
ihren Ausdruck in dem verhältnismäßig geringfügigen
wirtſchaftlichen Anteile, den wir an der Zukunft Marokkos
nehmen. Vielmehr bietet die marokkaniſche Frage für
Frankreich die große Hoffnung auf Revanche. Und
zwar in doppelter Hinſicht. Einerſeits weil ſie diplomatiſch
Hoffnungen auf jenes Netz von Bündniſſen bietet, vor dem
Bismarck ſein ganzes Leben lang und noch in ſeinem Ver-
mächtniſſe Deutſchland gewarnt hat. Zweitens aber und
hauptſächlich, weil Frankreich in Nordafrika den Erſatz für
ſeine eigene ſchwindende Volkskraft in militäriſcher Be
ziehung zu finden und mit einer ſchwarzen Armee ſeinen
nächſten Feldzug gegen Deutſchland führen zu können hofft,
Das iſt, wie jeder Blick auf die Tatſachen beweiſt, eine
Frage von ſo ungeheurer Tragweite, daß ihr gegenüber
alles andere zurücktreten muß. Wir haben dies bereits
wiederholt ausgeführt und wollen hier nur darauf hin
weiſen, daß nach den Berechnungen, die ein hochgeſtellter
Offizier in der „Poſt“ veröffentlicht, Frankreich im Laufe
eines Jahrzehntes ein Heer von 90 000 Negern und 400 000
Arabern aufſtellen kann.

Die deutſche Preſſe hat mit der ſchönen Selbſtverſtänd
lichkeit, die ſie gegenüber allen engliſchen Forderungen an
den Tag legt, kühlen Herzens davon Kennknis genommen,
daß England gegen die Errichtung einer deutſchen Kohlen
ſtation in Agadir Verwahrung erheben müſſe vom Stand-
punkte ſeiner Selbſterhaltung aus. Nun, dieſe Ver
wahrung iſt überflüſſig, denn kein Menſch denkt in Deutſch
land an die Errichtung einer ſolchen Kohlenſtation, die ja
im Kriegsfalle wehrlos den überlegenen feindlichen Flotten
ausgeliefert wäre. Aber gerade dieſe Erörterung, und ge
rade jetzt, iſt beſonders heilſam, inſofern ſie zeigt, daß Eng
land ſelbſt um einer ſolchen Geringfügigkeit willen an die
Waffen appellieren würde, während Frankreich uns zu
mutet, daß wir die Hand dazu bieten ſollen, ein afrikaniſches
Heer von der geſchilderten Stärke gegen uns aufzubringen.

Was tut nun in dieſer Lage die Sozialdemokratie?
Sie, die doch ſonſt ſtets angibt, für den Weltfrieden zu
ſchwärmen, hätte doch ganz gewiß und wahrhaftig die Ver
pflichtung, nach allen Kräften das Zuſtandekommen der
franzöſiſchen Pläne vereiteln zu helfen! Aber wie immer,
verleugnet ſie ihre ſchönen Redensarten, wenn es ſich darum
handelt, dem eigenen Vaterlande ſchwere außen-
politiſche Verlegenheiten zu bereiten. Tag für Tag faſelt
der „Vorwärts“ von den marokkaniſchen Abenteuern der
deutſchen Regierung, während es ſich doch in Wirklichkeit
un ein gegen Deutſchland gerichtete engliſch-franzöſiſches
Abenteuer handelt. Und nicht genug damit, verſucht die
Umſturzpartei auch, in dieſer ſo ſchweren Stunde durch par
Iamentariſche Interpellationen im Auslande den Eindruck
zu erwecken, daß das deutſche Volk innerlich tief zerklüftet
und durch den machtvollen politiſchen Einfluß der Sozial
demokratie in ſeiner Außenpolitik lahmgelegt ſei. Denn
dieſe Abſicht allein war es doch, die der Sozialdemokratie
den albernen Einfall gibt, jetzt, da der Reichstag geſchloſſen
iſt, zu Stuttgart am Neckar ein bißchen Reichstag zu ſpielen
und im württembergiſchen Landtage die große Politik aus
der Blickweite der Parteibudiker aufzurollen. Einige ihrer
vom Größenwahn umnebelten Führer mögen ja einer
ſolchen Erörterung mit bierfidelem Selbſtbewußtſein ent
gegengeſehen haben: „Ganz Europa wundert ſich nicht
wenig, welch ein neues Reich entſtanden iſt!“ Aber die an
den letzten Drähten ſitzenden Veranſtalter haben jedenfalls
ſehr viel ſchlimmere Abſichten gehabt. Daß ſie ſelbſt er
wartet haben könnten, die württembergiſche Regierung
werde ihnen Rede und Antwort ſtehen und ſich damit in

Gegenſatz zu der vorſichtig wägenden und zurückhaltendenRecht ſetzen, erſcheint ja ausgeſchloſſen. Der Heiter

keitserfolg iſt den ſchwäbiſchen Genoſſen denn auch nicht er
ſpart geblieben. In der Freitagsſitzung der Abgeordneten-
kammer, in der die ſozialdemokratiſche Anfrage wegen
unſerer Marokkopolitik verhandelt werden ſollte, verlas
der Präſident ein Schreiben des Miniſterpräſidenten Dr.
v. Weizſäcker, der dem Hauſe mitteilte, daß er zurzeit nicht
in der Lage ſei, die geſtellte Frage zu beantworten, daß er
aber ſpäter einen Zeitpunkt beſtimmen werde, zu dem er
auf die Anfrage zu antworten bereit ſei. Hierauf erklärte
der Präſident, daß damit eine Beſprechung der Anfrage

egenſtandslos ſei.es Es wird alle Welt ziemlich kalt laſſen, daß die Sozial

demokratie nun wie Rohrſpatzen über die deutſche „Rück
ſtändigkeit“ ſchimpft und auf die „ruhmreichen Gepflogen-
heiten des engliſchen und franzöſiſchen Parlamentarismus
hinweiſt. Man könnte ja darauf, wenn es ſich der Mühe
lohnt, antworten, daß ſowohl das franzöſiſche als ganz ins
beſondere das engliſche Parlament die nationalen Intereſſen
trotz der Jaurès und Keir Hardie ſtets zu wahren weiß.
Aber darum handelt es ſich ja hier gar nicht, ſondern darum,
daß der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand jene Stutt-
garter Jnterpellation gerade deshalb und zu dem ausge
ſprochenen Zwecke eingebracht hat, der deutſchen Reichs
politik in der von uns gekennzeichneten Weiſe Verlegen-

heiten zu bereiten. tWenn man alſo dieſer Partei nicht pflichtgemäß ent
gegentreten müßte, um ihrer alle deutſche Kultur in Frage
ſtellenden inneren Politik willen, ſo müßte man ſie bis
aufs Blut bekämpfen, als den eingeſchworenen Todfeind von
Deutſchlands äuße rer Macht und Größe. V. B.

Zu den Marokkofragen.
Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Cambon, iſt

am Sonnabend abend in Berlin eingetroffen. Die Direk-
tiven, die dem Botſchafter Cambon mitgegeben worden ſein
ſollen, enthalten franzöſiſchen Nachrichten zufolge über die
Punkte, die zur Einleitung einer Verſtändigungsaktion
dienen ſollen, ſehr genaue Angaben. Der Votſchafter ſolle
zunächſt Vorſtellungen gegen das deutſche Vorgehen er
heben, während ſchwebender Beſprechungen ein Kriegsſchiff
nach Marokko zu entſenden und damit gegen die Ab-
machungen von 1909 zu verſtoßen“. Gleichzeitig ſolle
Cambon „die Bereitwilligkeit Frankreichs erklären, Vor-
ſchläge der deutſchen Regierung entgegenzunehmen und im
Einverſtändnis mit England zu prüfen“.

Mit letzterer Direktive beſonders dürfte die franzöſiſche
Regierung die Sachlage gründlich verkennen, da nicht
Deutſchland Vorſchläge zu machen hat, ſondern
wie auch bereits die deutſche Regierung deutlich zu verſtehen
gegeben hat, angeſichts der „neuen Lage“ Vorſchläge
Frankreichs erwartet.

Amtliche Nachrichten aus Agadir melden übrigens
das Eintreffen des Kreuzers „Berlin“, während das
Kanonenboot „Panther“ in Teneriffa eingetroffen iſt.

Bei Redaktionsſchluß geht uns noch ein W. T. B. Tele
gramm zu, nach dem Ausſicht auf Beilegung etwaiger Diffe
renzen zwiſchen Deutſchland und Frankreich beſtehe. Das
Telegramm lautet:

Berlin, 9. Juli. Der franzöſiſche Botſchafter Herr
Jules Cam bon, der geſtern abend in Berlin wieder
eingetroffen iſt, hat heute nachmittag den Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes, v. Kiderlen-Wä chter, in
deſſen Wohnung a u f. geſucht. Die Ausſprache beider
hat ergeben, daß keinerlei Anlaß zur Beun-
ruhigung vorliegt, daß vielmehr auf beiden
Seiten der aufrichtige Wunſch beſte ht, ſich über
etwaige Differenzen zu verſtändigen.

Die P ariſer Preſſe ſtellt in den Sonntagsblättern
mit Befriedigung feſt, daß die Marokko Verhandlungen
offenbar in Fluß geraten ſeien und weiſen darauf hin, daß
der deutſche Botſchafter v.
eine lange Unterredung im Auswärtigen Amte zu Paris
mit Herrn de Selves gehabt habe, die man wohl als
den Beginn der großen Auseinanderſetzung betrachten müſſe.
Es wird hinzugefügt, Herr v. Schoen ſei am Sonnabend
bereits mit beſtimmteren und eingehenderen Vollmachten
ſeiner Regierung ausgerüſtet geweſen. Man verſichert, daß
die engliſche Regierung über die Unterhandlungen zwiſchen
Paris und Berlin ſtets bis in alle Einzelheiten unterrichtet
gehalten werde ſo daß von einer Konverſation zu dreien ge
redet werden könne. Dagegen wird im Zuſammenhang mit
dieſen Verhandlungen Spanien von den Blättern gar nicht
mehr erwähnt, und immer entſchiedener drängt ſich die An
ſicht durch, daß bei den Verhandlungen über die marokka-
niſche Frage, wie ſie jetzt zwiſchen Deutſchland und Frank
reich unter der Aſſiſtenz von England gepflogen würden,
die anderen Mächte auszuſchalten ſeien. Jedenfalls würden,
ſo meint man allerſeits, die zu erwartenden Abmachungen
weit über den Rahmen der Algecirasakte hinausgehem!

Scho en am Sonnabend abend

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Hruck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Weiter wird über die Lage in Marokko ſelbſt gemeldet:
Die Pariſer „Agence Havas“ berichtet aus Elkſar vom
7. er.: Trotz der Befehle aus Madrid läßt Oberſt Syl-
veſt re auf dem linken Ufer des Lukkos ſpaniſche
Poſten aufſteſll len. Spaniſche Patrouillen nötigen
die Bewohner, um 9 Uhr abends in ihre Wohnungen zurück
zukehren, und entwaffnen Kaufleute, die in das Jnnere des
Landes reiſen,

Schutz den Arbeitswilligen
Bekanntlich hat der Reichskanzler im Parlament eine

Prüfung der Frage zugeſagt, ob das Strafgeſetzbuch auch in
der Richtung zu ergänzen ſei, daß die perſönliche
Freiheit und das perſönliche Selbſtbe-
ſtimmungsrecht nachdrücklicher geſchützt werden
müßten, als bisher. Jm preußiſchen Herrenhauſe hat es
der jetzige Miniſter des Jnnern als Sorge der Staatsregie-
rung bezeichnet, dahin zu wirken, daß durch rechtzeitigen
und ausreichenden Schutz den arbeitswilligen
Arbeitern die Möglichkeit gegeben wird, ohne Ge
fährdung ihres Lebens und ihrer Geſundheit ihrer Arbeits-
beſchäftigung nachzugehen. Vorſchläge zur Erreichung des
damit feſtgelegten Zieles hat nunmehr der Zentralverband
deutſcher Jnduſtrieller in einer an die zuſtändigen Behörden
gerichteten Eingabe gemacht. Darin weiſt der Zentralver-
band zunächſt darauf hin, daß die Hoffnung der Kaiſer-
lichen Botſchaft vom 17. November 1881 auf Sicherung des
ſozialen Friedens durch ſozialpolitiſche Maßnahmen nicht
erreicht iſt. Nach der amtlichen Streikſtatiſtik hat die Zahl
der Streiks und der beſtreikten Betriebe im letzten Jahr-
zehnt faſt ſtetig zugenommen, nur die Jahre 1907 und 1908,
die eine wirtſchaftlich ſchlechte Konjunktur aufwieſen, machten
eine Ausnahme. Jedenfalls hatte ſich im Jahre 1910 gegen
über 1901 die Zahl der Streiks genau verdoppelt,
die der beftreikten Betriebe iſt gleichfalls faſt die
doppelte geworden, und die Zahl der ſtreikenden Arbei-
ter iſt nahezu auf das Dreifache geſtiegen. Der Grund
für dieſe Zunahme der Streiks liegt nicht etwa in einem
Mangel der Steigerung der Arbeitslöhne oder in einem
Stillſtand in der Verbeſſerung der Arbeitsbedingungen.
Selbſt Calwer hat anerkannt, daß der Reallohn, d. h. die
Differenz zwiſchen der Steigerung des Nominallohnes und
derjenigen des Warenpreisniveaus von 1895 auf 1906 um
jährlich etwa 1 Prozent geſtiegen iſt. Der Grund für die
Zunahme der Streiks entſpringt nur dem Wunſche, das
Machtgebiet der ſozialdemokratiſchen Ge
werkſchaften zu erweitern. Das geht ſchon
daraus hervor, daß die Zahl der Angriffsſtreiks im
Jahre 1901 66 Prozent aller Streiks betrug, und im Jahre
1910 93,6 Prozent, die der Abwehrſtreiks im erſteren
Jahre 34 Prozent, und im letzteren nur noch 6,4 Prozent
aller Streiks. Auf dieſe Zunahme der Streiks und die
Steigerung des Prozentſatzes, in dem ſie von ganzem oder
teilweiſem Erfolg begleitet geweſen ſind, iſt ohne Zweifel
die Tatſache von maßgebendem Einfluß geweſen, daß nach
dem heutigen Stande unſerer Geſetzgebung der Durch
führung und Ausbreitung eines Streiks Schranken kaum
gezogen ſind, und daß vor allem eine geſetzliche Handhabe
zum Verbot des unentbehrlichſten und wichtigſten Kampf
mittels beim Streik, nämlich des Streikpoſten-
ſtehen s, nicht gegeben iſt. Das geſetzlich erlaubte Koa
litions recht wird in ſein Gegenteil, den Koalitions-
zwang, verwandelt. Einer ſolchen Geſetzwidrig-
keit, ſagt der Zentralverband weiter, mit Nachdruck ent
gegenzutreten, erfordert das eigenſte Intereſſe eines jeden
geordneten Staatsweſens, da dem Rechte des einen
Arbeiters, durch die Koalition beſſere Arbeitsbedingungen
zu erkämpfen, ebenbürtig das Recht eines jeden anderen
Arbeiters gegenüberſtehen muß, unbehelligt dort
arbeiten zu können, wo es ihm möglich iſt. Mit
Recht hat es daher der preußiſche Miniſter des Jnnern,
Herr v. Dallwitz, am 8. April d. J. im preußiſchen Herren-
hauſe als eine der vornehmſten Aufgaben des Staates be
zeichnet, dafür zu ſorgen, „daß jedem Staatsbürger in
ſeinem Gewerbe und in ſeiner Arbeit die Möglichkeit ge
geben wird, unbehindert und friedlich ſeinem Berufe und
ſeiner Beſchäftigung nachzugehen, daß der Arbeitgeber das
Recht haben muß, ſeinen Betrieb fortzuführen, ſo lange ihm
die dazu erforderlichen Mittel und Arbeitskräfte zur Ver
fügung ſtehen, und daß der Arbeitnehmer die Möglichkeit
haben muß, ſeine Arbeit zu ſuchen und zu finden, wo es ihm
beliebt“. Mit dieſem Grundſatz iſt aber die heutige Streik
praxis der ſozialdemokratiſchen Gewerk
ſchaften, und vor allem die Praxis, durch das Mittel
des Streikpoſtenſtehens die Willensfreiheit der
anderen zu knechten, völlig unvereinbar. Wie eine vom
Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller und der Hauptſtelle
Deutſcher Arbeitgeberverbände bei 274 Induſtriellen und
Arbeitgeberverbänden, Handelskammern und Berufsge-
noſſenſchaften veranſtaltete Umfrage ergeben hat, ſind ſeit
dem Jahre 1904 in 120 beſtreikten Beirieben die
Arbeitswilligen durch die Streikpoſten in
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der rigoroſeſten Weiſe kerroriſierk And in
ihrer freien Willensbeſtimmung behindert worden. Es ſind
von ſeiten der Streikpoſten nicht nur in zahlreichen Fällen
die Arbeitswilligen mit Revolvern und
Meſſern bedroht und bis in ihre Wohnungen ver
folgt, ſondern oft direkt überfallen und bis zur
Arbeitsunfähigkeit mißhandelt worden. Jn
einem nachgewieſenen Falle iſt der Arbeitswillige
von ſeinen Verfolgern er ſchlagen worden, und in 39
Fällen wurden die Arbeitswilligen derart eingeſchüchtert,
daß eine vollkommene Stillegung des Betriebes eintreten
mußte, zumal die Arbeitswilligen keinen genügenden Schutz
bei der Polizei fanden. Derartige Zuſtände müſſen in der
Tat als unhaltbar bezeichnet werden, und ſind
es um ſo mehr, als von den ſozialdemokratiſchen „freien“
Gewerkſchaften die Arbeitswilligen nicht nur gezwungen
werden, ſich zu koalieren, ſondern auch genötigt werden,
einer beſtimmten Vereinigung, nämlich den „freien“ Ge
werkſchaften, beizutreten. Dieſe Anmaßung der
Sozialdemokraten und die in den letzten Jahren
andauernd gewachſene Verſchärfung des Kampfes zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern legen die Befürchtung
nahe, daß, wenn nicht Mittel gefunden werden, einer ſolchen
Bewegung Einhalt zu tun, das wirtſchaftliche Leben in
Deutſchland in der ernſteſten Weiſe gefährdet wird, und es
der organiſierten Arbeiterſchaft, die nur ein Viertel der
geſamten Arbeiterſchaft Deutſchlands beträgt, gelingt, alle
Arbeiter ihrer Botmäßigkei zu unterwerfen und unter ihrer
Fahne zu ſammeln. Um dieſer den Beſtand des Staates
ſelbſt in Frage ſtellenden Gefahr wirkſam zu begegnen,
muß daher der Freiheit der Arbeit durch geſetzliche Vor
ſchriften der erforderliche Schutz gegeben werden, und es
muß den einer geläuterten Rechtspolitik unwürdigen Aus
wüchſen des Koalitionsrechts, zu denen vor allem das
Streikpoſtenſtehen gehört, ein Ende geſetzt wer
den. Der Zentralverband legt dann des Näheren die
gegenwärtige Rechtslage auf dieſem Gebiete dar, betont
dabei beſonders, daß gemäß den höchſtrichterlichen Urteilen
nach der Gewerbeordnung das Streikpoſtenſtehen nicht ver
boten iſt, daß ein Teil der bei dieſer Tätigkeit vorkommen-
den Delikte (Körperverletzung und Beleidigung) nur An
tragsdelikte ſind und es auch nach dem vorliegenden Ent
wurfe zu einem neuen deutſchen Strafgeſetzbuch bleiben
ſollen und erwartet einen wirkſamen Schutz nur davon,
daß das Streikpoſtenſtehen alg delictum sui generis in
die Rechtsordnung eingeführt wird. ZumSchluſſe macht er
darauf aufmerkſam, daß in einigen ſchweizeriſchen Kantonen
und in Auſtralien bereits derartige ſtrafrechtliche Be
ſtimmungen beſtehen, daß die letztjährigen Unruhen in
Moabit und in Bremen ihre Unentbehrlichkeit be
wieſen haben, daß ein derartiger Schutz im eigenſten
Intereſſe der Arbeiterſchaft liegt, auch die einmütige Forde-
rung der deutſchen Jnduſtrie iſt, und ſchlägt zur Erreichung
des Zieles folgende Faſſung des Paragraphen 241 des Ent
wurfs eines neuen Strafgeſetzbuches vor:

„Wer durch gefährliche Drohung einen anderen in
ſeinem Frieden ſtört, wird mit Gefängnis oder Haft bis
zu einem Jahr oder mit Geldſtrafe bis zu 1000 Mark be-
ſtraft.

Einer gefährlichen Drohung im Sinne des erſten Ab
ſatzes macht ſich auch derjenige ſchuldig, der es unternimmt,
Arbeitgeber, Arbeitnehmer, Arbeitsſtätten, Wege, Straßen,
Plätze, Bahnhöfe, Waſſerſtraßen, Häfen oder ſonſtige Ver
kehrsanlagen planmäßig zu überwachen.“
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Zum Kampf um den konfeſſionellen Religions-
unterricht.

Jn dem Kampfe um die konfeſſionelle Volksſchule und
einen bibelgläubigen konfeſſionellen Religionsunterricht hat
der Kultusminiſter des Königreichs Sachſen, Dr.
Beck, ſo bedeutſame und mannhafte Worte geſprochen, daß
ſie in ganz Deutſchland gehört zu werden verdienen. Die
Rede geſchah auf dem in Dresden tagenden evangeliſchen
Schulkongreß und lautete in ihren Hauptſtellen:

„Die Schulreform in unſerem Lande fällt in eine Zeit, in der
neben einer beklagenswerten Lauheit und Gleichgültigkeit auf der
einen Seite und einer oft geradezu fanatiſchen Feindſchaft gegen
das Chriſtentum auf der anderen Seite ein tiefes Sehnen nach
Verinnerlichung unſeres religiöſen Lebens geht. So wenig aber
dieſes Dürſten der Menſchenſeele durch die vom Chriſtentum los-
gelöſten Mittel geſtillt werden kann, die man, ſolange die Chriſten-
heit beſteht, zu bieten verſucht hat, ſo ſehr iſt es die heilige Pflicht
jeder Erziehung, die Jugend zu dem lebendigen und unverſieg-
baren Brunnen des Lebens zu führen. Und wie kann dies anders
geſchehen, als durch die Zuführung der Kinder zu dem, der gerade
ſie zu ſich eingeladen und uns zugerufen hat: „Ohne mich könnet
ihr nichts tun!“

Wohl muß ein jeder, der an der Volksſchulreform mitzu-
arbeiten berufen iſt, an ſie mit klarem Blick für die allgemein an
erkannten pädagogiſch-pſychologiſchen Grundſätze und für die
Bedürfniſſe der Kindesſeele herantreten und auf dieſen Kompaß
ſeine Maßnahmen insbeſondere auch bezüglich des Maßes des
Lehr und Lernbaren einſtellen und die religiöſe Erziehung nicht
nach ſtarren, toten Formen, ſondern in lebenſpendender Kraft
durch Erzieher anſtreben, die ſich ſelbſt in der Schule des Meiſters
aller Erziehung für ihr hohes und verantwortungsreiches Amt
haben begeiſtern laſſen. Als Kern und Stern muß aber
feſt und unabänderlich bleiben Jeſus Chriſtus,
der ſich in ſeinen Worten und Werken ſelbſt als den für uns ge
kreuzigten und auferſtandenen Heiland der Welt bekannt hat, und
an deſſen Verheißung: Himmel und Erde werden ver
gehen, aber meine Worte werden nicht ver
gehen“, wir unerſchütterlich glauben,

Soll aber nicht ſchon im frühen Lebensalter das Samenkorn
des Zweifels in die Kindesſeele gepflanzt werden, ſo dürfen unſere
Kinder, wenn auch unter Berückſichtigung ihres Alters, auf
keinen anderen Grund als auf den Glauben der
Kirche gegründet werden, deren Glieder ſie auch während der
ganzen Schulzeit bleiben, an deren Gottesdienſten ſie in dieſer
Zeit teilnehmen, deren Konfirmandenunterricht ſie in ihrem
inneren chriſtlichen Leben erneut befeſtigen und noch weiter ver
tiefen ſoll. Ein Widerſpruch hierin würde von vornherein die
Herausbildung jeder in ſich geſchloſſenen, einheitlichen Perſönlich
keit, die unſer Ziel ſein muß, zerſtören und unſere Jugend einem
ſteuerloſen Schiffe gleich den Stürmen auf dem Meere des Lebens
ohne ſicheren Halt preisgeben.

Deshalb ſoll die Volksſchule wie bisher ſo auch in Zu
kunft und insbeſondere in einem Lande wie dem unſerigen mit
einer mit 94 Prozent demſelben Bekenntnis angehörigen Be-
völkerung konfeſſionell bleiben. Deshalb war es mit
beſonderer Freude zu begrüßen, daß, als vor zwei Jahren die
Zweite Ständekammer unſeres Landes die Grundſätze für die

känftige Volksſchulreform beriek, ſie nahezu einmütig für die Err F des konfeſſionellen Charakters der Volksſchule eintrat.

Konfeſſionell ſein heißt aber nicht etwa intolerant e gegen
andere Bekenntniſſe, nein, bei glaubensfreudiger Hochhaltung des
eigenen Bekenntniſſes in Achtung vor dem ekenntniſſe anderer
die Jugend erziehen, damit das unſerem Lande zum inneren Glückereichende toſtbare Gut des konfeſſionellen Friedens
tets erhalten bleibe. Wie wir nach ſolchen Grundſätzen die

Toleranz üben wollen, ſo müſſen wir aber auch ernſtlich verlangen,
daß die Toleranz, die jetzt überall gepredigt wird, nicht denen aus-
chließlich vorenthalten wird, die zum Evangelium treu und uner-ſuchen ſtehen und in unſerer Zeit der Anfechtung des Chriſten

tums das Panier des Evangeliums hochhalten. Unſere Richt-
chnur für die religiöſe Jugenderziehung bleibe allezeit jenesſAbne Bekenntnis: „Die Freiheit und das Himmelreich gewinnen

keine Halben“!“ A. P. V.
Los vom Hanſabund!

Aus induſtriellen Kreiſen werden uns folgende Aus
tritte aus dem Hanſabunde mitgeteilt:

Baurat Beukenberg, Generaldirektor der Aktiengeſell
ſchaft Phönix, Dortmund; Guſtav Brinkmann, Fabrik
beſitzer, Witten; Lederfabrik von H. Coupienne, Mülheim-
Ruhr; Heinrich Franke, Direktor der weſtfäliſchen Kohlen
handelsgeſellſchaft, Dortmund; Kaufm. Heinemann Freuden-
berg, Eſſen; Carl Funke, Geh. Kommerzienrat, Vorſitzender
der Handelskammer für die Kreiſe Eſſen, Mülheim-Ruhr und
Oberhauſen zu Eſſen; Kommerzienrat Dr. Karl Goldſchmidt,
Eſſen-Ruhr; Bergrat Großmann, Kommerzienrat Olfe,
Direktoren des Rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſyndikats; Eſſener
Bergwerksverein König Wilhelm, Borbeck; Berg-
werks Aktiengeſellſchaft Conſolidation, Gelſenkirchen;
Deutſche Ammoniak Verkaufsvereinigung,Bochum; Deutſche Benzolvereinigung, Bochum; Deutſche
Teerverkaufsvereinigung, Bochum; Gewerkſchaft
„Fröhliche Morgenſonne“, Wattenſcheid; Fabrikbeſitzer
Ernſt Huffmann, Werden, Geh. Finanzrat Dr. Hugen-
berg, Vorſitzender des Direktoriums der Firma F. Krupp, Akt.
Geſ., Eſſen; Kaufmann Karl Jtzenplitz, Mülheim-Ruhr;e Bergrat Kleine Vorſitzender der Handelskammer Dort-

mund; Otto Krawehl, Generaldirektor der Arenbergſchen Akt.
Geſ., Eſſen Bergrat Lindner, Generaldirektor der Bergwerks-

ſellſchaft Hibernia, Herne; Linderhaus, Direktor der
Zeche „Zollverein“, Caternberg; Kaufmann Hermann Möller,
Oberhauſen; Tiſchlermeiſter Heinrich Mena, Eſſen; Kom-
merzienrat Th. Müllenſiefen, Crengeldanz; Kommerzien-
xrat Albert Müller, Eſſen; Geh. Kommerzienrat Müſer,
Generaldirektor der Harpener Aktiengeſellſchaft, Dortmund;
Kaufmann Heinrich Paas, Eſſen; Kaufmann Gerhard
Paſcher, Oberhauſen; Kaufmann Johann Keſſel, Ober
hauſen; Schmiedemeiſter Johann Paßmann, berhauſen;
Maurermeiſter Peter Weishaupt, Oberhauſen; Malermeiſter
Carl Hepp, Mülheim-Ruhr; Rehn, Direktor des Eſſener
Bankvereins, Eſſen; Schwekendick, r Dortznund; Bergwerksbeſitzer Hugo StinnesMülheim-Ruhr;Shweinerweiſer Dietrich Tenter Hamborn; Regierungs
aſſeſſor Dr. v. Waldthauſen, W. Jötten, Direktoren der
Eſſener Kreditanſtalt, Eſſen; Kaufmann Johann Welkers-
Duisburg; Kommerzienrat Wilh. Bruegmann-Dortmund;
Sattlermeiſter Ludwig Wölller-Eſſen; Franz Weltze,Direktor der Rheiniſchen Bank, Eſſen; Kohlen- Großhandlung
Winſchermann u. Co.-Mülheim-Ruhr; Berawerksdirektor
Wüſtenhöfer--Borbeck.

Hierzu bemerkt die „D. Tasztg.“ ſehr richtig: Die
hier genannten Herken und Firmen repräſentieren, wie
auch wohl der Hanſabund nicht wird leugnen können, die
beſten Namenund das Rückgratderrheiniſch-
weſtfäliſchen Jnduſtrie- und Bankwelt;
und zwar handelt es ſich auch keineswegs nur um Vertreter
der ſogenannten Schw er induſtrie. Diejenige Jnduſtrie,
die in der Hauptſache die wirtſchaftliche Kraft und die Welt
bedeutung des rheiniſch- weſtfäliſchen Gewerbefleißes dar-
ſtellt, hat alſo dem Hanſabunde den Rücken ge-
kehrt in der richtigen Erkenntnis, daß dieſer Bund
nur zur Zerſtörung des Schutzes der natio-
nalen Arbeit nach außen wie auch im Jnnern ge
gründet worden iſt, der auch dieſe Jnduſtrie in hohem Maße
ihre Blüte verdankt.

Der vom Geheimrat Kirdorf nach dem Ausſcheiden
aus dem Hanſabunde gegründeten niederrheiniſch-
weſtfäliſchen Gruppe zur Wahrung der Jntereſſen
von Handel, Gewerbe und Jnduſtrie ſind bisher über
tauſend Mitglieder beigetreten,

Die nenuen, auf die Quartalstermine bezüglichen
Beſtimmungen der Reichsbank;

ihre Einwirkungen auf den Zinsfuß und auf den Kurs
unſerer Staatspapiere. Hierzu ſchreibt Dr. Bendixen,
Direktor der Hypothekenbank in Hamburg:

„Die Verteuerung der Lombards bei der Reichsbank wird den
geſamten Geldmarkt beeinfluſſen. Der Bankier, der ſeinem

unden die von der Reichsbank berechneten Koſten in Rechnung
ſtellt, wird natürlich auch ſeine eigenen Mittel nicht unter den
Bedingungen der Reichsbank abgeben. So mag ſich der Durch-
ſchnittszinsfuß für flüſſiges Geld, das von Monat zu Monat
ausgeliehen wird, um etwa 1 Proz. pro Jahr erhöhen. Für den
Geldverleiher hat künftig das Jahr 40 zinspflichtige Tage mehr,
womit er nicht unzufrieden ſein wird.

Aber die Wirkung geht weiter. Vom Markt des flüſſigen
Kapitals greift ſie hinüber nach dem Anlagemarkt. Wenn das
an gehaltene Geld eine höhere h als bisher,
o wächſt die Neigung, niedrig verzinsliche Werte zu verkaufen

und das Geld als Leihkapital zu verwerten.
Hier gerät das Vorgehen der Reichsbank in Konflikt mit den

Beſtrebungen, die Kurſe der Staatsanleihen zu erhöhen. Und
ſrrgr in höchſt durchgreifender Weiſe. Denn nicht nur, daß ſie
em Beſitzer flüſſigen Kapitals die Luſt zum Ankauf von Staats

papieren zu heutigen Kurſen verleidet, nicht nur, daß ſie den Be
ſitzer von Konſols zum Verkauf geneigt macht, indem ſie ihm die
Möglichkeit ihrer Verzinſung ſeines Geldes verſchafft, vereitelt
ſie auch den Zweck, zu welchem zahlreiche ſtarke Hände ihren Kon-
ſolbeſitz bisher gehalten haben. Jch denke hier an alle die Jn
ſtitute, die einen erheblichen Teil ihrer Reſerven in Staats
papieren anlegen, recht eigentlich zu dem Zwecke, um ſich darauf
an den Quartalsterminen billiges Geld zu vorübergehenden Ge
brauch beſchaffen zu können. Für dieſe Jnſtitute iſt es eine reine
J der Kalkulation, ob durch die Verteuerung der Lombards
der Zinsgewinn aus den Konſols nicht derartig vermindert wird,
daß die Flüſſighaltung des darin angelegten Kapitals oder die
We ſnrltung eines ſtarken Wechſelportefeuilles profitabler er

int.

„Mitt. d. d. k. P.“: Die Wichtigkeit des Vorſtehenden dürfte
leider nicht zu beſtreiten ſein. Die Erſcheinungen auf. dem
Geldmarkte bei der letzten Quartalswende geben dem Ver
faſſer in vollen Umfange recht,
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Hierzu meint Graf von Mirbach-Sorquitten in den

Zentſches Reich.
Der Kaiſer auf der Nordlandsfahrt. S. M. J.

„Hohenzollern“ nahm am Sonnabend vor Bergen Kohlen.
Der Kaiſer machte Sonnabend früh einen Spaziergang
an Land, erledigte dann an Bord des Begleitkreuzers
„Kolberg“ laufende Arbeiten und begab ſich um 1 Uhr mit-
tags nach der Villa des deutſchen Konſuls Mohr, wo er
mit einem Teil des Gefolges das Frühſtück einnahm. Um
4 Uhr erfolgte die Rückkehr an Bord der „Hohenzollern“.

Sonntag vormittag hielt der Kaiſer an Bord der „Hohen
zollern“ Gottesdienſt ab und bearbeitete im Laufe
des Tages die überbrachten Eingänge. Am Nachmittage
beſuchte der Kaiſer mit einigen Herren ſeines Gefolges
die vor Bergen ankernde Yacht „Rovenska“.

Die Reiſe des Zaren nach Deutſchland. Wie uns mit
geteilt wird, iſt die Nachricht, daß der Zar ſeinen dies
jährigen Beſuch in Deutſchland beſtimmt aufgegeben habe,
nicht zutreffend. An Berliner maßgebender Stelle
iſt darüber noch nichts bekannt, da die diesbezüglichen Ver
handlungen noch nicht ſtattgefunden haben.

Die Ferien des Reichskanzlers. Nach einer Mit-
teilung der „Nordd. Allg. Ztg.“ hat ſich der Reichskanzler
von Bethmann Hollweg nach Hohenfinow begeben.

Die türkiſche Studienkommiſſion traf am Sonnabend, von
Heilbronn kommend, in Stuttgart ein.

Nogi in Berlin. Jn Berlin iſt geſtern der japaniſche
Generalfeldmarſchall Nog i, der Eroberer von Port Arthur,
eingetroffen. Dem inoffiziellen Charakter der Reiſe ent
ſprechend, waren von ſeiten der Behörden keinerlei
Empfangsmaßnahmen getroffen worden. Dagegen hatte
ſich der japaniſche Botſchafter mit den Herren der Bot-
ſchaft eingefunden.

22 oder 42 reitende Batterien Der ſattſam bekannte
ehemalige Oberſt a. D. Gaedke veröffentlicht ein „Gerücht“,
nach welchem beabſichtigt ſein ſoll, die im Quinquennat
feſtgeſetzte Umwandlung von 22 reitenden Batterien in
fahrende Batterien wieder aufzugeben. Wie die „Poſt“
dazu an maßgebender Stelle erfährt, iſt an der Nachricht
kein wahres Wort.

Ein Nationalliberaler über die Finanzreform. Jn
einer am 29. d. Mts. abgehaltenen Wählerverſammlung zu
Brieſen in Weſtpr. ſagte der Reichstagsabgeordnete Ortel-
Thorn wörtlich: „Die vielbefehdete Reichsfinanzreform habe
das unleugbar Gute an ſich, daß ſie das Deutſche Reich aus
einer ſchlechten in eine geordnete Finanzlage gebracht habe.“
Es iſt dies eine Betonung deſſen, was von konſervativer
Keite immer wieder behauptet worden iſt.

Zum Leuchtmittelſteuergeſetz. Es ſei wiederholt
darauf hingewieſen, daß der Bundesrat in der Sitzung
vom 14. Juni d. J. neu gefaßte Ausführungsbe-
ſtimmungen zum Leuchtmittelſteuergeſetz vom 15. Juni
1909 mit der Maßgabe erlaſſen hat, daß ſie am 1. Juli
1911 in Kraft treten. Die Beſtimmungen ſind im „Zentral-
blatt für das Deutſche Reich“, Nr. 35 des laufenden Jahr-
ganges, abgedruckt.

Zeitungsverleger und Lohntarif. Jn Breslau fand eine
aus allen Teilen der Provinz beſuchte Verſammlung der ſchle-
ſiſchen Zeitungsverleger ſtatt, die zur Frage der Erneuerung des
Lohntarifes folgende Reſolution annahm: „Die in Breslau ver-
ſammelten ſchleſiſchen Zeitungsverleger erklären einmütig, unbe
dingt auf dem Boden der in der letzten Hauptverſammlung des
Vereins deutſcher Zeitungsverleger gefaßten Reſolution zu ſtehen,
ſo daß ſeitens der ſchleſiſchen Zeitungsverleger auf dem Gebiete
des Buchdruckerlohntarifes einſeitig, d. h. ohne Genehmigung des
Vorſtandes des Vereins deutſcher Zeitungsverleger, keine Be
willigungen vorgenommen werden dürfen.“ Die auf der Ver
ſammlung anweſenden Zeitungsverleger unterſchrieben eine
hierauf bezügliche rechtsverbindliche Verpflichtung.

Der Märtyrerſchein Jathos verbleicht ſchneller, als
auch ſeine Gegner erwartet hatten. Zunächſt wird Jatho mit
6000 Mk. Gehalt zur Ruhe geſetzt, und die Freunde haben
außerdem 90 000 Mk. für ihn geſammelt; da bleibt wenig
für das Bild eines leidenden Märtyrers übrig. Sodann
ſchwindet um Jatho auch der religiöſe Nimbus, indem die
Moniſten ihn offen als ihren (nur noch vor der
Türe ſtehenden) Bruder begrüßen. Schon in den
Verhandlungen des Spruchkollegiums hatte Prof. D. Hauß-
leiter zu Jatho geſagt: „Sie ſind Moniſt“, war aber
von Liz. Traub mit Emphaſe zurückgewieſen worden Jatho
ſei nicht Moniſt, im Gegenteil; er ſei wider die Moniſten
aufgetreten. Jetzt kommt aber die Ortsgruppe Kiel des
Deutſchen Moniſtenbundes und ſendet an Jatho
folgenden Beſchluß:
t „Wir anerkennen den von Jhnen mit Feſtigkeit einge-
nommenen Standpunkt im Spruchkollegium, wonach Sie einfach
ohne Einſchränkung nach einem Bericht des Herrn Prof. Baum-
garten Abſtand genommen haben: „von einem überweltlich un
wandelbar heiligen Gott, von der Betrachtung des Menſchen als
eines der Erlöſung bedürftigen und durch die geſchichtliche Perſon

Jeſu über ſich ſelbſt hinausgeführten Sünders, von der abſoluten,
vleibenden Gültigkeit des Chriſtentums, von der Hoffnung auf
ein ewiges Leben über dieſe Zeit und Welt hinaus“. Es iſt zu
verſtehen, wenn demgegenüber das Spruchkollegium den korrekten
Standpunkt einnimmt, daß dieſe Auffaſſung ſich mit den über-
lieferten kirchlichen Glaubensſätzen nicht vereinbaren läßt. Wir
bedauern im Jntereſſe der einheitlichen Weltanſchauung nur, daß
Sie dem gar nicht anders zu erwartenden Richterſpruch gegen
über mit Jhren zahlreichen Freunden nicht rechtzeitig vorher die
Konſequenzen gesogen haben, anerkennen aber, daß Jhr Stand-
punkt in den oben zitierten Sätzen dem des Monismus ſich
nähert, und hoffen, daß Sie und Jhre Freunde die (ſcheinbare)
Grenzlinie, welche Sie bisher noch von uns trennt, mit feſtem

Mut überſchreiten werden.“ A. P. V.
Ausland.

Zur Lage in Albanien.
Wie verlautet, wird die Pforte eine aus höheren a

zieren und aus Juſtiz- und Verwaltungsbeamten beſtehende
Kommiſſion zum Studium der notwendigen Reformen
nach Albanien entſenden.

Nach einem Telegramm des Oberkommandanten in Al
banien haben die Aufſtändiſchen am 6. er. ihre Angriffe
auf Abteilungen der 1. und der 4. Diviſion beim Zemfluſſe
wiederholt, ſind jedoch zurückgeſchlagen worden.

Der türkiſche Geſandte in Cetinje hat der montenegriniſchen
Regierung die den Maliſſoren gemachten Zugeſtändniſſe mit
Cheun die ſich auf den Militärdienſt, die Entrichtung von

teuern und Abgaben, die Ablieferung der Waffen, den Bau
von Schulen und Straßen und die Unterſtützung der bedürftigen



Bevölkerung erſtrecken. Die betreffenden Maßnahmen ſollen
nicht erſt nach der Rückkehr aller Flüchtlinge, ſondern ſofort
durchgeführt werden. Der Wali von Skutari hat bereits ent
ſprechende Befehle erhalten.

Das nene ſerbiſche Kabinett.
Der König von Serbien empfing am Sonnabend die Mit

glieder der neuen Regierung und richtete an ſie eine Anſprache,
in der er dem Wunſche Ausdruck gab, daß die Skupſchtina ihre

im Herbſt des nächſten Jahres ablaufende Legislaturperiode auch
beendigen möge. Das neue Kabinett möge mit der
Skupſchtinag zu arbeiten, wozu er ihm beſten Erfolg wünſche.

enn ein Zuſammenarbeiten zwiſchen der Regierung und der
Skupſchtina unmöglich wäre, was er ſehr bedauern würde, ſo
würde die Krone in der Lage ſein, entſprechend zu handeln. Der
König empfahl ſchließlich der Regierung, in ihrer Tätigkeit ver
ſöhnlich zu wirken. Winiſterbräſident ilowanowitſch erwiderte
im Namen der Regierung, daß dieſe alles aufbieten werde, um
die Wünſche des Königs zu erfüllen. Miniſterpräſident Milo
wanowitſch iſt zu ſechswöchigem Kurgebrauche nach Marienbad
abgereiſt.

Der internationale Seeleuteſtreik.
Der holländiſche Miniſter für Jnduſtrie und Handel iſt

in Amſterdam eingetroffen, um eine Vermittelung zur
Beilegung des Ausſtandes der Hafenarbeiter zu verſuchen.

Der Ausſtand der Seeleute in Antwerpen iſt, nach
dem die letzten Schwierigkeiten beſeitigt worden ſind, nun
mehr auf allen belgiſchen Linien beendet. Dagegen
dauert der Konflikt mit der Red StarLinie an.

Der Ausſtand der Seeleute im Hafen von Man
cheſt er iſt durch ein zwiſchen den Arbeitgebern und den
Arbeitnehmern aller Kategorien erzieltes Einvernehmen
beigelegt worden.

Spätre einlaufende Meldungen beſagen:
Mancheſter, 10. Juli. Die Hafenarbeiter beſchloſſen in

einer geſtern abgehaltenen Verſammlung, die durch Vermittlung
des Schiedsamts mit den Arbeitgebern vereinbarten Bedingungen
zur Beilegung des Streiks anzunehmen. Es wurde zugleich be
ſchloſſen, die Arbeit wieder aufzunehmen, ſobald die Streitigkeiten
der Fuhrleute mit ihren Arbeitgebern ebenfalls beigelegt ſeien.
Die im Eiſenbahndienſt beſchäftigten Fuhrleute hielten ebenfalls
eine Verſammlung ab, in der ſie beſchloſſen, die Arbeit zu den
alten Lohnſätzen wieder aufzunehmen, wenn die Angelegenheit der
anderen Fuhrleute zufriedenſtellend erledigt ſei. Letztere haben
indeſſen entgegen dem Rat ihrer Führer beſchloſſen, die Be
dingungen der Arbeitgeber abzulehnen.

London, 10. Juli. Nach einem hier eingetroffenen Bericht
haben in Hull die Getreideverlader und andere Hafenarbeiter
beſchloſſen, die Arbeit morgen nicht wieder aufzu-
nehmen, da ſie von der in der vergangenen Woche erzielten
Beilegung ihrer Differenzen mit den Arbeitgebern nicht be
friedigt ſind.

Die Schiedsverträge mit Amerika.
Präſident Taft ſprach in einer Rede, die er in Aklantie

City hielt, die Zuverſicht aus, daß 6 Länder Europas
Schiedsverträge mit Amerika annehmen würden. Dies ſchaffe
die Kriege nicht ab, bilde jedoch das wichtigſte Mittel, ſie zu
verhüten. Die Annahme von Schiedsverträgen von Seiten
Englands, Deutſchlands und Frankreichs, mit
denen ein Krieg natürlich in r 31 liege, würde die
geſundeſte moraliſche Wirkung in der Welt haben.

Politiſcher Aufſtand.
Man meldet uns aus Oaxaka: Jn Ocotlan iſt es
in der letzten Nacht zu einem politiſchen Aufſtande ge-
kommen, in deſſen Verlauf elf Perſonen getötet
und fünfzehn verwundet wurden. Der Mob griff
die Gechäftshäuſer an, von denen eins, das einer engliſchen
Firma gehört, die engliſche Flagge hißte. Trotzdem wurde

es angegriffen, jedoch nur geringer Schaden verurſacht.
Truppen ſtellten die Ordnung wieder her.

Caſtro.
Wie die „Frankf. Ztg.“ aus NewYork meldet, drücken

Meldungen aus Cararas die Anſicht aus, daß Caſtro die
Herrſchaft wiederlangen werde. Er ſoll faſt
2000 Mann an der Grenze von Kolumbien haben und
ſtündlich Anhänger gewinnen. Jn Waſhington iſt man un
ſicher, was zu tun iſt.

Anarchiſtiſche Verſchwörung in Buenos Aires
Die Polizei in Buenos Aires hat eine anarchiſtiſche Ver

ſchwörung aufgedeckt. Zwei italieniſche Akrobaten, in deren
Wohnung eine Werkſtatt zur Herſtellung von Bomben
gefunden wurde, wurden verhaftet.

t

Das Lebensverſicherungsmonopol in Jtalien. Giolitti bat
die italieniſche Kammer, zu beſchließen, daß die Erörterung der
einzelnen Artikel des Geſetzentwurfes über das Lebensver-
ſicherungsmonopol, die mit ruhigem Abwägen geprüft werden
müßten, bis zur Wiederaufnahme der Arbeiten im November
gurück geſtellt werden ſollte. Die Kammer ſtimmte dieſem
Antrage bei, worauf die Sitzung geſchloſſen wurde.

Portugal. Ferreira Mesquita, der Unterdirektor
der portugieſiſchen Bahnen und von Conceiro, wurde
auf dem Liſſaboner Zentralbahnhof in dem Augenblick verhaftet,
als er nach Paris abreiſen wollte.

Der König und die Königin von England, der Prinz von
Wales und Prinzeſſin Marhy landeten in Kingstown und fuhren
unter dem Jubel der Menge nach dem Schloſſe von Dublin.

Der Schutzmarkenvertrag zwiſchen Großbritannien,
den Vereinigten Staaten, Japan und Rußland iſt
in Waſhington unterzeichnet worden.

Perſien. Die Regierung hat durch den Generalſchatzmeiſter
den Poſten als Organiſator einer Gendarmerie zur Siche
rung der Steuereinziehung dem britiſchen Militär-
atta e in Teheran, Major Stokes, angeboten.

ie „Times“ meldet aus Teheran, daß dort die Lage
infolge neuer Aufſtände ſchlecht ſei. Der Gouverneur von
Schiras drohte, heute den Stadtteil beſchießen zu laſſen.

Jn Kermandaſh zerſtörte eine aufrühreriſche Menge
mehrere Regierungsgebäude,

Zum Deutſchen RBundflug 1911.
Wegen allzu heftigen Sturmes, der eine Stärke von

12——14 Metern in der Sekunde hatte, wurde von der Sport
kommiſſion beſchloſſen, den Aufſtieg für die letzte Tages
ſtrecke, Halberſtadt--Berlin, wegen der ungünſti-
gen Windverhältniſſe auf Montag 36 Uhr früh zu
verſchieben. Jnfolgedeſſen verſchiebt ſich der letzte
Zeitpunkt für die Ankunft der Flieger in Berlin auf
Dienstag, den 11. d. M., 9 Uhr abends.

Jn Deſſau, wo die Zwiſchenlandung der letzten
Etappe des Rundfluges ſtattfinden ſollte, iſt inzwiſchen vom
Kommerzienrat Seiler ein neuer Zuſatzpreis von
1000 Mark für die drei zuerſt in Deſſau ankommenden
Flieger ausgeſetzt worden. Der Erſte erhält 500 Mark, der
Zweite 300 Mark und der Dritte 200 Mark.

Halberſtadt, 10. Juli. Bei herrlichem Wetter
ſind heute früh zum Fluge nach Berlin aufgeſtiegen:
König 3 Uhr 33 Min., Vollmöller's Uhr 34 Min.,
Büchner 3 Uhr 36 Min, und Laitſch um 3 Uhr
43 Min.

Aſſchersleben, 10. Juli. König hat 3 Uhr
50 Min. den hier vorgeſchriebenen Schleifenflug ausgeführt.
Er kam in ungefähr 250--300 Metern Höhe an, umkreiſte
den hier aufgelaſſenen Signalballon und flog dann in der
Richtung auf Deſſau weiter. Laitſch führte den

Schleifenflug um 3 Uhr 55 Min. aus. Auf dem Flugplatze
ergeben hatte ſich eine große Menſchenmenge einge

unden.
Deſſau, 10. Juli. Büchner iſt 4 Uhr 43 Min.

unter dem Jubel des nach vielen Tauſenden zählenden
Publikums, das die Ufer der Elbe umſäumte, hier einge-
troffen und auf dem Flugplatz gelandet. Jhm folgten
5 Uhr 1 Minute König und 5 Uhr 4 Minuten Laitſch.
Büchner ſetzte 5 Uhr 1 Minute ſeinen Flug nach Berlin
fort. Auf dem Flugplatz hatten ſich mehrere Mitglieder der
herzoglichen Familie eingefunden.

Johannisthal, 10. Juli. Büchner iſt um
6 Uhr 45 Min. unter dem toſenden Beifall der Menge glatt
gelandet. Vollmöller mußte kurz hinter Halberſtadt
4 Uhr 40 Min. wegen Motorſchwierigkeit niedergehen.
König ließ aus Treuenbrietzen telegraphieren: Bei
Michel, 3 Kilometer nordöſtlich Treuenbrietzen, glatt ge-
landet. Zu vböiges Wetter. Abends weiter. Lait ſch
iſt zwiſchen Wilden und Hundeluft niedergegangen, weil
der Motor ausſetzte. Er berief ſeinen Mechaniker an die
Unfallſtelle, um den Apparat auszubeſſern, und beabſichtigt,
ſogleich wieder aufzuſteigen.

Die Luftſchiffahrt.
Fahrt des Ballons „Halle“.

Dicht bei den Beunger Kohlenwerken landete Sonnabend
nachmittag zwiſchen 1 und 2 Uhr der Ballon „Halle“ des Sächſiſch
thüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt mit zwei Jnſaſſen.
Führer des Ballons, der in Haſſelfelde aufgeſtiegen iſt, war Herr
Rentier Müller aus Halle.

Das Luftſchiff „P. L. 6“,
das Sonntag abend 9 Uhr 10 Min. in Hamburg aufgeſtiegen
war und 1 Uhr nachts Osnabrück paſſiert hatte, iſt Montag
morgens 4 Uhr 30 Min. in Eſſen glatt gelandet.

Toronto, 9. Juli. Der Flieger Joſeph Richter aus
Hamburg iſt hier bei einem Flugverſuche mit einem Doppeldecker
geſtürzt. Er erlitt einen Schenkelbruch und andere Ver
Ietzungen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kaufmann Guſtav Meher-

Zſchie ſche zu Magdeburg, dem Landrentmeiſter a. D. Peter
Spengler zu Wiesbaden, bisher in Erfurt, der Rote Adler-
orden 4. Klaſſe; dem Oberzollinſpektor a. D. ZollratR.Stichel zu
Erfurt, bisher in Wandsbek, der Königl. Kronenorden 3. Klaſſe;
dem Lehrer Joſeph Weinrich zu Geismar im Kreiſe Heiligen-
ſtadt der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern; den Bahnhofsverwaltern Adolf Huſe und Fried-
rich Karſtie s zu Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens; den Kirchenälteſten Gemeindevorſteher Friedrich
Jakob und Büdner Gottlieb Gerhardt zu Wendiſch-Bork im
Kreiſe Zauch-Belzig, dem Preßmeiſter Ernſt Reichert zu Burg
im erſten Jerichowſchen Kreiſe, dem Darrmeiſter Friedrich
Schugardt zu Lehnin im Kreiſe Zauch-Belzig, dem Straßen-
bahnkontrolleur Auguſt Döring, dem Straßenbahnſchaffner
Guſtav Bratzſch, den Straßenbahnwagenführern Chriſtian
Leps und Karl Paluszkiewicz, dem Straßenbahnwärter
Wilhelm Thieke, ſämtlich zu Magdeburg, das Allgemeine
Ehrenzeichen. Verliehen iſt: dem Regierungs und Baurat
Mar x in Erfurt die Stelle eines Mitgliedes der Eiſenbahn
direktion daſelbſt.

(Standesamtliche Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)

ID a aoardaanr”arhb-”7- T T T T T TVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: i. V.: Max Ebeling;
für den Börſen- und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Slußredaktion: A. Berwocke,
ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſbnlich,
ſondern lediglich „Au die Redaktion dor Halleſchon Zeitung in Halle a. S.
zu adreſſieren, Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 958
bis 105 Uhr, füx die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags.
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c Walhalla-Cheaterſen
Ole brillante da er Lokal-Revue

Halle sei mir gegrüusstl“
Mit Gesang und Tanz in 8 Bildern, [2636

Brunnerts Bellevue.
Morgen Dienstag, abends S Vhr

Künstler-KConzert,ausgeführt von den Mitgliedern des Trompeter-Korps d. Art u S

Einlass à Person 15 Pfg. inkl. Programm.

Hallesche Fahrschule,
Einladung der Mitglieder zu einer

außerordentlichen Generalverſammlung

am Sonnabend, den 15. d. Mts., abends Sim Riusnſincrören Mittelſtraße 14/15.

gesordnung:1. Wahl des Ausſchuſſes

2. irre über den Beginn der Tätigkeit der et hule.
Halle a. S., den 8. Juli 1911. Der Vorſtand

66

Verlegte am 8. Juli mein

Atelier für Künstliche Dähne, Plomben ete,

nach Alte Promenade 11, Etage,
Nähe EPeke Grosse Ulrichstrasse

R. Pfaudler 9 Dentist.

Kochlehrinſtitnt n. Hanshaltungs-Penſtonat
Halle a. S. Vorm. Frost Goering. Gr. Steinſtr. 23.

Beginn der Kurſe: Januar, Mai und September.
Für Beruf und Haus. Proſpekt durch die Vorſteherin E. Hofmann.

Meiner werten Kundſchaft hierdurch zur Mitteilung,
daß mein Geſchäftsführer

Herr Otto Möser
am 4. Juli aus meinem Geſchäft entlaſſen iſt.Xerm. Meusel Nachfolger

Fouragehandlung.

bricht sich das Gute Bahn?

Tapeten binoleum
G. Frauendorf,

Schulstrasse 3/4. Tel. 2341.
Reste zu halben Preisen l

Königliches SolbadDüRRENBERSG a. d. Saale
Bahnſtrecke 77773

RadioaktiveSolbäder und andere mediziniſche Bäder a r t
Jnhalation. Gradierwerke (1821 m). Elektriſches Lichtbad.

Luft und Sonnenbad. Fluß Schwimmbad. Saaletal Promenade
Auskunft koſtenlos durch die Bade- Verwaltung. [(1250

Schreibarbeiten joder Art,wissensehaftl. u. geschäftl,, Hand and Maschine, Frraditerchen,
Randschritſt, Stenographie u. a. liefert

Hallisehe Schreibstube,
Gemeinnütz. Vnternehmen, Besehäftigung Stollenlozer.
Eilfekrafte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tageauch ins Haus und nach auswärta-

KKarlIstrasse 16. Fernagprecher 2794.

Aeuszerst preiswert:
J

Monats ahlung offe
Popularisierung der Schrei
stem Maße durchzukühre
solvent. u. ernsthaften R

Probe, ſediglich
Portospesen für die

chreibmaschine

Einrichtun
Handlichkeit etc.

ektanten ohne An-

zahlung, ohne r Tage z.ergin- u. eventl. Racksendu
Unsere Maschine, welche inkl. verschließ-barem Reisekoftfer ohne Emballagederech-

nung zum veispiellos niedrigen Preise von
165. Mk. unter obengenannten h
geh wird, ist eine mit allen Vorzü
teuren Maschinen, wie: leſchte Erlern
große Schreibschnelligkeit, klare, saubere,
ſstets sichtbare Schrift, unbedin
heit der Zeilen, starke Durchschiagskraft,für Tadellengarritt leich-
testes Gewicht (4/2 kg), Metalltypen, große

Eine vollwertige Schreibmaschine
mit zweijähriger schriftlicher Garantie, für 6 Mk.

eren e äh dieweite
und überlassen sie tieren, daß Ihre

der Zim len

atur-
n derkeit,

Aus der e Zahl m 3h3hh
teuren Nasdunen e et

schine an Leistungstähigkeit
keiner anderen Marke nachsteht.

DerVorsteher einer Kanzlei schreibt u. a. „Siearbeitet in meiner Kanzlei tadellos und kann allen

Vorzügen einer teuren x Pwerden“. Ferner Wenn ſemanGeld eine vorzügliche Maschine haben will, es
nehme er nur die Ihrige“ etc. etc.

Bial Freund, Breslau I
Posttach 477/85.

kür wenig

e Gerad-
Ohne Anzahlung

S Tage zur Probe

Wer den Wunsch hat, eine Schreib-
maschine zu desitzen, verlange sofort

Postkarte unter Bezugnahme auf
ieses Inserat die risikolose Probesen-

dung unserer Maschine

bei 6.- Mark Monatszahlung
Schlafzimmer

in Eiche, Rüſter und weiß in nur
ſolider Ausführung, jede gewünſchte
Garantie, erhalten Sie bei [2177G. Schaible,

Gr. Märkerſtraße 26.
2: Alter Markt 1.

Sehr grosse Auswahl,
Grosse eigene Werkstätten,.
Transport nach allen Orten

Deutschlanäs frel!
Kataloge gratis und franko.

werAmerik Sriſſant

Glanz Stärke

Glevus
-chsnste
Hſäſtwäsche

Topſreiniger,
Topſanufasser.,
Spültücher,
Staubtücher,
Bohnertücher,
Scheuertücher,
Kaſſeebenutel,
Tellerdeckehen.

H. Schnee hachf., de v3.

kssen J öplen Honig,
wenn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollen. Garant. reinen
Blütenhonig, hervorragend
ſchöne Pfd. 80 Pfg.,bei 5 Pfd. ne

reiteſtraße unar BBoochete

W vollſaftig, gar. r
Ank., ke-Korb mit 40 ausgeſ.Sdlott 99 „60 Stck. Rieſenkrebſe
6 Mk., 90 Stck. Tafelkrebſe 5 Mk.,
120 Stck. Suppenkrebſe 4,75 Mk.
Ad.Streusand, Myslowitz O. m 57.

B. und un

(2519

Hervorragendo, dividendenkräftige, wit vorzüglichen
Dividendenplänen und Vorsieherungsbedingungen ausgestattete
und infolgedessen Kusserse Konkurrenzfäbige alte

Lebensversicherungs-Gesellschaft
wünseht ibre

General-Agentur für die Provinz Sachsen
anderweitig zu besetzen und suoht hierfür einen in Organisation
und Akquisition sehr befäbigten Herrn.Es werden hobe, feste Bezüge, Bureauzuschuss und Absehluss-

vom ganzen Geschüft gezahblt, wie auch alle möglichen
ittel zwecks Anstellung von Mitarbeitern bereitgestellt werden.

Die Stellung ist aussichtsvoll und dauernd und bietet ich
für tüchtigen Ausseubeamten günstige Gelegenheit zur Soelbet-

ständigkeit, [2513Gefl. ausführliche Offerten erbeten mit Lebenslauf und
Referenzen unter E. D. 1070 an Rudolf Mosse, Berlin SW.

o rFeinste FieſerenzenI

Verlangen Sie bitte
unsere Liste Nr. 124 frei.

[2623

Die deutſche Vürgerkunde

unter beſonderer Berückſichtigung der preufſziſchen
Verhältniſſe für Landwirte, Kaufleute, Gewerbe

treibende und Schulen,
kurz dargeſtellt von Friedrich Rudlo.

Das vorerwähnte Friſt Den will in kurzer Darſtellung einen
Ueberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend
die Ueberſchriften der a Abſchnitte: Allgemeine Bürgerkunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus
wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion,
Rechte der Frauen, Boa W rpre, Kriege und Lohnkämpfe,

ußwort

Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.

Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pfg.
Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 Pfg
Otto Thiele, Bnuchdruchetei und Perlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 61/62.

n Stolbergſches Hüttenamt
Jlſenburg

fertigt als Spezialitäthusseiserne Fenster
in allen Größen u. Formen ohne Modell-
koſtenberechnung bei billigſten Preiſen.
Größte Haltbarkeit gegenüber hölzernen und

ler Jene garantiert, BeiAnfragen und Beſtellungen Angabe der2 Fenſteröffnungen erſorderhch. An
Architekten, Baumeiſter, Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter-
buch und Preisliſten gratis. [2062

Apollo -Pheater.

Direktion: Gustav Poller.
Heute „um vorletz en Male:

„Die Dame aus
Trouville“

Schwank i. 3 Akt. m. Geſ. u.

Tanz v. Soullé u. Darantlère.
Muſik v. Gustav Wanda.

Mittwoch, 12. Juli, z 1. Male:

Bummelhrüder,
exzentr. Bucleske in 3 Akt. m.
Geſ. u. Tan v. Seheuer u. Vnde,

Muſik v. E. Ernau-Ewald.

Inventur- Ausverkauf
fabelhaft billige Preiſe.

Gust. läebermann, rn

200-
Heute, Montag, 10. Juli,
abends 8 Uhr (evtl. im Saale)

bieder-Abend
vom Deutſchen Männer-

Doppel-Quartett
(Opernſoliſten erſter Bühnen).

Eintrittspreispro Perſon 35 Pfg. einſchl.
Billettſteuer. [2538

Donnerstag, 13. Juli:
Großer EliteTag.

Nachm. von A' Uhr ab
Konzert vom Stadttheater-

Orcheſter unter Leitung von

Eduard Mörike
(1. Kapellmeiſter am Stadt
theater Halle a. S.) und dem

KammerſängerRost- üuartett.
Feſtliche Jllumination.

Eintrittspreis 60 Pfg.,
für Aktionäre, Abonnenten und

Jnhaber von n vProgramm 30 Pfg. obl

bald Wittobina.

Dienstag, 11. Juli,
nachmittags 3 Uhr

Kur- Konzert
Stadttheater- Orcheſter

Kapellmeiſter Alfred Elsmann).
Eintrittspreis:

pro Perſon 35 Pfg inkl. Steuer.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Dienstag Undine.
Mittwoch Die ſchöne Riſette.t Altes Theater Hienslag: BummelHonECkiss Bebrauehtes Pianino eh u ht. Off. udenten.et e ünihehe 1. xehueduehe e z eemeret

r. an Haasens 9 W S bifrosp dd Kurverw e wenn nowi: u et eateette t
ag: Das Himmeibett.Hochgenuss Idoleteille“ wagenpferge h e netemere Sanatorium für jedermann ſt eine Taſſe feiner boi wir ein. Bruno blaus, e a. Sirrt n Dr. p reiss(San. Rat Kakao, wenn derſelbe r aro Injle w. h F 2 k v r Seit s

Malcargie eeit 24 Jahren für neryöse Löeidoen in S le Delitzsoherstrasse 8. F. C er n und Gartenſchirme
BadBlgershurgiw Ihr Malde, Verdaulichteit verbindet. s Tel. 2021. aus eigener gabrit.Garantie-Stoffe Wollen Sie ſich einen S Von Dfenstag, den II. d. M. ab stebt I pra des r

in 89 dende mit Seide. e c r r itte. wied r ein tarepei aus erster Uand prima gef Warichi pient

b Jl als [3448 n gros und en doetaiGeorg Schwarzzenberger n G b gist er r b S v ralle g. 8. z r De e S vei wir zum VerKaur. (2530 Waſch efäßzeArrosae Sioinsira:io 88. r erbet B. Kremmer, Merseburga. S. Gr. Kiaus:Fitglled ües Rabatt -3par Fereinz. Porio der Ostseot Srhine Ecke Ad. Herrmann erier v eut ter Person 7 r 397,“ zander, J 72 4

Für die Inſerate erantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. t 5 Belege
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 319 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

——„VCI„vv„„vvx„mÜ-

Gedenktage.
11. Juli.

4609. Die böhmiſchen Proteſtanten erhalten Religionsfreiheit.
4657. Der erſte König von Preußen, edrich I., geboren.
1694. Einweihung der Univerſität Halle.
4700. Stiftung der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin.
41844. König Peter I. von Serbien geboren.
1348. Einzug Reichsverweſers Erzherzog Johann in Frank
e urt a. M.1859. We zu Villafranca zwiſchen Kaiſer Franz Joſef von

Oeſterreich und Napoleon III.
4870. n Leopold von Hohenzollern verzichtet auf die Krone

von Spanien.
1882. Beſchießung Alexandrias durch die Engländer.1882. Der Jugen ſchriftſteller Franz Hoffmann

1896. Der Geſchichts- und Altertumsforſcher Ernſt Curtius
geſtorben.

,1903. Der Romandichter Gregor Samarow (Oskar Meding)
geſtorben.

Tagesſpruch: Sich über einen anderen ärgern, heißt, deſſen
Sünden an ſich beſtrafen. Alter Spruch.

Das erſte Halleſche Pferderennen
1911

9

Halle a. S., den 9. Juli
Wenn der Sächſiſch- Thüringiſche Reiter- und

Pferdezuchtverein in dieſem Jahre und wohl auch für
die Zukunft jährlich vier Renntage auf den Paſſendorfer
Wieſen bei Halle a. S. abhält, ſo wird ſein Jntereſſe für Halle
ſicher in gleicher Weiſe erwidert von allen den Tauſenden, die in
Halle und ſeiner Umgebung mit beſonderer Liebe an dieſem
edlen Sport hängen. Der Sonntag nun brachte den erſten der
Renntage in dieſem Jahre. Schon ſeit Wochen ſprach man mit
Erwartung vom 9. Juli. Einzelheiten, die hier und da bekannt
wurden, von Zahl und Namen der genannten Pferde erhöhten
Spannung und Jntereſſe ſo, daß wieder auf eine ſehr ſtarke Teil
nahme zu rechnen war.

Was ſchließlich am Tage des Rennens ausſchlaggebend iſt für
den Beſuch: das prächtigſte Wetter war uns beſchert!
Der drückenden Hitze der letzten Tage war am Sonntag eine
recht angenehme Abkühlung er. Bedrohliche Regenwolken
wurden immer wieder vom Winde verſcheucht, der Grasboden der
Wieſen hätte freilich ein wenig Feuchtigkeit vertragen können.
Die für unſere Pferderennen ſprichwörtliche Völkerwanderung
konnte man nun geſtern bald nach dem Mittag wieder hinaus-
ziehen ſehen. Ununterbrochen bewegte ſich ein breiter Streifen
e Menſchen von der Fähre in Böllberg wie vom Hett-
tedter Bahnhof her nach dem Rennplatz, ſchon unterwegs in leb

hafter Erörterung über mancherlei Ausſichten. Wagen auf Wagen
rollte heran, die Autos jagten daher, und bei Beginn des
Rennens um 3 Uhr herrſchte die erfreulichſte Fülle von Beſuchern
aller Kreiſe. Der Modenfreund konnte die ſchönſten Studien
machen, denn die Damen waren in ihren allerneueſten Sommer-
toiletten erſchienen. Als das Trompeterkorps unſeres Artillerie-
regiments ſein Konzert begann, war die Tribüne bereits voll
ſtändig beſetzt. Und das war ein Wogen hin und her auf dem
Sattelplatz! Vom Ziel zur Wage, von der Wage zum Totaliſator
und wieder zurück gings, und immer mehr Teilnehmer kamen
noch heran. Unter den vielen Beſuchern der erſten Kreiſe von
Halle und Umgegend waren zu bemerken: der Kommandeur der
8. Kavalleriebrigade Generalmajor Loeb, Landrat Graf
Clairon d'Hauſſonville, der Generallandſchaftsdirektor
Dr. Freiherr von Guſtedt, Oberſtleutnant Forſt von
unſerem Artillerieregiment, der Kommandeur der 12. Huſaren
Freiherr von Ledebur, Major von Abercron, der
Adjutant der 8. Diviſion Major von Poſer, Major von

r von unſerem Generalſtab, Geheimer Kommerzienrat
teckn er und viele andere.

Vor der Tribüne waren auf dem Vorſtandstiſch die Ehren-
e aufgeſtellt. Unter den ſilbernen Erinnerungsbechern,

chüſſeln, HKörbchen uſw. nahm natürlich der Ehrenpreis
Seiner Majeſtät des Kaiſers für das 4. Rennen, das
KaiſerPreisJagdrennen des 4. Armeekorps, gang beſondere
Aufmerkſamkeit in Anſpruch. Es war ein großer echtvergoldeter
Sektkühler mit zwei Henkeln, etwa in der Form eines griechiſchen
Miſchkruges, einer Amphora; er trägt die Jnſchrift: Kaiſer
Wilhelm II. Dem Sieger. Halle a. S., 9. Juli 1911.
Der glückliche Sieger war Herr Leutnant Haedrich vom
74. Artillerieregiment auf Herrn Leutnant Fließbachs Jüdin.

Ließ auch der Beſuch der Zuſchauer nichts zu wünſchen übrig,
ſo war doch die Zahl der ſtartenden Pferde trotz der über
100 Nennungen nicht ganz ſo groß, wie manche vielleicht ge
hofft hatten. Berückſichtigt man aber, daß wenigſtens noch an
neun anderen Orten am geſtrigen Sonntag Pferderennen ſtatt
fanden, ſo kann man mit der Beteiligung hier in Halle trotzdem
en ſein. Gab es doch in den ſechs Rennen recht ſpannende

omente! Von hier in Halle bekannten Herrenreitern beteilig-
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ten die Herren Hauptmann Hanſen (4. Artillerie), Leut-x u r und Blomeher (75. Artillerie), Haed
(74. Artillerie), A. Nette (12. Artillerie), die Herren

E. Nette und C. Lücke ſowie der bekannte Diſtanzreiter
Oberſtleutnant Freiherr von Jm 7liefen 28 Pferde, die Rennen gingen ohne jeden Unfall ücklich
vorüber. Richter war Herr Rittergutsbeſitzer G. Nette,
Starter Herr Leutnant A. Nette, an der Wage ſaß Herr
Siebert, dem Rennbureau ſtand in freundlicher Weiſe wie
immer Herr Zahlmeiſter Kopp vor.

Dank der vortrefflichen und erweiterten Einrichtungen am
Totaliſator vom vorigen Jahr wickelte ſich hier der ſehr rege
Verkehr ganz gatt ab. Bemerkenswerte große Quoten gab es
nicht, die Wettenden hatten alſo mehr oder minder immer das
Richtige getroffen. n Sieg gab es im zweiten Rennen einmal
31 für 10 und im ſechſten Rennen auf den zweiten Platz 85 für
10, das waren die beſten Ergebniſſe. Jmmerhin waren doch die
Umſätze ſehr groß. Auf Platz wurden 7330, auf Sieg 25 720, im

angen alſo 33 050 Mark umgeſetzt. Vergnügte und enttäuſchte
eſichter gab es natürlich am Totaliſator wie immer.

Der Geſchäftsbetrieb im Schankzelt war lebhaft; der Ver
kehr an den elektriſchen Bahnen wie an der Fähre, wo
der Herr Stommeiſter nach dem Rechten ſah, wickelte
ſich glatt ab, ſo daß man mit dem Verlauf des gang Renntages
ſehr zufrieden war, und von dieſem ſchönen Eröffnungstage
unſerer Rennſaiſon mit der Hoffnung ſchied, auch an den ande
ren Renntagen wenigſtens W angenehme Stunden zu verleben. Alſo auf fröhliches Wi e nächſten Sonntag, den
16. Juli, nachmittags 3 Uhr auf dem Rennplatz!

Der Verlauf der Rennen im einzelnen war folgender:
J. Eröffnungs-Flachrennen. Ehrenpreis dem

ſiegenden Reiter und garantiert 1000 Mk.; hiervon 700 Mk. dem
erſten, 200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde.
HerrenReiten. Für 3jährige und ältere inländiſche und öſter
xreichiſch- ungariſche Pferde, die ſeit 1. Oktober 1910 kein Rennen
von 2500 Mk. und in dieſer Zeit nicht in Summa 4000 Mk. ge
wonnen haben. Diſtanz ungefähr 800 Meter. (20 Unter-
ſchriften.)

1. Leutnant Böhmes (28. Artillerie) annga (Beſitzer).
2. Leutnant Starks (75. Artillerie) Michael (Leutnant Fließbach,
75. Artillerie). 3. Leutnant Schollmeyers (4. Artillerie) Brennus
Hauptmann Hanſen, 4. Artillerie). Drei Pferde liefen, 4 Längen,

80 Längen. Totaliſator 24: 10.
II. Tribünen-Jagd-Rennen. Garantierte Preiſe

11000 Mk. hiervon 700 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten,
1100 Mk. dem dritten Pferde. HerrenReiten. Für 4jährige und
ältere inländiſche und öſterreichiſchungariſche Pferde, die kein
Rennen von 1500 Mk. gewonnen haben. Diſtanz ungefähr 3000
Meter. (14 Unterſchriften.)
1. Hauptmann Kleinſchmits (74. Artillerie) Magdaleng
s 2. Leutnant von Sterns (2. Gardedragoner) Ardal
(Beſitzer). 3. Herrn H. Lückes Jagodja (Herr C. Lücke). Vier
Pferde liefen, außerdem Mutyiba. Verhalten mit Länge,

10 Längen. Totaliſator 31: 10; Platz 12, 12 10.III. Paſſenderfer Jagd-Rennen. Garantiert
Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und 1500 Mk. hiervon 1000
Mark dem erſten, 300 Mk. dem zweiten, 200 Mk. dem dritten
Pferde. Herren-Reiten. Für Ajährige und ältere Pferde, die
ſeit 1. Oktober 1910 kein Rennen von 2500 Mk. und in dieſer Zeit
nicht in Summa 5000 Mk. gewonnen haben. Diſtanz ungefähr
8500 Meter. (25 Unterſchriften.)

1. Frau E. Gudowius Barons Birthday (Herr H.
Schültze. 2. Herrn Dr. V. Saloſchins Vorwärts II. (Oberſtleut-
nant Freiherr von Reitzenſtein). 3. Leutnant Starks (75. Ar
tillerie) Dietlinde (Leutnant Fließbach, 75. Artillerie). Drei
Pferde liefen; 3 Längen, 30 Längen. Totaliſator 15: 10.

IV. Kaiſer-Preis-Jagd-Rennendes 4. Arme e-
Korps. Ehrenpreis Sr. Majeſtät des Kaiſers dem
ſiegenden Reiter und garantiert 800 Mk. hiervon 500 Mk. dem
erſten, 200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde. Für
4jährige und ältere Pferde aller Länder, die ſeit 1. Januar 1907
kein Flach- oder Hindernisrennen von 2000 Mk., ſeit 1. Januar
1910 kein Rennen von 1000 Mk., noch ſeitdem in Flach- oder
Hindernisrennen in Summa 3000 Mk. gewonnen haben, im Beſitz
und zu reiten von aktiven des 4. ArmeeKorps. Ausländiſchen Pferden als ſolchen kein Aufgewicht.
Unter vier ſtartenden Pferden kein Rennen. Diſtanz ungefähr
3000 Meter. Nachnennungen mit doppeltem Einſatz an der Wage
geſtattet. (9 Unterſchriften Nachgenannt wurde Herrn
Leutnant Blomeyers Dhea.

1. Leutnant Fließbachs (75. Artillerie) Jüdin (Leutnant
Haedrich, 74. Artillerie), 2. Leutnant Blomehers (75. Artillerie)
Dhea (Beſitzer). Vier Pferde liefen, außerdem Ariadne und
Banzai, beide ausgebrochen. Ganz leicht mit 8 Längen. Totali-
ſator 11: 10, Platz 17, 20: 10.

V. Herren-Hürden-Rennen. Garantierte Preiſe
1000 Mk. hiervon 700 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten,
100 Mk. dem dritten Pferde. Herren-Reiten. gar 4jährige und
ältere inländiſche und öſterreichiſchungariſche die für
ſittert käuflich ſind. Diftanz ungefähr 3000 Meter. (17 Unter

riften.

Kenntnisnahme!

1. Herrn H. Schultzes Fan 5 (Beſitzer), 2. Herrn
von Wietzlows Trottel (Herr von Herfeldt), 8. Rittmeiſter von dem
Kneſebecks Jodler (Leutnant von Moſch, 14. Huſaren). Vier Pferde
liefen, Dido wurde angehalten. Nach Belieben mit 10 Längen,
2 Längen. Totaliſator 18: 10; Platz 18, 19: 10.

VI. Reitpferde-Flachrennen. Garantiert Ehren
reiſe den Reitern der erſten vier Pferde und Erinnerungsbecher

jedem Mitreitenden. Herren-Reiten (Herren, die ſeit 1. Januar
1910 nicht zehn öffentliche Flach- oder Hindernisrennen im Sattel
gewonnen haben, in Uniform, rotem Rock oder Dreß zu reiten).
ür 4jährige und ältere Pferde, die ſeit 1. Juli 1909 weder in
lach- noch in Hindernisrennen einen Geldpreis von 350 Mk. ge

wonnen haben. Diſtanz ungefähr 2500 Meter. Nachnennungen
mit doppeltem Einſatz an der Wage geſtattet. (16 Unterſchriften.)

1. Leutnant A. Nettes (12. Artillerie) Bonbon (Beſitzer),
2. Herrn R. Jaeck-Jaffes Blue Beard (Herr Bernhard), 3. Herrn
E. Nettes Thornberry (Beſitzer). Fünf Pferde liefen, außerdem
Star Fairh und Kilian. Verhalten mit 2 Längen, 26 Länge.
Totaliſator 21: 10, Platz 14, 85: 10.

Aus Halle und Amgebung.
Halle a. S., den 10. Ahli 1911,

Die Jnſektenplage,
die in den letzten acht Tagen durch das millionenweiſe Umherſchwirren
blattlausähnlicher Jnſekten geradezu unerträglich geworden war, hat
infolge der kühleren Witterung ſeit Sonnabend etwas von ihrer Heſtig-
keit verloren. Aber dieſe, wahrſcheinlich in ihrer Entſtehung von der
bis dahin herrſchenden Hitze ſtark begünſtigten Jnſekten haben demPflanzenwachstum ſchon Subo denten Schaden zugefügt in Ver

bindung eben mit dieſer ausdörrenden Hitze, Der Rübenbau iſt vom
völligen Ruin bedroht. Jn der Umgebung der Stadt Halle war das
Radfahren der maſſenhaft umherfliegenden Jnſekten halber faſt un
möglich die Straßen waren mit Millionen der kleinen umherfliegenden
Tiere erfüllt. Der Schaden an den Pflanzungen wird auf Millionen

eſchätzt. Die Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen hat ein
lugblatt zur Belehrung der Landwirte, wie dem Unheil nach Möglich

keit entgegengetreten werden kann, herausgegeben,

Akademiſche Olympia in Dresden. Am Sonnabend und Sonntag
fanden auf dem Sportplatz der Hygiene- Ausſtellung im Rahmen des
Akademiſchen Olympia 1911 die turneriſchen Veranſtaltungen ſtatt.
Die Teilnehmerzahl war verhältnismäßig gut. Dabei hat Halle
nicht übel abgeſchnitten. Jm Stabweitſprung (7 Meter be
rechtigen zum Kranz) errang als 3. stud, Rabes, Akad. Turnverein
Gothia Halle, 7,35 Meter. Jm Kugelwerfen (13 Meter er
forderlich) wurde 7. stud,. Konrad, Akad. Sp. V. Halle, 14,20 Meter,
9. stud. jur. Rabes, Akad. T. V. Gothia Halle, 13,60 Meter.
Beim Hochſprung (1,60 Meter erforderlich): 7. stud. Rabes,
Gothia Halle, 1,65 berührt. Beim Schleuderball (35 Meter
erforderlich). 2. tud. Konrad, Halle, 45 Meter. 12. atud. Rabes,
Halle, 35,50 Meter.

Jm Apollotheater wird Montag zum vorletzten Male „Die
Dame aus Trouville“ aufgeſführt. Am Mittwoch gelangt die Novität
„Bummelbrüder“, exzentriſche Burleske in drei Akten mit Geſang und
Tanz von Scheuer und Wilde, Muſik von E, ErnauEwald, zum erſten
Male zur Aufführung.

Zoologiſcher Garten. Montag abend verabſchiedet ſich das
Deutſche MännerDoppelQuartett in einem Liederabend. Falls die
Witterung einen Aufenthalt im Freien nicht gut zuläßt, wird im
Saale konzertkert, an dem die Erneuerungsarbeiten bis auf die
künſtleriſchen Wandmalereien welche die eine Längsſeite bereits
ſchmücken, in der Hauptſache fertiggeſtellt ſind. Das Deutſche
MännerDoppelQuartett erntete am Sonntag in Bad Wittekind ſowohl
wie im Zoo ſtürmiſchen Beifall. Die zum Vortrag gelangenden Ge
ſänge waren vorwiegend ſchwierige für Chor geſetzte Kompoſitionen,
welche von den acht prachtvollen Künſtlerſtimmen zu nachhaltiger
Wirkung gebracht wurden. Auf jedem Gebiet ſind die Sänger gleich

ut bewandert: ſerieuſe Vorträge und ſolche humoriſter Art bewieſen
ies. Für Donnerstag iſt ein großer Elitetag angeſetzt, an dem

Gr außergewöhnliche künſtleriſche Darbietungen gebracht werden
in „Wiener Abend“ wird veranſtaltet. Unſer Stadttheater-

orcheſter wird dazu konzertieren und Herr Kapellmeiſter Eduard
Mörike wird ſich diesmal als Dirigent heiterer Muſik zeigen. Zu
alledem kommt noch hinzu, daß das Kammerſänger Roſt
Quartett mitwirkt. Dieſes Konzert dürfte ſomit in ſeiner Art als
t künſtleriſch höchſtſtehen de der Saiſon zu bezeichnen
ein.

Bad Wittekind. Dienstag nachmittag findet Kur Kon
zert vom Stadttheater Orcheſter Kapellmeiſter Alfred Elsmann) ſtatt.
Für Mittwoch nachmittag iſt ein akademiſches Feſtkonzert
des StadttheaterOrcheſters angeſetzt.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Die großen Sommerferien haben am 8. W begonnen und enden mit
dem 13. Auguſt. Wiederbeginn des Unterrichts am 14. Auguſt,
Neuanmeldungen werden vom 1. Auguſt ab vorm. 12—1 und nachm.
3-4 Uhr im Sekretariat entgegengenommen. Perſönliche Angelegen

47 den Direktor bis 6. Auguſt nach Marienbad, dann nach
ayreuth.

noch weiteren Kreisen zugänglioh zu machen, bin ich veranlasst worden, die

bisherigen Normalverkaufspreiss um ein Erhebliches herab
zusetzen. Die Veränderten Preisnotierungen sind teilweise durch
Schaufensterausstellung ersiohtlich gomaoht; deren Prüfung wird dartun, dass
sie Ausser ordentlich günstige sind und es jedem reell kaufen

Wollenden erlauben, Merzstiefel 2u tragen.
Als ganz besonders vorteilhaft darf der Bezug von Horrenstiefel

gelten, auf die ioh ausdräcklich hingewiesen haben möchte. 3:

C. Buchalla altrenommiertes Schuhgeschàäft

80 Gr. Steinstrasse 80.
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Brunnerts „Bellevne“, Lindenſtraße. Wir verweiſen an
dieſer Stelle nochmals auf die regelmäßig jeden Dienstag und Freitag
abends 8 Uhr ſtattfindenden Künſtler-Konzerte, ausgeführt
von Mitgliedern des Tage des Feldart. e Nr. 75.

Ueberfahren. Am 9. d. Mts. wurde in der Leipziger Stra
i Hund (Dobermann) von einem Geſchäftsauto überfahren und erheb

verletzt.
In hilfloſem Zuſtande. Jn der Nacht zum 10, d. Mts.

wurde ein Arbeiter aus Böllberg auf dem Ranniſchen Platz infolge eines
Bruchleidens in r Zuſtande angetroffen. Er wurde auf ſeinen
Wunſch im ſtädtiſchen Krankenwagen dem Eliſabethkrankenhauſe eſührt,

Brand. Am 9. Juli nachmittags entſtand Gottesackerſtraße 1
ein Balkenbrand, der durch die Feuerwehr in kurzer Zeit gelöſcht
wurde. Der Schaden iſt unbedeutend.

Sachbeſchädigung. Jn letzter Nacht wurden in dem Erd
geſchoß Neumarktſtraße 7 drei Fenſterſcheiben vorſätzlich zertrümmert,
ohne daß der Täter ermittelt werden konnte.

Aus den Vereinen,.
Der Halleſche Ruderverein von 1884, e. V ſtarteke

am 9. Juli mit ſeinem JuniorenVierer [A. Rapſilber, A. Senff,
W. Keßler, O. Elsmann Sqrag, Leo Fiſcher (St.)] auf der zweiten
MuldeRegatta in Grimma i. S. und blieb überlegener Sieger im
„Prinz Eitel Friedrich-Vierer“, Wanderpreis, verliehen vom Prinzen
Eitel Friedrich. Die wackere W gewann das Rennen mit
vier Bootslängen Vorſprung und beſiegte den Dresdener Ruderklub,
Leipziger Ruderverein von 1876, Ruderklub Deſſau, Merſeburger
Rudergeſellſchaft, Ruderklub Grimma und Wurzener Ruder- Geſellſchaft.
Infolge dieſes Sieges durch den Halleſchen Ruderverein von 1884
gehört nunmehr die Stadt Halle zu denjenigen Städten Deutſchlands,
die ſich rühmen dürfen, in einem Rennen auf deutſchen Ruderregatten
geſiegt zu haben, zu denen von einem Mitgliede der Kaiſerlichen
Familie ein Preis geſtiftet wurde.

Halleſcher Ruderklub. Bei der am 9. Juli auf der
Weſer bei Hameln veranſtalteten Regatta des Nordweſt
deutſchen Regattavereins errang der Halleſche Ruderklub be
ſondere Erfolge, indem er ſämtliche, von ihm belegten Rennen
gewann, und zwar durch die Herren Helling und Kühling im
Junior- und Senior-Einer und DoppelZweier.

Der OrnithologiſcheZentral-Verein für Sachſen
und Thüringen hielt am 6. Juli in Kohls Reſtaurant
ſeine Monatsverſammlung ab. Die von Herrn R. Mezzger mitge
brachten franzöſiſchen Bagdetten wurden beſprochen. Ueberraſcht hat eine

Anzahl der Tiere durch gute Perlaugen, welche man bei dieſen Farben
ſchlägen noch ſelten hat. Herr Böhme zeigte ein Paar gute KoburgerLerder 1911. Jn der am 3. Auguſt bei Kohls tagenden Verſammlung

wird Herr Mezzger eine Kollektion roter franzöſiſcher Bagdetten zeigen,
worauf Freunde des Vereins aufmerkſam gemacht werden. Weiter
wurde über die im November ſtattfindende We VerbandsGeflügel
ausſtellung, welche der Ornithologiſche Zentral-Verein übernommen hat,
geſprochen.

l düä& 3
Standesamt.

Halle (Süld), Steinweg 2. Meldungen vom 8. Juli 1911.
Aufgeboten: Der Arbeiter Guſtav Heyer, Dieskauerſtr. 10 und

Hedwig Ködderitzſch, Schützenſtr. 3. Der Lehrer Guſtav Döll, Städten
und Eliſabeth Engelhardt, 15. Der Ingenieur Karl Kühn,
WhaleyBridge und Johanna Kröger, Königſtr. 63. Der Oberlehrer
Otto Heinrich, Deſſan und Eliſabeth Rapſilber, Schmeerſtr. 2. Der
Lagerverwalter Bernhard Kroll, enleina und Anna Spitzner, Hacke
bornſtr. 4. Der Arbeiter Paul Rudolph, Georgſtr. 12 und Emma
Reif, Glauchaerſtr. 39.

Eheſchließungen Der Magiſtratsbureaugehilfe Artur Brückner,
Mittelwache 13 und Luiſe Portius, Parkſtr. 5. Der Monteur Kurt
Grunert, Albrechtſtr. 15 und Hedwig Schönfeld, Ludwigſtr. 4. Der
Zuſchneider Friedrich Gallus, deburg und Liesbeth Döbel, Parkſtraße 7. Der Arbeiter Eduard Shule, Streiberſtr. 20 und Minna

Krieg, Bechershof 3. Der Eiſendreher Karl Agde, Canengerweg 2 und
Frieda Warg, Lafontaineſtr. 25. Der Sattler Franz Degner, Park
ſtraße 17 und Anna Weſchke, Schillerſtr. 24. Der Gärtner Friedrich
Hamann, Gr. Brauhausſtr. 13 und Berta Lohmann, Dachritzſtr. 9.
Der Bergarbeiter Otto Laubitz, Carsdorf und Berta Hamann, Gr.
Brauhausſtr. 13. Der Buchdrucker Kurt Wiemer, Leipzig-Reudni
und Eliſe Helbig, Hochſtr. 19. Der Arbeiter Hans Burckhardt un
Hedwig Schmidt, Hirtenſtr. 6. Der Arbeiter Ehrhard Wirtz, Pfänner
höhe 30 und Selma Vogel, Schützenſtr. 285. Der Poſtbote Franz
Hoppe, Wielandſtr. 30 und Luiſe Schwope, Gr. Ulrichſtr. 9. Der
Landwirt Oskar Trömel, Jüdendorf und Anna Kerſten, Prinzenſtr. 23.
Der Sergeant Hermann Wieſendt, Fort Rüſterſiel und Hedwig Beutele,
Glauchaerſtr. II. Der Steindrucker Paul Heinze, LeipzigSchleußig
und Martha Schuſter, Königſtr, 70. Der Poſtſchaffner Friedrich Bauer,
Croſſen und Emma Steyer, Pfännerhöhe 25.

Geboren: Dem Geſchäftsdiener Ewald Kahmann, Gr. Märkerſtr. 16,
T. Gertrud. Dem Rangierer Oskar Georgius, Bergſtr. 2, S. Hermann.
Dem Schloſſer Franz Haſenheyer, Brüderſtr. 15, S. Rudi. Dem
Arbeiter Georg Paſſow, Thüringerſtr. 23, S. Hans. Dem Arbeiter
Albert Krug, Schloſſerſtr. 2, T. Lisbeth.

Geſtorben Des Kohlinhändlers Karl Rechenberg S. Erich, 4 Mon.,
Krukenbergſtr. 23, Des Poſiſchaffners Otto Beeger Ehefrau Anna geb.
Weſener, 51 J., Reideburgerſtr. 6. Des Dentiſten Bruno Schlarick S.,
totgeb., Gr. Ulrichſtr. 18. Die Witwe Auguſte Dewitz geb. Horn,
69 J., Luckengaſſe 2. Des Lokomotivhilfsheizers Otto Schmieder T.
Margarete, 1 J., Thüringerſtr. 23. Des verſt. Arbeiters Karl Zwanzig
T. Elly, 1 J., Hallorenſtr. 5. Des Eiſenbahnarbeiters Karl Kirſt aus
Holzweißig Ehefran Anna geb. Erfurt, 25 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Redakteur A. W. D. Moſer, Halle
und J. K. Weber, Frankenberg. Der Lebensverſicherungsinſpektor
G. F. J. Goßrau, Erfurt und J. A. E. Zunkel, Düben. Der Berg
mann B. H. Huth und L. F. Ludewig, Helbra. Der Kontoriſt
P. O. H. Schulze und M. A. Häniſch, Weimar.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 8. Juli 1911.
Aufgeboten: Der Heizungsmonteur Max Reupert, Reichardtſtr, 19

und Martha Wrede, Gr. Brunnenſtr. 10.
Eheſchließungen Der Tapezierer und Dekorateur Ernſt Härtel,

Schillerſtr. 29 und Lina Wünſch, Schillerſtr. 29. Der Schloſſer Paul
Reich, Gr. Brunnenſtr. 47 und Berta Tſchierske, Eisleben. Der prakt.
Zahnarzt Bruno Günther, Mühlweg 40 und Frieda Berndt, Heinrich
ſtraße 9. Der Schriftſetzer Willy Henning, Neumarktſtr. 8 und Anna
Kolditz, Richard-Wagnerſtr. 38. Der Stellmacher Otto Schuſter, Mittel
ſtraße 20 und Anna Kaiſer, Yorkſtr, 5. Der Packer Otto Günther
und Jda Michaelis, Triftſtr. 12. Der Handarbeiter Albert Deparade,
Pfarrſtr. 3 und Elſe Löſch, Angerweg 7. Der Former Paul Kießler,
Advokatenweg 16 und Anna Schröder, Lettinerſtr. 1. Der Friſeur-
gehilfe Ludwig Herzog, Adolfſtr. 5 und Berta Schulze, Lettin. Der
Arbeiter Albert Große und Olga Vaters, Trothaerſtr. 78. Der Dentiſt
Hans Richter, Ludwig Wuchererſtr. 37 und Lucie Fiebiger, Geiſtſtr. 38.

Geboren: Dem Schloſſer Paul Ziegler, Zietenſtr. 3, T. Gertrud.
Dem Geſchirrführer Karl Breſche, Feldſtr. 6, S. Kurt. Dem Maurer
Wilhelm Günther, Götſcheſtr, 1, Zw., T. Charlolte und T. Margarete.

Geſtorben: Des Formers Otto Vogel S. Otto, 1 Mon., Belfort
ſtraße 1a. Des Ziegeleiarbeiters Julius Heimlich S. Walter, 1 Mon.,
Saalwerderſtr. 4. Des Bahnarbeiters Guſtav r S. Kurt, 2 J.,
Uhlandſtr. 11. Des Bahnarbeiters Karl Schröder S. Erich, 4 Mon,,
Burgſtraße 59.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Kongreß des Gewerkvereins der chriſtlichen Bergarbeiter.

Mit einem Vegrüßungsabend begann in Köln der 13. Kongreß des
Gewerkvereins der chriſtlichen Bergarbeiter. Aus dem Geſchäftsbericht
geht hervor, daß der Gewerkverein gegenwärtig über 82 000 Mitglieder
zählt und in den letzten beiden Jahren um über 8000 Mitglieder zu
genommen hat. Sein Vermögen belief ſich Ende 1909 auf annähernd
Millionen Mark.

m ä

Sport und Jagd.
Pferberennen zu Hoppegarten am Y. Juli. Tuki

Rennen. 5000 Mk. 1000 Meter. 1. Packheiſers Künſtler,
2. Rex, 8. Raubgeſell. Tot.: 115: 10. Platz 88, 50, 148: 10.
Ard Patrik-Rennen. 18000 Mk. Meter. 1. Geſtüt
r Golf Byron 2. Oppenheims Ametyſt (Shaw), 8. von
Oertzens Saint Cloud (Warne). Tot.: 24: 10. Platz 16, 27,14: 10. Percunos-Rennen. 8800 Mk. 1100 Meter.
1. v. Treskos Lux, 2. Chicane, 3. Hellier. Tot.: 69: 10. Platz
30, 41 10. Juba-Rennen. 5000 Mk. 1600 Meter. 1. von
Wuthenau Phönix, 2. Oſtwind, 3. Herrenſtein. Tot.: 73: 10.
Platz 25, 18: 10. Galte More-Rennen. 16000 Mk.
1000 Meter. 1. Geſtüt u Grita (Bullock), 2. v. Weinbergs
Perilla China 3. Geſtüt Graditz' Glenat (Olejnik). Tot: 17:10.
Platz 12, 13 10. Almaniaga-Handikap. 3800 Mk.
1400 Meter. 1. Ria, 2. Figaro I, 3. Heilige Waffe. Tot.: 60 10.Platz 20, 17, 19 10. e en 5000 Mk.
4600 Meter. 1. els Aſchanti, 2. Reichswart, 8. Aeronat.

ot.: 45 10. Platz 18, 14, 20 10.
Rennen zu Harzburg, am 9. Juli. Sabernale

Jagßdrennen. 2600 Mk. 3000 Meter. 1. Rabenlocke,
2. Bernard, 3. Bojar. Tot.: 51: 10. Platz 28, 26: 10. Preis
von Wernigerode. 2600 Mk. 8200 Meter. 1. Medico,
2. Forward II, 3. Solid Silver. Tot.: 34 10. Platz 16, 26: 10.
S rer de 77 du a Tr 2600 Mk. 3200 Meter.d. Jrene de S, 2. Sieglinde, 8, Eylander. Tot.: 35: 10. Platz
42, 11: 10. Großes Braunſchweigiſches Jagd
rennen. 5000 Mk. 4800 Meter. 1. Jrmingard, 2. Suttom,
Park, 3. Antocha. Tot.: 30: 10. Platz 18, 16, 14 10. Preis
vom Brocken. 2400 Mk. 3000 Meter. 1. Blondine, 2. Albert,
3. Viſtula. Tot.: 70: 10. Platz 28, 13 10. Preis von
Bünthe im. 2500 Mk. 2400 Meter. 1. r 2. Fiſcher,
8. Fatig Negra. Tot.: 172 10. Platz 18, 18: 10.

Rennen zu Oſtende, am 9. Juli. Grand Prix de
Oſtende. 50000 Fres. 2900 Meter. 1. Equite (Beapy),
2. Brou S 3. Gard. Nob. (Aſhworth). 2 L—Hals. Tot.:
Sieg 105: 10. Platz 19, 21, 33 10.

LawnTennis. Ein Städtewettkampf Leipzig
gegen Halle Erfurt-Weimar--Jena ſoll am 28. Juli
in Leipzig zur Austragung gelangen.
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Landwirtſchaftliches.
W. Maul und Klauenſeuche. Jn Lykkby auf Langeland

wurde ein Fall von Maul und Klayenſuche e Der däniſche
Landwirtſchaftsminiſter hat die Ausfuhr lebenden Viehs ſowie von
Heu und Stroh verboten.

Börſen und Handelsteil.

Neue Anklagen in der Niederdeutſchen Bank-
Angelegenheit.

Wegen Fälſchungen, die bei der Bildung der Frankfurter
Gummiwerke, einer Gründung der verkrachten NiederdeutſchenBank, begangen wurden, hat nunmehr, wie aus Frankfurt gemeldet

wird, die Staatsanwaltſchaft Anklage gegen den Direktor O h m und
geren den Prokuriſten Quandt, ſowie gegen den Notar der Bank,

echtsanwalt Dr. jur. Nolden erhoben. Gegen Nolden iſt außernd 4 Anklage wegen einer anderen Verfehlung echoben
w

Von der Berliner Börſe.
Auf Grund des ordnungsmäßig bekannt zu machenden Proſpektes

ſind zum Börſenhandel zugelaſſen nom. 7. 000 000 A. neue auf den
Jnhaber lautende Aktien zu je 1000 Nr. 15 001--22 000 der
A. Riebeckſche Montanwerke Aktiengeſellſchaft zu
Halle a. S. und werden lieferbar gleich den alten Stücken.

A. Riebeckſche Montanwerke Akt.Geſ. in Halle.
Jn dem Proſpekt über die neuen Aktien teilt die Verwaltung mit,

daß ſie glaubt, falls nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten ſollten,
auch für das laufende Jahr auf das erhöhte Aktien-
kapital mit einem befriedigenden Ergebnis rechnen
zu können.

n

Verunglücktes Kolonialunternehmen.
Die Generalverſammlung der Oſt afrikaniſchen Ge

ell ſchaft m. b. H. „Südküſte“ ſollte über Sanierung,
erkauf, Liquidation oder Konkurs der Geſellſchaft veſchließen.

g Beginn teilte der amtierende Notar mit, daß der geſamte
Aufſichtsrat ſein Amt niedergelegt habe. GraBrockdorf führte aus, daß die Sanierung der Geſellſchaft r
Aufnahme einer Hypothek von 400 000 M durch Vermittlung des
Profeſſors Dr. Fünfſtück geſcheitert wäre. Es ſeien Gerüchte
verbreitet worden, nach denen die Verwaltung des Fürſten
Donnersmarck bemüht ſei, den Beſitz der „Südküſte“ als minder-
wertig erſcheinen zu laſſen, damit der Fürſt den Beſitz billig er
werben könne. erartige Gerüchte ſeien aus der
Luft gegriffen. Der Fürſt denke nicht daran, die „Süd
küſte“ zu erwerben und habe ſeinen Beſitz an der „Südküſte“
bereits als verloren abgebucht. Auf Antrag des Redakteurs
Graf wurde ſchließlich der Aufſichtsrat ermächtigt, einen Ver
kauf der Pflanzungen herbeizuführen und einer neuen Verſamm
lung zu unterbreiten.

Ernteausſichten in Rußland.
Nach der Petersburger „Handls und Induſtriezeitung“ ſind

die Erntegausſichten im europäiſchen Rußland am 20. Juni alten
Stils: Allgemein mittel, Winterweigzen mittel, gut in ſüdweſt-
lichen Gebieten, teilweiſe auch in den kleinruſſiſchen und pol
niſchen zentralen Gouvernements; unbefriedigend an der mitt
leren Wolga, teilweiſe auch im DonGebiet, im nördlichen Kau-
kaſus, ſtellenweiſe in dem Nordweſtrayon, im größern Teile des
Gouvernements Cherſon. Jm übrigen Rußland allgemein be-
friedigend. Die Roggenernte iſt ziemlich mittel; unbefriedigend,
ſtellenweiſe O im Wolga und Transwolgagebiet, im größern
Teile des Dongebiets, ſtellenweiſe im Nordweſtrayon und im
Gouvernement Cherſon; gute Ausſichten für Roggen ſind in ein
elnen Bezirken des Zentralrayons der Oberwolga, im ebeneil von Kolen ſtellenweiſe auch im Südrayon, im Dnjeprgebiet

ſowie in einzelnen Gebieten des Weſtrayons vorhanden, im
übrigen Rußland iſt die Roggenernte befriedigend, die Hafer
ernte ganz befiedigend; gut in einzelnen Bezirken des Zentral-
rayons, im Südweſtrayon, im im ſüdlichen Teile
des Dongebiets ſowie in den angrenzenden Bezirken des Kurban-
gr. in den polniſchen Gebieten von Wjatka, Belaja und an
er Oberwolga; r Ausſichten ſind ſtellenweiſe an

der mittleren Wolga, am Don, in einzelnen Bezirken der bal
tiſchen Provinzen, im übrigen ſcheint die
u ſein. Der Sommerweizen iſt befriedigend.
olen, im ſüdlichen Teil des Dongebietes, im Nordkaukaſus,

ſtellenweiſe auch im Nordweſtrayon, im Transuralgebiet, im
übrigen Rußland befriedigend. Die Gerſte iſt befriedigend. Gute
Ausſichten für Gerſte ſind im Nordkaukaſus, in den angrenzen
den Bezirken des Dongebiets, teilweiſe im Südweſtrayon und inden ſüdlichen Teilen bleng, ſtellenweiſe auch im Nordweſtrayon

ſowie im Wijatka- und im Kamagebiet.
c

Neue Kaligewerkſchaſten. Unter dem Namen Jrmgards-
hall und Viktoria ſind zwei neue Gewerkſchaften ins Leben
gerufen worden, und zwar auf Grund von Konzeſſionen der ſachſen

aferernte befriedigend
Gut iſt er in

S

W

weimariſchen Regierung. Die Konzeſſionen umfaſſen den
ſüdlichſten Teil des Großherzogtums und die Enklave Oſtheim. Von
jeder Gewerkſchaft ſind je 100 Kuxe für die ſachſenweimariſche Re
gierung reſerviert. Beteiligt ſind u. a. Geheimer Kommerzienrat Lukas

und Kurendß,
Schubert u. Salzer in Chemnitz. Die Generalverſammlung

et o Dbidende auf 20 feſt. Der Geſchäftsgang iſt bisher
efriedigend.57 Naphthageſellſchaft Gebr. Nobel in Petersburg. Nach

2 528 565 R. Abſchreibungen bleibt 1910 ein Reingewinn
von 83629 368 R. (2977 654 R. i. Vorj.). Die Dividende beträgt
wieder 12 Die r beſchloß die Erhöhungdes Grundkapitals um 15 Millionen Rubel.

e

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſeliſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 8. Juli 1911: Schlepper
Nr. 1404, Steuermann Haberland, Schlepper Nr. 1195, Steuermann
Klein, beide mit Stückgut von Hamburg.

A.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Zimmerwmeiſter rn Kramer in Leopoldshall. Schuh

warenhändler Bruno Pruſſeit in Coswig (Anh.). Nachlaß des
Schuhmachermeiſters Gotthold Kurſtedt in Erfurt. Mühlhäuſer
Holzbearbeitungsfabrik E. John u. Co., G. m. b. H. in Mühl-
hauſen i. Th.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 8. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 115--118 do. IIa Qual.
112--115 A. Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 50,00--50,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
51,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 51,50-—57,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 52,00-—-57,00 Speck: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. Juli. Preis pro 100 Kilo 10,75 A. waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 10. Juli. Sofort: Hamburg 9,35

Magdeburg 9,65 September- Oktober 1911: Ham-
burg 9,50 Magdeburg 9,75 Februar März 1912:
Hamburg 9,90 Magdeburg 10,05 Tendenz: ſehr feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 10. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: feſt.
Nachprodukte 7509 r Sack

Brotraffinade ohne Faß 21,50-21,62x.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. 7 finade mit Sack 21,00- 21,37Xx.
Gem. Melis mit Sack 20,75--20,87x.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.Juli 12,02 4 G, 12,108. Okt.Dez. 11,856, 11,40B.
Auguſt 12,056G, 12,10 Jan. -März 11,45G, 11,50B.,
Oktober 11,40G, 11,45B. Mai 11,62 G, 11,658.

Tendenz: nach ſtramm ſchwächer.

Hamburg, 10. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Juli 11,97 G. Oktbr.Dez. 11,52 G.
Auguſt 12,056G. Jan.März 11,656G.
Oktober 11,45G. Mai 11,72 G.

Tagesmarktberichte.
RNew-York, 7. Juli, abends 6 Uhr.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Juli). Baum-
wolle- Preis loko middling 14.65 (14,85), Lieferung Okt. 13,11
(13,16), Lieferung Dezbr. 13,12 (13,16), in New Orleans 15
15), Petroleum Standard white in NewYork 7,25 (7,25),
Standard white in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75
(8,75), Credit Balances at Oil City 1,80 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 8,65 (8,55), Rohe Brothers 8,65 (8,65), ais per
Juli (66 Sept. 698 (69), Dez. 70 h Weizen,
toter Winterweizen loco 96 (958/,), Weizen per Juni

per Juli 95 (94 per Sept. 968 (957 per Dez.
992 (0981/). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 135/16 (13 Rio Nr. 7 per Juli 11,82 (11,26),
er Septbr 11,15 (11,17), Mehl, Spring-Wheat clears 3,90 (3,90),zu er 8,565 (2,55). Zinn 44,00-45,50 (44,00--45,50),

Kupfer Standard loko 12,00--12,20 (12,00 12,20).
Chicago, 7, Juli 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Juli.). Weizen,
Juli 898), 881 per Sept. 918 (901/,). Mais per
Sept. 652 (64 Schmalz Juli 8,40 (8,25), per Sept. 8,47
(8,35). Speck ſhort clear 8,12-8,50 (8,12--8,60). Pork per
Sept. 15,85 (15,60).

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Zatentanwaltsbüro S4se
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Tendenz: ſtetig.

Tendenz: aufgeregt,

a

Wir bitten
unſere geehrten Abonnenten, welche die Halleſche
Zeitung W auf die Reiſe und zu längerem
Sommeraufenthalt nachgeſchickt haben wollen, uns
dieſes unter Angabe des Reiſezieles und der Dauer

des Aufenthalts mitzuteilen

Die Ueberſendung der Zeitung geſchieht auf die
billigſte Art und zwar bei kurzer Dauer des
Aufenthalts durch Streifband, bei längerer

durch Poſt-Ueberweiſung.
Nach dem Auslande iſt größtenteils nur Streifband-

ſendung zuläſſig.

Die Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen
Telephon 158.

Die heutigen Notierungen ſind

Warenbericht.
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Kaffeebericht.
Hamburg, 10. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 57 Mär 57Dezember 67 4 Mai 57 Tendenz: ſtetig.

Stroh und Henu,
Halle a. S., 10. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frei 5 hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): bis bei
Partien in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen

ſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,75 Weizenſtroh 2,75 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 2,50 Wetzenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, alte Ware,
8,75 neue Ware, bei Partien 8,25 in einzelnen Fuhren:
3,50 C. gute fremde Sorten, alte Ware, bei Partien: 3,25 in
einzelnen Fuhren 3,50 neue Ware, bei Partien 3,00 in
ein zelnen Fuhren 3,25 A.

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partieu
in einzelnen Fuhren: A. neue Ware 2,40

minderwertige Sorten bei Partien in einzelnen Fuhren:

Berliner Fondsbörſe,
Berlin, 8. Juli. (Eigener Drahtberöſcht.)

Die andauernde Geldflüſſigkeit im Verein mit der allgemein
beruhigteren der politiſchen Lage riefen an der heuti-
gen Börſe eine feſte Stimmung hervor. Die Spekulation, die
anſcheinend in der vorigen Woche ſtarke Blankoabgaben vor
genommen hatte, ſchritt zu Deckungen, ſo daß auf allen Gebieten
Beſſerungen zu verzeichnen waren. Eine weitere Anregung bot
die Feſtigkeit der vorgeſtrigen New-Yorker Börſe, an der be
ſonders Canada eine ſtarke Steigerung erfahren hatten im Hin
blick auf günſtige Ernteberichte, und im Zuſammenhang hiermit
entwickelte ſich ein lebhaftes Geſchäft in dieſem Papier, das bei
umfaſſenden Käufen 3 Proz. gewann. Von den übrigen Werten
wurden Schantungbahn zu ſteigendem Kurſe aus dem Markte ge
nommen. Starkes Deckungsbedürfnis trat auf dem Montan
aktienmarkte zu tage, wo die Preisbeſſerungen auf dem inter
nationalen Eiſenmarkte und der angeblich günſtige Verlauf der
Verhandlungen des Roheiſenverbandes mit der Gute Hoffnungs
hütte ſtimulierten. Rombacher gewannen 1136 Proz., Phönix
124 Proz. Letztere konnten ihren Kurs im Verlaufe noch weiter
beſſern. Auch die anderen Werte des Montanaktienmarktes ſetzten
höher ein und erzielten im Verlaufe meiſt weitere Fortſchritte.
Feſt lagen bei allerdings ruhigem Geſchäft Elektrizitätsaktienunter Führung von Ediſon. Banken notierten ebenfalls höher.
Starke Kaufluſt zeigte ſich zu einem um 234 Proz. geſtiegenen
Kurſe für Petersburger internationale Handelsbank, und auch
Ruſſenbank gewann über 1 Proz. Schiffahrtsaktien und Fonds
waren bei ruhigem Verkehr gleichfalls gebeſſert. Von öſter
reichiſchen Werten waren Kreditaktien zu höherem Kurſe begehrt.
Lombarden waren dagegen angeboten. Abgeſehen von Phönix und
Canada blieb das ſpäter ruhig. Tägl. Geld 2 Proz. und
darunter. Privatdiskont 254 Proz.

Berliner Produktenbörſe
Berlin, 10. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Unter dem Einfluſſe der für die Ernte günſtigen Witterung
und der damit zuſammenhängenden Provinzverkäufe, niedriger
ameri cher und Peſter Notierungen verkehrte der heutige
Markt bei ruhigem Geſchäft in ſchwacher Haltung. Weizen und
Roggen gaben bis 1,50 A nach. Hafer war gleichfalls angeboten
und ca. 1 niedriger. Mais war ruhig, Rüböl weiter anziehend.
Wetter: ſchön.

Weizen: ſtill. Juli 213,00 September 201,00
Oktober 201,25 Roggen: ſtiill. Juli 170,50 September
167,75 Oktober 167,75 .4. Hafer: ſtill. Juli 166,00
September 165,00 Mais: ruhig. Juli 150,00 Sep
tember 148,00 Rüböl: geſchäſtslos. Juli Oktober

Dezember A.
cCehtte Fraht- und Fernſprech-

Nachrichten.
Der Deutſche Rundflug 1911.

Johannisthal, 10. Juli. Vollmöller, der gegen
74 Uhr von ſeinem Zwiſchenlandungsplatze bei Halberſtadt
wieder aufgeſtiegen war, iſt nach einer zweiten Zwiſchen-
landung um 9 Uhr 45 Minuten auf dem Flugplatze bei
Deſſau glatt mit ſeinem Paſſagier ge lan det. Jm Laufe
des Morgens ſind auch Wiencziers und Schauen-
burg in Halberſtadt aufgeſtiegen.

Cöthen, 10. Juli. Schauenburg iſt gleich nach
ſeinem Wiederaufſtieg wieder gelandet. Bei der Lan
dung wurde ſeine Maſchine beſchädigt, er ſelbſt
wurde leicht verletzt. Er hat ſeine weitere Teil-
nahme am Deutſchen Rundflug auf gegeben.
Wiencziers erlitt einige Propellerbrüche und Motor-
defekt; auch er hat die weitere Teilnahme aufgegeben. Dr.
Wittenſtein landete ebenfalls wegen Motordefekts.
Seine weitere Teilnahme iſt noch fraglich Vollmöller
gedenkt heute 5 Uhr nachmittags aufzuſteigen.

Erdbeben.
Kecskemet, 10. Juli. Jm Laufe des Sonnabends und

des Sonntags wurden mehrere Sekunden dauernde Erd
b eben beobachtet. Den ganzen Sonntag über wütete ein
orkanartiger Sturm. Viele Einwohner lagerten im
Freien. Eine Abteilung Pioniere iſt eingetroffen, um bei
der Hinwegräumung des Schuttes und dem Stützem des
Mauerwerks Hilfe zu leiſten.

Berlin, 10. Juli. Jn Rahnsdorf am Müggelſee er
kranken ein Vater und ſein Kind, das beim Ballſpiel ins
Waſſer geraten war.

vier a wurden ſchwer verletzt.

di größte Wohltat für die empfindliche Haut.

Rathenow, 10. Juli. Auf der Strecke Rathenow- Neu
ſtadt (Doſſe) wurde ein Fuhrwerk von einer Loko
motive erfaßt und vollſtändig zertrümmert. Alle

mſterdam, 10. Juli. Jn Caandam brach ein
furchtbarer Brand aus. Eine Familie, beſtehend aus Vater,
Mutter und vier Kindern, verbrannte. Neun Häuſer fielen
den Flammen zum Opfer.

Petersburg, 10. Juli. Die Tochter des Verkehrs
miniſters Ruchlow wurde im Gutspark von einem irr-
ſinnigen Strolche ſchwer verletzt. Nachdem der Jrr-
ſinnige verhaftet worden war, ſchlitzte er ſich den Bauch auf.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. Juli, ſrüh 7 Uhr.

7d
Luft Tempe Temperatur zr druck ratur Wind Wetter döchſter niedrigſi. z

Stand Stand 2

Halle 772,8 12 NW 2 volkig 22 9
Torgau 771,7 15 N 1 wwolkenl. 22 9 S
Nordhauſen 772,8 13 N 2 20 11
Magdeburg 72 5 18 NW 2 heiter 22 8
Gardelegen 772,5 15 N 2 21 4
Brocken 5 N 2 10 3 sDas Tief über dem weſtlichen Rußland hat ſich nur wenig
dſtwärts entfernt. Es veranlaßte geſtern noch im ganzen öſtlichen
Deutſchland böige nordweſtliche Winde; Niederſchläge ſind jedoch
nur öſtlich der Oder gefallen. Jm Dienſtbezirk herrſchte meiſt
wolkiges, kühles, trockenes Wetter bei böigen nordweſtlichen bis
nördlichen Winden. Da der hohe Druck zunächſt unſere Wetter-
lage beeinfluſſen dürfte, ſo haben wir ziemlich heiteres, trockenes,
tagsüber etwas wärmeres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 11. Juli Zeitweiſe heiter, trocken, tagsüber etwas wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 11, Juli: Trocken, meiſt heiter,

etwas wärmer.
Vorausſichtliches Wetter am 12. Juli Trocken, meiſt heiter,

weitere Erwärmung.

Waſſerſtände am 10. Juli:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,65, Trotha Untp. 1,10,

Grochlitz 0,32 Bernburg Untvp. 0,20, Kalbe Obp. 1,34, Kalbe
Untp. 0,20. Elbe: Leitmeritz 0,78, Außig 0,45, Dresden

1,92, Torgau 18, Wittenberg 0,75, Roßlau 0,18,
Barby 0,27, Magdeburg 0,50, Tangermünde 0,71, Witten
berge 0,40, Hohnſtorf 0,06. Mulde: Düben 0,14.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

S e J7 G J e2 wirken ſcharfe Seiſen aufWie ätzendes Gift die Haut. Myrrholinſeife
dagegen iſt wegen ihrer hervorragend milden, kosmetiſchen Eigenſchaften

Stück 59 Pfennig,
Bank für Handel u. Inäustrio Fiſiale Halle a. S, Altlenrapſteſ: 100 Mionon Mark. Ausführung stmtlicher bank-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven 32 Millionon Mark. geschäftlicher Transaktionen.
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 10. Juli, 2 Vhr nachmittags.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Bei der heute öffentlich in Gegenwart eines Notars bewirkten
Verloſung der Cöthen Bernburger Eiſenbahnaktien ſind folgende
Nummern gezogen worden: 3430 bis 3438, 3440, 8445, 3447 bis
3450, 3452, 3454, 3455, 3457, 3458, 3464, 8467 bis 3470, 3472,
3475, 3477, 3479, 3480, 3482, 3486 bis 8489, 3491, 3495, 8497,
3498, 8500, 3508, 3506, 3508 bis 5311, 8513, 8516, 8519, 8520, zuſ.
50 Stück über je 100 Taler 5000 Taler 15 000 Mk. Die-
elben werden den Beſitzern zum 1. Januar 1912 mit der Auf-eher gekündigt,

die in den ausgeloſten Nummern ver
ſchriebenen Kapitalbeträge vom 2. Januar 1912 ab gegen Quit-
tung und der Aktien und der nach dieſem Termine
gzahlbar werden en Zinsſcheine Reihe V Nr. 9 und 10 nebſt Er
neuerungsſcheinen für die nächſte Zinsſcheinreihe bei der Staats
ſchuldenTilgungskaſſe hierſelbſt W. 8, Taubenſtraße 29, zu er
heben. Die Zahlung erfolgt werktäglich von 9 Uhr vormittags
bis 1 Uhr nachmittags, mit Ausſchluß der beiden letzten Geſchäfts
tage jedes Monats. Die Einlöſung geſchieht auch bei den Re
n r und in Frankfurt a. M. bei der Kreiskaſſe,

ie Effekten können einer dieſer aſſen ſchon vom 1. Dezember
1911 ab eingereicht werden, die ſie der StaatsſchuldenTilgungs-
kaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung
die Auszahlung vom 2. Januar 1912 ab bewirkt. Der Betrag
etwa fehlender Zinsſcheine wird vom Kapital zurückbehalten
Vom 1. Januar 1912 ab hört die Verzinſung der verloſten Aktien
auf. Zugleich werden die aus früheren Verloſungen rückſtändigen
Aktien, deren Verzinſung aufgehört hat, wiederholt aufgerufen.
Aus den Kündigungen: Zum 1.
1. Januar 1909: Nr. 534, 541.
1829, 1865.
bezeichneten

Januar 1906: Nr. 3630. Zum
Zum 1. Januar 1911: Nr. 1828,

ormulare zu den Quittungen werden von den oben
aſſen unentgeltlich verabfolgt.

Berlin, den 1. Juli 1911.
Hauptverwaltung der Staatsſchuldet.

von Biſchoffshauſen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß der Gärtnereibeſitzer Herr Auguſt Spindler, Gneiſenauer
ſtraße 12 pt. hierſelbſt, zum Obſtbaum Sachverſtändigen für den
Stadtkreis Halle a. S. beſtellt worden iſt. Die Obſtbauvereine,
Beſitzer und Pächter von Obſtplantagen und Gärten werden zugleich
darauf aufmerkſam gemacht, daß bei der von ihnen vorzunehmenden
Reinigung der Obſt- pp. Bäume Herr Spindler über die Art und
Weiſe der Erkennung und Vertilgung des ſchädlichen Ungeziefers,
insbeſondere auch der Blutlaus, Auskunft ird

Tat zur Seite zu ſtehen bereit iſt.Beteiligten mit Rat und
eben wird und den

Halle a. S., den 7. Juli 1911.
Die PolizeiVerwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaſer

arbeiten für den Neubau des Ver
waltungsgebäudes der Hauptwerk-
ſtätte Halle (Saale) ſoll vergeben
werden. Die Verdingungsunter-
lagen ſind im Bureau der Bau
abteilung b hier Thielenſtr. 1,
Zimmer 3 zur Einſicht ausgelegt,
können auch von dort gegen porto
freie Bareinſendung von 1 Mk.
ber gar werden. 2518

erſiegelte u. mit entſprechender
Aufſchrift verſehene Angebote ſind
bis zum 22. Juli d. Js. vorm.
10 Uhr an die Bauabteilung b
hier einzureichen, woſelbſt die
Oeffnung in Gegenwart etwa an
weſender Bewerber erfolgt.

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Halle (Saale), d. 27. Juni 1911.

Königl. Eiſenbahnbauabteilung b.

Bekanntmachung.
Die Herſtellung einer 56,2 w

langen maſſiven Ufermauer aus
Zementbeton vor der Hulbe in
Halle a. S. ſoll an einen Unter
nehmer vergeben werden.

Angebotsformulare nebſt Ver-
dingungsanſchlag, Zeichnung und
Bedingungen liegen im Geſchäfts
zimmer des Königlichen Waſſer
bauamtes zu Halle a. S., Richard
Wagnerſtraße 28 I, zur Einſicht-
nahme aus und ſind auch von dort
egen porto und beſtellgeldfreie
Einſendung von 3,00 Mk., ſo lange

der Vorrat reicht, zu beziehen.
Der Verdingungstermin findet

am Mittwoch, den 26. Juli
1911, vormittags 10 Uhr im
Dienſtgebände des Königlichen
Hauptzollamtes in Halle a. S.,
Ankerſtraße 2 I Zimmer 12,
wo die eingegangenen Angebote
in Gegenwart der etwa erſchienenen
Anbieter geöffnet werden, ſtatt.
Die Angebote ſind verſchloſſen
und äußerlich mit der Aufſchrift
„Angebot auf Herſtellung einer
Ufermauer vor der Hulbe in
Halle a. S.“ bezeichnet, bis zum
25. Juli d. Js. an das Königliche
Waſſerbauamt in Halle a. S. ein
zureichen, können aber auch noch
vor der Terminsſtunde am 26. Juli
im Terminszimmer ſelbſt abgegeben
werden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle a. S., den 8. Juli 1911.
Der Königliche Banurat.

Kopplin. [2527

Hartohstuerkauf
der Nanumburger Domguts-

Pantugew
Mittwoch, den 12. Juli 1911,

vormittags 10 Uhr
wird im

Gaſthauſe zur Moritzburg in

r galeder diesjährige Anhang unſerer
Plantagen an Aepfeln, BirnenZwetſchen und Pflaumen öffentlich
meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden.

Vom Beſtbietenden ſind im
Termine 50 des Meiſtgebotes
zu zahlen.

Naumburg a. S., d. 6. Juli 1911.

23811 Das Domkapitel.

Hartobst- Verkauf.
Der Anhang von ca. 2500

Pflaumen, ca. 1000 Aepfel- und
ca. 80 Birnenbäumen wird frei
händig vergeben. Nähere Auskunft
über freie Obſtfuhren zur Bahn uſw.
erteilt die Guteverwaltung. Preis
angebote ſind bis zum 18. d. Mts.
abzugeben. W. Roth, Kloſter
Haeſeler (Poſt), Stat. Bad Köſen,
Eckartsberga und Laucha a, U.

Din Büben- Rittergut

in Thüringen, ca. 1270 Morgen,
mit voller Ernte und reich-
lichem Jnventar ſoll alters-
halber verkauft werden. Anzah-
lung 250--300 000 Mk. Anfragen
unt. A. V. 270 an Rudolf
Mosse, Magdeburg einſenden.

Grundſtücksverkauf
mit Einfahrt, paſſend f. Händler u.
Rentiers. Nähe Bahnſtat. Halle
Cöthen. Gebäude ſind ſämtl. neu,
großer Garten vorhanden. Off.
erb. unter Z. m. 4412 an die
Exped. d. Ztg. [2478

7 Mryg. Acker,
X Nähe der Gneiſenauſtraße,
X im gansen zu verkaufen.
X Angebote unt. R. N. 7718 an
X Rudolf Mosse, Halle.
Gasthof- Verkauf.
Beſſerer Gaſthof in Jnduſtrieort

mit einz. groß. Saal zu verkaufen.
Guter Bierumſatz, Hypothek gereg.
Ford. 47000 Mk., Anz. 12000 Mk.

erte Offerten unt. Z. s. 4418
an die Exped. d. Ztg. erb. [2479

Rontahles Naterial-Gosehäſt, S
verb. mit Getreide u. Futterartikel,
in kleiner Harzſtadt ſoll alters-
halber verk. werden. Offert. unt.
Z. W. 4422 an d. Exp. d. Ztg.

Wirtſchaft
im Oderbruch, 300 Morgen,
davon 70 Morgen Wieſe, gutes
lebendes und totes Jnventar,
maſſive Gebäude, Morgen 650 Mk.,
umſtändehalber zu verkaufen.
Kurw, Kienitz a. O. [2550
Grünfutter-Gründüngung
Kleine gelbe Erbſen Wicken,
Peluſchken Pferdebohnen
Gelblupinen Blaulupinen
Sandwicken Johannisroggen
(Vieia villosa)

und winkergerſte
haben abzugeben 577
Buhlers Northe, Torgau.

2 Wenig gebrauchter, guterh-
x PIano-Gietreide-

Bindemäher,
Linksſchnitt, w. Aufg. d. Wirtſch.

verk. UaedeekKe, Onuerfurt.
60 Stück fette diesjährige

Lämmer
ſtehen zum Verkauf. [3617
E. Springensguth, Helfta

52

W.

Bruno Fre

Teppiche Gardinen Portieren

Dekorationsstofſe.
Tisch- und Diwandecken, wollene Decken, Steppdecken,
Reisedecken, Möhbelstoffe, Vorlagen, Läuferstofte, Folle,
Reichhaltigste Auswahl nur bester Fabrikate zu billigst

gestellten Preisen.

Möbelbezüge.

[2521

Orientalische Teppiche.

Büchsenmacher,
Leipzigerstr. 88.

Teleph.
3362.

glattfarbig, Granit,
durchgemuſtert,

beste Markoe,Lagerweissmetall, er
Druck und Tourenzahl.

Armaturen, selbstgefertigt, stets gross. Lager.
Alle Reparaturen sehnell, sauber, billiget.

[2094

Gr nahe Hauptbahnſtrecke
Breslau--Glogan,

(420 Mrg. Acker, 31 Mrg. Wieſe, 110 Mrg.

im Park mit 10 Zimmern, vorzügliche Wirtſchaftsgebäude,

ca. 600 Mr
Wald, 28 M rg. See, Reſt Hofraum, Garten pp.), Wohnhaus

komplettes Jnventar, gute Jagd (auch Rotwild), Hypotheken
geregelt und feſt, unter Hepſigen Bedingungen ver

[2066

Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslan, Gartenſtraße 85. Tel. 1259.

käuflich. Anzahlung 60 000

Sehr gut genährte
Hammel ſowi Iidhenlämmer,
zirka 100 Stück, verkauſt

Rittergut Bretleben
3595) b. Artern a. U.

Leichter [2548
Einſpänner-Hreak

X zu kauf. geſ. Ang. u. E. V. 524
an Gründler, Rathausſtr. 13a,

Wollene, mit der Hand geſtrickte

ocken Da en.empf.
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Perlangte Perſonen.

In Ibror freien Zeit
können Sie ſich mühelos durch Ver
mittlung od. auch nur durch Zu
weiſung von Feuer u. Einbruch
diebſtahl-Verſicherungen einen
angenehm. Rebenverdienſt
ſchaffen. Beſte u. weitgehend. Unter
ſtützung wird gewährt. Off. unt.
A. 5903 an Haasenstein
Vogler, A. Gt., Halle a. S.

Suche zum 1. od. 15. Aug. d. J.
einen tüchtigen, zuverläſſigen

Verwalter.
Gehaltsanſprüche und Zeugnisab-
ſchriſten einzuſenden. [3601
A. Koch, Gut Frankleben,

Kreis Merſeburg.
[2544Suche ſofort

mr Eleven
für hieſ. gr. intenſ. Betr., gr.
Brenn., elektr. Licht u. Kraftanl.,
Ziegelei pp. bei Familienanſchluß
und Penſ.-Zahlg.

Ober-Jnſpektor Mantow,
Mentin bei Marnitz i. Mecklbg.

2immergesellen
für dauernde Beſchäftigung ſtellt
ein Krüger, Zimmermeiſter,
Nienburg a. S. 360 3

Cinen tüchtigen Großkneqt
ſucht zum ſofortigen Antritt
Gut Nr. 5 Coſpa b. Eilenburg,
Gutsbeſitzer Frauendorr.

gtag,
Wegen Verkauf meines Grundstückes und

Uebergahe meines Gesohäfts an meinen Sohn

stelle ich mein Warenlager zum

Ausverkauf.
rnau,

Tapeten,
reiche Muſterauswahl, moderne Zeichnungen u. Farben

I Linoleum,
zu anerkannt billigen Preiſen.

Walter Sommor,
Hausbeſitzer Vorzugspreiſe.

M Rester zu Spottpreiſen.
Halle a. S. Alwin Tietz

Raffinerlestr. 43 b. Fernsprecher 565.

Metallguss in allen Loegierungen.

Welcher bandwirt
könnte einem Kollegen, dem
die fremden Leute entlaufen ſind,
3 bis 4 fremde Leute gegen
eine gute Entſchädigung
ablaſſen Gefl. Offerten unter
Z. b. 4424 an die Exped. d. Ztg.

Perſonen Augebote.

Junger Fandvirt,
ſerg u. umſichtig, gute Fam.,

Jahr
x

2 e hier, welchen empfehl.
kann, ſucht Stelle 1. Okt. unter
Prinzipal. C. Rackwitz,

X Queis bei Halle a. S.
ung., 16jähr. Kindermädchen

ſucht ſof. od. ſpät. Stellung. Offert.
unt. Z. a. 4423 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Suche für meine Tochter,
16 J. alt, welche plätten, ſervieren
u. etwas Weißnähen kann, Stellg.
als beſſeres Kindermädchen
zum 1. Auguſt. Offerten zu richten
an Otto Kilian, Löderburg
bei Staßfurt, Feldſtraße Nr. 10.

Möbl. Zimmer
m. Schreibt. u. Penſion n. Riebeck-
platz p. 1. 8. v. j. Techn. geſ. Off. m.Pr. u. Z. v. 4421 an d. Srp. d. Ztg.

Je

Leipzigerstr. 100,
parterre, und II. Etage.

Gegründet 1365.

l r t

de re e hen

2 Z. S
W
Reiſe gepäck u.dergl.
befördern wir von und zur Bahn
prompt und billigſt zu bahnamtl.
gen. Tarifen. Beſtellung iſt
nötig 3 Stunden vor Abgang

des betr. Zuges.
Bureau im Perſonenbahnhof
geöffnet von 6 v. bis 11 n.,
Sonntags von 6 v. bis 2 n.

Telephon 53. (2375

Paketfahrt
(2111 mann Loren z)
W rote Wagen. W

Vermietungen.
Thomaſiusſtraße 3830,

4 heizb. Zim., Kch., Gas, Jnnenkl.,
Balk., Spſk. u. Zub. ſofort oder
ſpäter. Näheres daſelbſt part.

Dorotheenstr. 5, Zehn
n pnrk- 4 St., 2 am., Zubeh.,

dk., I. Et., 4 St., Bad, Kam.,
Zubehör, 700 Mk., per 1. 10. 1911
zu vermieten. Zu erfr. Leipziger
Straße 73, Hutgeſchäft. [2541
ca

L Olegriusſtr. 11 Il haun
7 heizb. Z., 1 K., Kch., Spk., Bad

X u. 3b. 1. O
Preis 1000 Mk. Abverm. geſtatt-
Näh. Rob. Franzſtr. 15, Comtor.

Oeffentlicher Arbeitsnachweis
Salzgrafenſtraße 2.

Unentyeltlene Vermittelung

von Arbeit jeder Art für Arbeit
geber und Arbeitnehmer.

Geöffnet an Werktagen v. 81

Sonnabends von 8--3 Uhr;
Abteilung für das Gastwirtsgewerbe:

an Werktagen von 81 und
—6 Uhr, [166Sonntags von 11--12 Uhr.

Fandwirtſchafterinnen,
a. ſelbſtänd. in u. ält., ſucht ſtets
NMaris Wantzläüben, gern
Stellenrermitfierin, Gr. Steinſtraße 80.

Suche zum 1. oder 15. Auguſt
Kinderfränlein

zu drei Kindern im Alter von
4, 8u. Jahren. Etwas Schneidern
erwünſcht. Gehaltsanſprüche und
Photographie bitte einſenden an

rau Gutsbeſ. VolKland,
Stedten, Bez. Halle a. S

Küche u ScrHädehen u e a
b elee8 u 8zum Preßſteineabtragen

geſucht. 2547onſol. Halleſche Pfänner
ſchaft, Kohlen Expedition.

Königſtr. 12 II. immer,
Jnnenkl.,

Badez., Gas u. elektr. Licht, 1. Okt.
zu vermieten. Näheres I. Etg.

Pfännerhöhe 1
eine halbe Etagenwohnung,
Mk. 500, p. Okt. zu vermieten.

Geldverkehr.

Sofort zu verleihen;
Mk. 80000

auf Ackerhypothek. Nur
direkte Anträge erbeten
unter S. 53607 an Haasen-
stein Voglor, A. G.,Magdeburg. [2532

25000 M.
will ich auf Hanshypotheb
erſtſtellige
ausleihen. Baldige Geſuche er
beten unter A. Z. 316 Rudolr
Mosse, Magdeburg. [2395

Landwirt
aus angeſeh. Familie, mit einem

ermögen von 100 000 Mk. ſucht
Landwirtstochter mit annähernd

n r wecksAnkauf od Pachtung eines Ritter
utes. Evtl. Einheirat. angen. W.
ff. u. Z. o. 4425 a. d. Exp. d. Ztg.

kt. od. ſpät. zu verm.

Herzlich bittet um freundliche
Gaben für zwei ſehr erholungs-
bedürftige, unbemittelte Näherinnen
zu einem beſcheidenen Erholungs.
aufenthalt

Pfarrer Bach, Herderſtr. 10 II.

Von der Reise
zurück.

Dr. med. Hennes,
Spezialarzt für Ohren-, Nasen- und

Halskrankheiten, [2526
Gr. Steinstr. 20 (Kreissparkasse).

Familiennachrichten.

900000000000000000
S Die glückliche Geburt eines
kräftigen Jungen zeigen
hocherfreut an 7

z E. Wernicke u. Frau
S Hedwig geb. Galander.

Rahna, den 8. Juli 1911.
90090000090000000009

Verlobt: Fräulein Eliſabeth
Zeitſchel mit Hrn. Rechts
anwalt Dr. jur. A. Barthels
(Großenhain). Frl. Gertrud
Kartheuſer mit Hrn. Ottomar
Krämer (Forſthaus Pflückuff).
Frl. Vera v. Dirkſen mit
Hrn. Leutnant Wilhelm Graf
von Wedel (Potsdam).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberleutnant Egon Graf zu
Münſter (Leipzig). Herrn
Kriegsgerichtsrat Dr. Haag
(Bromberg). Hrn. Amtsrichter
Krüger (Tarnowitz). Eine
Tochter. Hrn. A. Petraſchk
(Waldſchloß). Herrn Paul
Krüger (IJlberſtedt). Herrn
Dr. Ellerbrock (Göttingen).
72 Karl Weſterhauſen
(Berlin).

Geſtorben: Herr Landwirt
Friedrich Hirſchfeld (Wetter
ſcheidt). Herr Schmiedemeiller
Ernſt Naumann (Roſenfeld).
Hr. Landwirt Franz Tornack
(Chörau). Herr Kaufmann
Auguſt Klebe (Magdeburg).
Frau Berta Maax geb. Heyne
(Cönnern). Frau Henriette
Mengzel geb. Edler (Delitzſch).

r. Anna Niemann geb. ZwickJ

Dg u Amanda
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 319 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Zur Wahlbewegung.
Eine Wahlkreisverſammlung des Bundes der

Landwirte für die Kreiſe Weißenfels, Naumburg, Zeitz fand
am Sonnabend in Teuchern ſtatt. Der Vorſitzende, Gutsbeſitzer
VoigtKretzſchau, gab bekannt, daß der Bund der Landwirte in
der Vorverſammlung einſtimmig beſchloſſen habe, für die Wahl
des von den Konſervativen aufgeſtellten Oberbürgermeiſters a. D.
Wadehn einzutreten. Landtagsabg. Winckler Merſeburg
prach dann über die politiſche Lage. Er führte aus, der bevor-
ehende Wahlkampf werde ein ſo heißer werden, wie bisher noch

keiner geweſen ſei. Der große Ernſt der Zeit, die ſchweren Ge
fahren für unſere Kulturerrungenſchaften und die von unſern
Vätern ererbten heiligen Güter ſollten alle nationalgeſinnten
Männer zum Kampfe Fegg die Feinde derſelben anſpornen. Herr
Oberbürgermeiſter a. D. Wadehn betonte, daß es einem heißen
Kampf gelte gegen die Sozialdemokraten auf der einen und das
Großkapital auf der andern Seite zum Schutze des Mittelſtandes
in Stadt und Land, der in Gefahr ſei, von dieſen beiden Mächten
aufgerieben zu werden. Herr Pfarrer Jskraut-Kröſſuln
unterſtützte die Kandidatur des Herrn Wadehn. Die Herren
KrugOberkaka und Anmtsvorſteher Kluge- Stolzenhain
machten der Preſſe unſeres Wahlkreiſes den Vorwurf, daß ſie nicht
genügend für die Jntereſſen der Landwirtſchaft eintrete, und
regten die Gründung eines eigenen Blattes an. Herr Amtmann
KönigWeißenfels, der 90jährige Ehrenvorſitzende des Vereins,
bezeichnet die Landwirtſchaft als denjenigen Stand, der die Kraft
in ſich habe, den Staat zu retten bei eintretender Gefahr. Herr
Winckler erörterte dann noch die Stichwahlparole der konſervativen
Partei. Für den hieſigen Wahlkreis liege die Sache inſofern
zünſtiger als anderwärks, als derſelbe der einzige Wahlkreis ſei,
in dem die bürgerlichen Parteien Unterſtützung demjenigen bürger-
lichen Kandidaten leihen, der in die Stichwahl kommt.

Eine konſervative Verſammlung in Großmühlingen (Anhalt)
am 10. Juli hatte trotz der vorgerückten Jahreszeit und obwohl die
Roggenernte bereits ihren Anfang genommen, eine ſtattliche Zahl
von Konſervativen aus Groß und Kleinmühlingen im Schrader-
ſaer Gaſthofe zuſammengeführt, um einen Vortrag des General
ekretärs Plehwe aus Halle über „Die politiſchen Par

teien und der Mittelſtand in Stadt und Land“ an
zuhören. Gutsbeſitzer EngelKleinmühlingen begrüßte die Er
ſchienenen und brachte ein ſchwungvolles Hoch auf den Kaiſer und
t Herzog von Anhalt aus. Der Vortragende erläuterte den Be-
griff
in der Geſchichte aller
und wirtſchaftlicher Beziehung hin.
programmatiſche Kundgebungen der Konſervativen zu Gunſten des
werktätigen Mittelſtandes an und wies in ausführlicher Dar-
ſtellung nach, in welcher hervorragenden riß die Konſervativen
im Reiche und in den Einzelſtaaten von jeher ſich die Fürſorge des
Handwerks, des Kleinkaufmannſtandes, der Landwirtſchaft, wie
auch der Beamten, Geiſtlichen, Lehrer und der Privatangeſtellten
haben angelegen ſein laſſen. Nach einem kurzen Hinweiſe auf die
Mitwirkung des Zentrums und der in der Wirtſchaftlichen Ver
einigung vertretenen Parteien beim Zuſtandekommen zahlreicher
mittelſtandsfreundlicher Geſetze ſchilderte der Vortragende ſodann
eingehend die Stellung der Nationalliberalen und des Freiſinns
gegenüber dem Mittelſtande und beleuchtete kurz die ſogenannte
Mittelſtandsfreundlichkeit des Hanſabundes und des Bauern
bundes. Zum Schluß widerlegte der Redner in überzeugender
Weiſe die beſonders auch im anhaltiſchen Landtage gegen die
Konſervativen erhobene unberechtigte Anklage der Mittelſtands-
feindlichkeit bei der Reichsfinanzreform. Gerade das Gegenteil
ſei wahr. Die Ueberzeugung, daß die Konſervativen ſtets und
immerdar die Jntereſſen des Mittelſtandes in Stadt und Land
mit Eifer und Erfolg vertreten hätten, müſſe alle Angehörigen des
Mittelſtandes veranlaſſen, bei den kommenden Reichstagswahlen
für die Kandidaten der konſervativen Partei einzutreten. Leb
hafter Beifall folgte dieſen Ausführungen. Eine angeregte Aus
ſprache, an der ſich die Herren Kantor Berg, Gutsbeſitzer
Hädicke und Paſtor Siedersleben aus Kleinmühlingen
und Kantor Salheim und Gutsbeſitzer Mei t ne r aus Groß
mühlingen und der Vortragende beteiligten, beſchäftigte ſich mit
der kommenden Reichstagswahl, der Stellung der Konſervotiven
bei den Stichwahlen u. a. m. Erſt nach 267 Uhr wurde die ſtim
mungsvoll verlaufene Verſammlung mit einem Hoch auf die kon
ſervative Partei und das deutſche Vaterland geſchloſſen. Khp-

Gauturnfeſt in Cönnern.
Mit nicht ſehr verheißungsvollem Wetter kam endlich unſer

Iange erwartetes Gauturnfeſt heran. Schon am Sonnabend
nachmittag traf eine große Schar Gäſte, die mit Muſik ſofort
einen Umzug durch die feſtlich r Stadt antrat, hier ein.
Daran ſchloſſen ſich Sitzungen der Gauvertreter und der Kampf
richter. Am Abend fand ein ſehr zahlreich beſuchter Kommers
in der Feſthalle „Saalhütte“ ſtatt, auf dem auch der Landrat des
Saalkreiſes, Herr v. Kroſigk, erſchien. Nach mehreren Anſprachen,
Vorträgen und gemeinſchaftlichen Liedern überreichten einige
Damen aus Cönnern dem ſein 50jähriges Beſtehen
feiernden Männerturnverein Cönnern einen
goldenen Kranz, eine geſtickte Schleife und ein Sparkaſſenbuch
mit ganz beträchtlichem Jnhalt. Der Kommers dehnte ſich dann
moch bis ſpät in die Nacht aus. Am Sonntag wurden die Turner
ſchon in aller Frühe durch einen Zapfenſtreich geweckt. Um
6 Uhr begann das Preisturnen, an dem 440 Wetturner in
26 Riegen ſich beteiligten, und das faſt bis Mittag dauerte. Um
11 Uhr 16 Min. kam der Oberpräſident der Provinz Sachſen,
Exzellenz v. Hegel, der ſofort eine durch das Saale-
tal unternahm. Jn dem Teufelsgrund bei Cönnern wurde ein
kleines Frühſtück eingenommen. Als der Herr Oberpräſident
zurückkam, wurden ihm die Behörden der Stadt im Rathaus vor
geſtellt. Jnzwiſchen waren ſämtliche Turner in faſt endloſem
Zuge nach dem Marktplatz gezogen. Dort wurde der 1. Vers von
„Lobe den Herrn“ geſungen, worauf der Herr Superintendent
Müller eine Anſprache hielt, die mit dem gemeinſamen Liede
„Nun danket alle Gott“ ſchloß. Darauf begrüßte der Herr Ober

die Turner mit markigen Wortken, in denen er den
Wert des Turnens darlegte. Redner feierte den Kaiſer und ſchloß

ittelſtand“ und wies auf die Bedeutung des Mittelſtandes
Zeiten und Völker in politiſcher, ſozialer

Er führte ſodann zahlreiche

weit unter

mit einem Hoch auf dieſen. Darauf begab ſich der Zug nach dem
Kurnplatz, wo echt allgemeine Freiübungen, darauf Bezirks-
turnen und Fußballſpiele ſtattfanden. Auch hier hielt der Herr
Oberpräſident eine Anſprache. Darauf nahm er im Hauſe des
Fabrikdirektors Thorweht ein Wahl ein auch der Gauvertreter
Waiſenhausdirektor BethmannLangendorf hatte der Einladung
entſprochen und begab ſich dann wieder über Cöthen nach
Magdeburg. Am Sonntag abend fanden in vielen Lokalen Tanz-feſtlichkeiten ſtatt. Voeſer erfolgte die Verkündigung der 336

Sieger. Am Montag findet das
der Schuljugend ſein Ende.

Als erſte Sieger beim Gauturnfeſt gingen hervor: I. T
z diejenigen, die ſchon einmal einen upreis errangen):

uturnfeſt mit einem Turnen

H. Roſemann vom Turnerbund Freyburg a. U. mit 135 Punkten,
K. Albrecht vom nnerT.-V. Weißenls mit 134,2 P., R. Harffe
von demſelben Verein mit 134 P., O. Schulze vom MännerT.-V.
Naumburg mit 128 P., K. Noth vom Männer-T.-V. Weißenfels
mit 127 P., A. Krentſcher vom MännerT.-V. Merſeburg mit
125 P., P. W. Winkler vom Männer-T.-V. Halle mit 125 P.,
A. Schneider vom Städtiſchen T.-V. Weißenfels mit 124,1 P.,
F. Rödiger vom T.-V. Frieſen Naumburg mit 123,2 P. O. Gut
mann vom Männer-T.-V. Merſeburg mik 121,1 P. II. Stufe
(diejenigen, welche noch keinen Gaupreis davongetragen haben):P. Schulze vom Giebichenſteiner T.-V. mit 127 e H. Meyer vom

Allgem. Halleſchen T.-V. mit 117,2 P., M. Gröber vom Männer
T.-V. Halle mit 117,2 P., R. Beine vom Allgem. T.V. Merſeburg
mit 117,1 P., F. Tannrath vom Giebichenſteiner T.V. mit
117 P., E. Bieſecker vom Allgem. Halleſchen T.-V. mit 115,1 P.,
W. Stübbe vom Akadem. T.-V. Gothia Halle mit 115 P., O. Vatche
vom Männer-T.-V. Weißenfels mit 113,1 P., K. Eulenſtein vom
Giebichenſteiner T.V. mit 118 P., E. Henge von demſelben
Verein mit 112,2 P.

Zum Rektor der Landesſchule in Pforta
iſt der Direktor des Gymnaſiums in Gütersloh Heinrich Wilhelm
Bruns berufen worden. Bruns iſt Hannoveraner. Er wurde am
22. Dezember 1869 in Lutter bei Neuſtadt am Rübenberge als Sohn
des Volksſchullehrers Friedrich Bruns geboren. Er ſtudierte auf der
Univerſität in Bonn und Göttingen. Am 5. Auguſt 1893 beſtand er
in Göttingen die Prüfung für das höhere Lehramt. Sein Seminar
jahr legte er an dem Gymnaſium zu Leer, ſein Probejahr an dem
Gymnaſium zu Osnabrück und Göttingen ab. Nachdem er eine Zeitlang
als Hauslehrer in Kolmar im Elſaß gewirkt hatte, wurde er Michaelis
1897 Hilfslehrer an der Kloſterſchule in Jlfeld und kam dann Michalis
1898 als Oberlehrer an das Gymnaſium nach Hann.-Münden. Dort
war er neun Jahre tätig. Michaelis 1907 wurde er Direktor des
Gymnaſiums in Gütersloh. Bruns unterrichtete am Gymnaſium in
Hann.Münden in Lateiniſch, Griechiſch, Hebräiſch, Religion, Mathematik
und Geographie. Aber auch die neueren Sprachen Franzöſiſch und
Engliſch beherrſcht er vollſtändig. Er wird als ein ſehr liebenswürdiger
Mann geſchildert.

Das och Jubiläum des Deutſchen
chützenbundes

wurde in Gotha am 8. Juli durch einen Kommers eingeleitet, Jn
den 50 Jahren hat der Bund 16 Bundesſchießen in 13 Städten ver
anſtaltet. Am 9. Juli vormittags fand eine ſchlichte Feier an dem
vom Schützenbunde ſeinem Mitbegründer und langjährigen Vorſitzenden
Sterzing errichteten Denkmale ſlatt. Jm Feſtzuge befanden ſich 1400
Schützen und Turner. U. a. war auch Halle a. S. vertreten. Auf
dem Hauptmarkte begrüßte Oberbürgermeiſter Liebetrau die Schützen
im Namen der Stadt. Jm Schießhauſe verſammelten ſich in dem
ſelben Feſtſaale, in welchem vor 50 Jahren die Gründung vollzogen
wurde, etwa 600 Schützen zum Feſteſſen. Staatsminiſter Dr. v. Richter
Gotha feierte den Kaiſer und den Herzog. Nach dem Feſteſſen begannen
die Wettſchießen auf den zahlreichen Schießſtänden.
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Unglücks- Chronik.
Ein eigenartiger Unfall hat ſich am Freitag in Papitzer Flur

zugetragen. Mehrere Jäger lagen der Entenjagd ob. Als ein
Flug Enten in die Luft flog, ſchoſſen die Jäger, trafen aber vier in
der Nähe befindliche Schulkinder ziemlich erheblich. Zwei
derſelben wurden im Geſicht ſehr ſchwer getroffen, ſo daß eins
ſofort in kliniſche Behandlung nach Halle geſchafft werden mußte.
Drei der verletzten Kinder ſind aus einer Familie.

Der Klempnermeiſter Beer in Zeitz ſtürzte von einem
Fabrikbau ab; er war ſofort tot.

Jm Krankenhauſe zu Schleuſingen ſtarb der uchtjährige
Sohn der Familie Auguſt Müller an den Folgen einer Schuß
verletzung, die ihm vor einigen Tagen von einem andern
Jungen, der mit einem geladenen Teſching geſpielt hatte, beige-
bracht worden war.

Bei dem ſchweren Gewitter, das am Freitag abeed über die
Gegend von Eiſenach niederging, wurde in Oberſuhl die
26 Jahre alte Schneiderin Platzdaſch, die in ihre Stube an der
Nähmaſchine ſaß, vom Blitz getötet.
Der Former Ullrich in Erfurt fiel beim Kirſchenpflücken
infolge Brechens eines Aſtes vom Kirſchbaum und zog ſich einen
Schädelbr uch zu, an dem er bald darauf ſtarb.

Auf der Zimmermeiſter Ganzlinſchen Strecke in Magdeburg
verunglückte der Arbeiter Friedrich Braune aus Groß-Ottersleben,
Beim Abladen von Holz ſt ür z t e Braune vom Wagen und vurde
durch einen nachſtürzenden Stapel Bretter zu Tode gedrückt.

w.
Schiepzig, 9. Juli. (25jähriges Stiftungsfeſt

und Fah nenweihe.) Jn Gegenwart von 14 Nachbarvereinen
fand heute in dem feſtlich geſchmückten Schiepzig das 25jährigeStiftungsfeſt des m Kriegervereins und zugleich die Weihe
der neuen Fahne durch Major a. D. v. Riedenau ſtatt. Jm
Namen des Preußiſchen Kriegerverbandes wurde dem verdienſt
vollen Vorſitzenden, Kamerad Raue, ein Kyffhäuſerbild überreicht.

z Radewell, 8. Juli. (Baumblüte. Ernte
beginn.) Ein in dieſem Frühjahr gepflanzter junger Apfel-
vbaum des Stellmachers L. ſteht jetzt in vollſter Blüte, gwig eine
Seltenheit. Jn unſerer Feldflur ſieht man ſeit einigen Tagen
auf hochgelegenen und kieshaltigen Stellen die erſten Korn
mandeln. In tiefgründigen iſt das Korn allerdings noch
nicht ſchnittreif und zeigt auch größere und volle Aehren.

Bitterfeld, 9. Juli. (In den Ruheſtand.) Lehrer
Bohe, welcher länger als 35 Jahre an den hieſigen Schul

Kleider,
Röcke,

Blusen,
gute moderne Sachen,

gibt jetzt
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anſtalten, zuletzt als Lehrer der Knabenvolksſchule, gewirkt hat,
iſt am 1. Juli in den Ruheſtand getreten. An ſeine Stelle iſt
Lehrer Jacobaſch in den hieſigen Schuldienſt eingetreten.

V Teutſchenthal, 9. Juli. (Gin neues Hüttenwerk.)
Die Deutſchen Molybdänwerke, G. m. b. H. zu Teutſchenthal, be
abſichtigen, in der Gemarkung Eisdorf in unmittelbarer Nähe des
Bahnhofs Teutſchenthal ein Hüttenwerk 4 bis 6 Schmelzöfen
zur Herſtellung von Molybdänmetall aus Erzen oder
Metallkompoſitionen, ſowie deſſen Legierungen mit anderen
Metallen, wie Nickel, Chrom, Eiſen uſw. zu errichten. Etwaige
Einwendungen gegen das Unternehmen ſind bis zum
22. Juli bei dem Landrat des Mansfelder See
kreiſes zu Eisleben anzubringen. Die Zeichnungen und Be-
chreibungen liegen während der Dienſtſtunden im landrätlichen
ureau aus. Die Erörterung der etwaigen Einwendungen findet

am 26. 1 vormittags 1056 Uhr im Sitzungszimmer des Kreis-
Ausſchuſſes in Eisleben, Lindenſtraße 41, ſtatt.

Langenbogen, 9. Juli. (Beſitzwechſel.) Der der
Witwe Männicke hier gehörige Gaſthof ging durch Kauf in die
Hände des Herrn SchönigH.-Trotha über, der zum 1. Auguſt
die e ewirtichaſtung übernimmt. Der Kaufpreis betrug 47 000
Mark.

Lieskau, 10. Juli. (Die Ueberlandzentrale
Saalkreis-Bitterfeld) errichtete von hier nach Lettin
bereits die Leitungsmaſten.

Aſchersleben, 9. Juli. (Neues Dorf von Renten-
gütern.) Stadtbaurat Hecker hier ſchlägt vor, den rund
1500 Morgen guten Ackerboden umfaſſenden Grundbeſitz der Stadt
Aſchersleben in der Gemarkung Winningen, der jetzt für die
Stadt nur als Pachtland nutzbar iſt, in Rentengütern aufzuteilen
und ein neues Dorf mit Kirche und Schule zu gründen.

wei Koloniſationsgeſellſchaften intereſſieren ſich ſchon für die
che, ſo daß der Plan ausſichtsvoll erſcheint.

Salzwedel, 10. Juli. (Städtiſche Anlagen)
fehlen in Salzwedel faſt gänzlich. Nun geht aber die Pachtzeit
der ſtädtiſchen Gärten an der Stadtmauer vor dem Neuen Tor zu
Ende, und da iſt in der letzten Stadtverordnetenſitzung in
dankenswerter Weiſe angeregt worden, dieſe Gärten in Anlagen
umzuwandeln und ſo mit Einbeziehung des lieblich gelegenen
Pfefferteiches allmählich einen Stadtpark zu ſchaffen.

Weißenfels, 9. Juli. (Von der Oberrealſchule.)
Ueber die 50jährige Geſchichte der Oberrealſchule hat Oberlehrer
a. D. Prof. Kloſe, der 40 Jahre hindurch an der Anſtalt gewirkt
hat, eine Feſtſchrift verfaßt, in der auch das reiche, innere Leben
der Schule zur Geltung kommt.

4 Heiligenſtadt, 10. Juli. (Die 50jährige Jubel-
der Turngemeinde Heiligenſtadt) und inerbindung damit das 16. Gauturnfeſt des Nordweſt-

thüringiſchen Turngaues führte geſtern und heute
Tauſende von Turngenoſſen in unſere feſtlich geſchmückte Stadt.
Dem Jubelverein wurde eine neue Fahne geweiht, acht verdienſt-
volle Mitglieder des hieſigen Turnvereins wurden zu Ehrenmit-
gliedern ernannt. Montag mittag fand die feierliche Ein
weihung eines Jahn-Gedenkſteins unterhalb des
Jberges ſtatt.

Neundorf, 8. Juli. (Beſitzwechſel.) Das 323 Morgen
umfaſſende Sperlingſche, früher Warnickeſche Gut iſt
zum Preiſe von 419 900 Mk. von Herrn Amtmann Louis
Haedicke gekauft worden.

Bernburg, 9. Juli. (Verſchwunden.) Der jetzige
Schutzmann Clemens aus Güſten, früherer Amtsdiener in
Rathmannsdorf, iſt ſeit einigen Tagen unter Zurücklaſſung ſeiner
Familie verſchwunden. Wohin er ſich gewandt hat, ſteht noch nicht
feſt. Er trug bei ſeinem Abgang Uniform.

Zerbſt, 9. Juli. (Oberſchützenmeiſter- Jubi
Jäum.) Die hieſige 514 Jahre alte Schützengilde beging geſtern
das 25jährige Jubiläum des Stadtrats Elſte r als Oberſchützen-
meiſter. Jm Mittelpunkte der Feier ſtand die Enthüllung des
Gedenkſteins, den die Gilde zur bleibenden Erinnerung an das
Jubiläum im Schützenhausgarten errichtet hatte.

Leipzig, 9. Juli. (All gemeiner Studenten-
ausſchuß. Neuer Branddirektor. VomBäckerſtreik.) Nach der Auflöſung der Freien Studenten-
ſchaft hat der akademiſche Senat die Schaffung einer
neuen allgemeinen ſtudentiſchen Vertretung ins Auge
gefaßt, um auch den etwa 3500 Nichtinkorporierten mit den 1500
Korporationsſtudenten eine Vertretung zu ſichern. Nach der Be
kanntmachung des Rektors handelt es ſich bei dem Ausſchuſſe von
10 Vertrauensmännern der Korporationen und eines ſolchen von
10 Vertrauensmännern aus der Zahl der Nichtinkorporierten
lediglich darum, daß Korporationsvertreter einerſeits und Nicht
inkorporiertenvertreter andererſeits beſtimmt werden, mit denen
er zur weiteren Förderung der Arbeiten für die Schaffung eines

Studentenausſchuſſes jederzeit in Fühlung treten
und Beſprechungen abhalten könne. Eine für Korporationen
oder Nichtinkorporierte ſchon letzthin bindende Beſchlußfaſſung
über die Geſtaltung des zu ſchaffenden allgemeinen Studenten-
ausſchuſſes ſoll ſeitens der jetzt ins Leben gerufenen vorberaten
den Ausſchüſſe nicht erfolgen. Noch viel weniger ſei in deren
Geſtaltung und Zuſtandekommen ein Präjudiz für die Organi-
ſation des allgemeinen Studentenausſchuſſes zu erblicken, wenn
auch für dieſen in Funktion von zwei Unterausſchüſſen, eines
Korporations und eines Nichtinkorporiertenausſchuſſes, in Aus
ſicht genommen ſei. Die Nichtinkorporierten, die nichts mit der

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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Freien Studentenſchaft zu tun haben wollten, verlangten bei der
Wahl der Vertrauensmänner, daß nach der Verhält
niswahl die Zahl der Vertrauensmänner gewählt werde. An der
Wahl am Sonnabend beteiligten ſich 1291 Nichtinkorporierte.
Etwa zwei Drittel der Stimmen vereinigten ſich auf
die Kandidaten, die von Anhängern der Freien Studenten-
ſchaft aufgeſtellt worden waren. Zum neuen Branddirektor
von Leipzig wurde der bisherige Branddirektor der Stadt Poſen,
Dr. Reddemann, gewählt. Der Bäckerſtreik ſcheint
für die ſtreikenden Bäckergeſellen zu einem Fiasko zu
werden, denn die Zahl der Ausſtändigen iſt bereits zurück
gegangen, und außerdem haben die Bäckermeiſter von auswärts
ſo viel Zuzug erhalten, daß ſie kaum mit Leuten in Verlegenheit
gen werden. Dadurch dürfte der Streik wohl bald ſein Ende
finden.

W. Jena, 9. Juli. (Das 25. Thüringer Sänger
bundsfeſt) nahm am Sonnabend mit einem Konzert im großen
Volkshausſaale ſeinen Anfang. Die Leitung der Chöre lag in den
Händen des Bezirksliedermeiſters Joſ. Thienel-Erfurt. Jm
ganzen ſind über 3000 Sänger angemeldet; die Zahl wird aber
weit überſchritten werden.

W. Jena, 8. Juli. (Mädchen-Studienanſtalt.) Jn
ſeiner letzten Sitzung erklärte der Gemeinderat ſeine prinzipielle
Zuſtimmung zu der vor einiger Zeit angeregten Einrichtung
einer Studienanſtalt für Mädchen im Anſchluß an die höhere
ſtädtiſche Mädchenſchule. Die Studienanſtalt, die auf real-gym
naſialer Grundlage beruht und den jungen Mädchen den Ueber
tritt zu der Univerſität vermittelt, wird Oſtern 1912 eingerichtet.

W. Weimar, 9. Juli. (Das Großherzogspaar vonSachſen) hat ſich zu mehrwöchigem Aufenthalt nach Tirol
vegeben.

Weimar, 9. Juli. (Eine Studienanſtalt für
Mädchen) wird Weimar nach einem Beſchluß des Gemeinderats
erhalten. Die Stadt beteiligt ſich mit 100 000 Mk. an der Errich
tung der Anſtalt.

Eiſenach, 9. Juli. (Großfeuer.) Die Hol z
induſtriefabrik von Keysner in Wutha wurde durch Brand
eingeäſchert. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

M. Lichtenfels, 9. Juli. In Flammen aufgegan gen.)
Die früher Kempf K Geigerſche, ſeit kurzem in eine Aktiengeſell-
ſchaft umgewandelte Möbelfabrik in Neuſorg iſt bis auf die Um-
faſſungsmauern niedergebrannt. Jm nahen Hörliareuth ſind
die beiden Scheunen des Landwirts Eſchenbacher und Bergmann
mit 30 Fuder Wieſenheu niedergebrannt.

Vermiſchtes.
Die Strandbefeſtigungen an der Waterkante.

Es wird uns geſchrieben Die Strandbefeſtigungen an der Water
kante werden zur Zeit einer gründlichen Reviſion unterzogen. Zu dem
Zweck bereiſt eine Kommiſſion beſtehend aus dem Jnſpekteur der
Feſtungsartillerie Generalleutnant Mudra, Berlin (früher
Gouverneur von Metz und Diviſionskommandeur in Kolmar), ſowie
1 Oberſt. 2 Majoren und 1 Oberleutnant die geſamte deutſche Küſte
der Nord und Oſtſee von Borkum bis hinauf nach Memel. Am
Freitag, den 7. Juli, trafen die Herren in Wa ngerooge ein und
beſichtigten zunächſt die im vorigen Herbſt angelegten Oſtbefeſtigun gen
dieſer Nordſeeinſel. Bis zum Einbruch der Dunkelheit wurde dann die
Weſtſeite eingehend in Augenſchein genommen. Wangerooge ſtellt
nämlich für unſere Küſtenverteidigung einen ſtrategiſch
ſehr wichtigen Punkt dar, bildet doch dieſe Jnſel gewiſſermaßen
den Schlüſſel zur Weſermündung ſowie auch zum Jadebuſen, der be
kanntlich unſeren ſtärkſten Kriegshafen „Wilhelmshaven“ be
herbergt. Dieſer Haſen mit ſeinem rieſenhaſten Betrieb, den
zahlreichen Kaſernements, den Kaiſerlichen Werften uſw. ſtellt ſchon
jetzt ein geradezu überwältigendes, impoſantes Bild dar deſſen
Eindruck ſich der Binnenländer nicht entziehen kann. Trotzdem iſt
er immer noch nicht genügend für alle Eventualitäten im Kriegsſalle
geſchützt, ſodaß eine immer größere Erweiterung angeſtrebt wird.
Ueberhaupt iſt es eine Freude, hier auf Schritt und Tritt an der
Waterkante beobachten zu können, mit welch emſigem Fleiß in ünſerer
Heeres und Marine- Verwaltung gearbeitet wird, damit das Vater
land im Falle der Not wohl gewappnet daſteht und keine Ueberraſchung
zu fürchten braucht. Gerade hier trifft am eheſten das Wort zu
„Wenn du den Frieden willſt, ſo rüſte dich zum Kriege“. Daher auch
die lebhafte Fürſorge unſerer maßgebenden Faktoren, die ſehr wohl
wiſſen, worguf es ankommt. Unſer Vaterland hat nun einmal viele
Feinde, die neiderfüllt auf uns blicken, ſodaß es für uns ein Gebot
der Selbſterhaltung iſt, ſtändig auf der Hut zu ſein und die Wachſam
keit nicht einſchlummern zu laſſen. Noch in alter Erinnerung iſt die
etwa vor Jahresfriſt erfolgte Verhaftung der beiden engliſchen
Spione, welche an allen exponierten Punkten der deutſchen Nord
ſeeküſte Beobachtungen angeſtellt hatten, bis endlich ihre Verhaftung in
Borkum gelang. Auch auf Wangerooge hatten ſich dieſe „Bieder
männer“ mehrere Tage aufgehalten, da ſie die Bedeutung dieſer vor
eſchobenen Jnſel ſehr wohl erkannt hatten. R. So

Der deutſche Kronprinz hat die Villa Maund bei Hopf
zaben in Vorarlberg, wo er bereits mehrere Male zur Jagd weilte,
ruf drei weitere Jahre gepachtet. Er wird am
15. Auguſt mit der Kronprinzeſſin und den kronprinzlichen
nindern zu längerem Aufenthalt in Hopfreben eintreffen.

Ehrenpreis des Kaiſers. Der Kaiſer hat für das nächſt
ährige große deutſche Bundesſchießen in Frankfurt a. M.
inen Ehrenpreis auf die Hauptſcheibe geſtiftet. Mit dem

Feſt iſt eine große hiſtoriſche Ausſtellung verbunden,
velche die Entwicklung des deutſchen Schützenweſens dar-
tellen ſoll.

Das Erdbeben in Ungarn. Wie aus Kecskemet gemeldet
wird, wurde durch das Erdbeben am Sonnabend die Jnfanterie-
Kaſerne derart beſchädigt, daß die Soldaten umquartiert werden
mußten. Die Wände des Rathauſes ſind dem Einſturz nahe.
Die Fresken ſind ganz zerſtört. Der Turm der Piariſtenkirche
und die Synagoge mußten geräumt werden. Die Gendarmerie-
Kaſerne und ein Teil des Bahnhofsgebäudes ſind eingeſtürzt,
ebenſo haben das Gebäude des Gerichtshofes, die Eskomptebank
und das Theater ſtark gelitten, deſſen Dach teilweiſe einſtürzte.
Aus allen Teilen des Landes treffen Nachrichten über das Erd
beben ein. Jn Nagh-Körös ſollen durch den Einſturz einer
Mauer zwei Perſonen getötet worden ſein. Nach einer weiteren
Drahtmeldung ſtürzten in Keckemet die Feuermauern des
Hauſes der lutheriſchen Gemeinde auf das Haus des Arztes
Dr. Lengiel, das infolgedeſſen einſtürzte. Der Arzt und
Frau wurden bewußtlos aus den Trümmern gezogen. Mehrere
Perſonen wurden durch herabſtürzende Steine ſchwer verletzt,
viele Frauen wurden vom Wahnſinn befallen und muß-
ten ins Spital gebracht werden. Jn Maria Heghtanye
ſtürzte das Haus eines angeſehenen Bürgers ein und begrub den
Beſitzer und mehrere Einwohner unter den Trümmern. Polizei
und Fußtruppen patrouillieren durch die Stadt. Alle Häuſer,
welche beſchädigt ſind, müſſen geräumt werden, alle Neubauten
ſind eingeſtellt. Sämtliche Geſchäfte der Stadt Keckemet ſind ge
ſchloſſen. Die Bevölkerung hält ſich in den Straßen auf.

Die Gluthitze.
da brachte der Freitag vergangener Woche dort eine

ekordziffer der r r Hitzſchlages. Nicht weniger
als 44 Perſonen ſind der Hitze erlegen. Das Thermometer
zeigte zwiſchen 30 und 40 Grad Celſius im Schatten. Früchte
und Milch verderben und fehlen vollſtändig. Auch im ganzen
nördlichen, weſtlichen und mittleren Frankreich herrſcht außer
ordentliche Hitze, die zu zahlreichen Unglücksfällen führte. Jn
Ermangelung einer Statiſtik kann man über die Zahl der Opfer
nichts Genaues erfahren. Jn Lorient hat die Hitze zu ganz
eigentümlichen Zuſtänden her Die Waſſerleitung hat ver
ſagt und die Stadt iſt vollſtändig ohne Waſſer. Zahl-
reiche Fabriken und die Straßenbahn haben den Betrieb einge
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ſtellt. Man hat ſich in aller Eile daran gemacht, alte verſchüttete
Brunnen wieder aufzugraben, weil man le ſo die Stadt
wenigſtens mit dem allernötigſten Trinkwaſſer verſorgen zu
können. Ebenſo dauert in London die ſtarke Hitze an. Man
maß Temperaturen bis zu 36 Grad Celſius. Viele tauſende
Perſonen verlaſſen gegen Abend London, um am Waſſer etwas
Kühlung g ſuchen. Die Flucht aus der Stadt war ſo groß,
daß die Bahn den Verkehr kaum bewältigen konnte. Gegen
30 000 Perſonen wurden an die Küſten des Atlantiſchen Ozeans
befördert. Jn Cowes au t Wight ſtieg die Hitze bis auf
33 Grad, eine Temperatur, die dort noch nie feſtgeſtellt wurde.
Jn Brighton war die Temperatur ähnlich hoch. Obwohl
eine große Zahl von Hitzſchlägen in London vorkam, ſo iſt doch
bi Sjetzt kein Todesfall zu verzeichnen. Jm Lande fielen der Hitze
drei Perſonen zum Opfer.

Niedriger Waſſerſtand der Elbe. Die Wetterlage ruft, einer
Fern aus Tetſchen zufolge, ein Sinken des Elbeſpiegels her
vor, ſo daß durch das ſeichte Fahrwaſſer die Schifffahrt erſchwert
wird. Jm Elbebett treten die bekannten Hungerſteine hervor,
und die Gefahr der Einſtellung der Schiffahrt auf der böhmiſchen
Elbe rückt näher.

Der Pruth ſteigt fortgeſetzt. Jn den unteren Stadtteilen von
Czernowitz mußten zahlreiche Familien ihre Wohnungen
verlaſſen. Auf der Eiſenbahn Kolomea--Czernowitz und einigen
kleinen Linien mußte der Verkehr eingeſtellt werden. Nach
Chiliſcheni und RuſſiſchPojeni, wo ſich die Einwohner in Lebens-
gefahr befinden, ſind Rettungsmannſchaften abgegangen.

Das Urteil im Spionageprozeß Hoferer. Das Reichsgericht
verurteilte den Tagelöhne Hoferer wegen Verſuchs der Spio
nage nach S 3 des Spionagegeſetzes zu einem Jahre und
ſechs Monaten Zuchthaus. Dieſe Strafe wurde mit der
noch unverbüßten Vorſtrafe von 8 Monaten und 10 Tagen Ge
fängnis in eine Geſamtſtrafe von einem Jahre und 10 Monaten
Zuchthaus verwandelt. Außerdem wurde auf 5 Jahre Ehr
verluſt und Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht erkannt. Dem An
geklagten wurden auf Grund ſeines vorher abgelegten Geſtänd-
niſſes mildernde Umſtände zugebilligt, doch war ſeine Tat noch
immer ſo ſchwer zu beurteilen, daß man nicht auf eine Gefäng-nisſtrafe erkennen, und man ſich nur auf eine geringe Zuchthaus

ſtrafe beſchränken konnte.
13 Menſchen ertrunken. Man meldet uns aus Bodö: Von

den beiden Höfen Evensgaard und Evensdal im Saltdal begaben
ſich am Sonnabend achtzehn Bewohner mit Kindern, die geſtern
konfirmiert werden ſollten, auf den Weg zur Kirche von Saltdal.
Alle achtzehn Perſonen beſtiegen ein Boot, um über den Saltagelv
u fahren. Der reißende Strom warf das Boot gegen einenFerſen ſo daß es zerſchellte. Dreizehn Perſonen, meiſt Frauen

und Kinder, ertranken, nur fünf wurden gerettet.
Furchtbarer Selbſtmord eines Geiſteskranken. Jn einer

Berliner Laubenkolonie wurde geſtern ein Mann angetroffen, der
vom Kopf bis zu den Füßen lichterloh brannte. Er hatte
nicht nur ſeinen ganzen Körper mit Petroleum übergoſſen, ſon
dern auch Haar und Mund mit Petroleum getränkt, ſo daß, als
man ihn auffand, eine Flamme aus dem Munde herausſchlug.
Es handelte ſich um einen Nervenkranken, der aus dem Kranken
hauſe entlaſſen worden war. Weil er ſein Leiden für unheilbar
hielt, hatte er beſchloſſen, ſeinem Leben ein Ende zu machen.
Er ſtarb bald nach der Einlieferung ins Virchow-Krankenhaus.Ein geſtändiger Mörder. Jn Sragtfurt a. M. wurde ein
17jähriger Chauffeur verhaftet, weil er verdächtig iſt, eine Frau
Walter in Niedermörle ermordet zu haben. Er geſtand die Tat
ein. Sein Mitſchuldiger, ebenfalls ein Chauffeur, iſt entflohen.

Folgenſchwerer Hauseinſturz. Aus einem eingeſtürzten
fünfſtöckigen Hauſe in Neapel, das im Umbau begriffen war,
holte die Feuerwehr drei Tote und vier Verwundete hervor.

Attentat gegen einen Eiſenbahnzug. Man meldet aus
Hanau: Gegen den in voller Fahrt begriffenen D-Zug aus
München wurde ein Stein geſchleudert. Der Lokomotivführer
ſank, an der Stirn getroffen, bewußtlos auf der Maſchine zu
Boden. Der Heizer führte den Zug weiter.

Der wegen Ermordung eines ausländiſchen Arbeiters in
Dortmund zum Tode verurteilte Arbeiter Jakobowski hat geſtern
dem Gefängnisgeiſtlichen ein Geſtändnis abgelegt, daß er
ſeine Frau und ſeinen Freund fälſchlich der Mittäterſchaft be
ſchuldigt habe.

Die evangeliſche Gemeinde Alberton (Queensland-Auſtralien)
bedarf dringend einer Kirchen glocke. Wem die Erhaltung
deutſcher Art im fernen Land am Herzen liegt, wird herzlich ge
beten um ein Scherflein für die Kirchenglocke von Alberton.
Gaben nimmt entgegen der Evangeliſche Hauptverein für deutſche
Anſiedler und Auswanderer (E. V.) in Witzenhauſen a. d. Werra.

Mitteldeutſches Bundesſchießen. Bei dem Fahnenband-
Wettſchießen gewann das erſte Fahnenband die Leipziger
Schützengeſellſchaft mit 873 Ringen, während das zweite der
Schützengilde Suhl mit 861 Ringen, das dritte der Vereinigung
der Freihandſchützen GroßBerlins mit 857 Ringen und das
vierte der Schützengilde der Haupt und Reſidenzſtadt Berlin mit
827 Ringen zufiel. Die vom Mitteldeutſchen Schützenbund ge
ſtiftete Auszeichnung, eine emaillierte Münze für die beſte
Leiſtung in dieſem Schießen, ging auf Walther Moritz ILeipzig
über. An dem Schießen auf die andern Scheiben beteiligten ſich
500 Schützen aus verſchiedenen Geſellſchaften. Von dieſen er
rangen die meiſten Ringe Hannover mit 826, Caſſel 817, Halle
(Schützenbund) 817, Zwickau (XX.) 799, Chemnitz 798, Weißen-
fels (Bürgerſchützen) 795, Kattowitz 790, Görlitz 775, Schkeuditz
774, Berlin (Blaue. Bohne) 772.

Die Keſſelexploſion im Hafen von Sulina hat ſich nicht an
Bord des engliſchen Dampfers, „Queenborough“, ſondern auf
einem Schlepper, der einem in Sulina anſäſſigen Reeder gehört,ereignet. Bei der Exploſion ſind zwei Perſonen ums
Leben gekommen.

Die Peſt. Nach amtlichen Meldungen vom 4. d. Mts. ſind auf
Java Ende der vergangenen Woche 35 Erkrankungen und 39
Todesfälle an Peſt vorgekommen. Jn Malang traten 5 Fälle
h auf, in Kediri ſind alle tödlich verlaufen. Ein ver

ächtiger Fall hat ſich als Lungenpeſt herausgeſtellt.
Verwegene Räuber. Auf der Chauſſee nach Pabjanice über

fielen drei Räuber den Direktor einer Papierfabrik, Robert
Senger, und raubten ihm 4000 Rubel. Darauf warfen ſie
ihn und den Kutſcher aus dem Wagen, den ſie zur Flucht be
u Wagen und Pferde wurden ſpäter in einem Felde auf
gefunden.

Eröffnung des „LuiſeHenrietten-Stiftes“ zu Lehnin. Jn
Gegenwart des Prinzen Auguſt Wilhelm, der in Ver
tretung des Kaiſers erſchienen war, und zahlreicher Würden
träger geiſtlichen und weltlichen Standes hat Sonnabend nach
mittag in Lehnin die feierliche Weihe des Diakoniſſen-Mutter-
hauſes „Luiſe-Henrietten-Stift“ ſtattgefunden.

Durch den Sturm in der Nacht zum Sonntag wurden in
Berlin erhebliche Schäden herbeigeführt. Ladenſchilder ſind ab
eriſſen und auf die Fahrdämme geſchleudert wurden, Ziegelſein herabgefallen. Zahlreiche Paſſanten ſchwebten wiederholt

n großer Gefahr. Jn den Forſten kam es zu ſtarkem Wind-
bruch. Auf den Seen wurden durch die Fortdauer des Unwetters
während des mehrere Ruderboote zum Kentern ge
r Auf den Feldern iſt das Getreide ſtrichweiſe umgelegt
worden.

Abſtürze in den Bergen. Sonntag vormittag ſtürzten am
Großen Mythen (Schwhz) innerhalb dreier Stunden drei
Touriſten ab, darunter zwei Deutſche, der in Zürich anſäſſige
Spengler an Wachter aus Württemberg und der in
W wohnende Schneider Wolfgang Sommex aus Regens
urg.

Ein aufehenerregender Vergiftungsfall hat ſich im Augs-
burger Diakoniſſenheim zugetragen. Ein Dienſtmädchen ließ ſich
den Magen mit Röntgenſtrahlen durchleuchten. Jn Anweſenheit des
behandelnden Arztes wurde zur Vorbereitung der Magen mit
einer breiartigen gefüllt, die von einer chemiſchen Fabrik
bezogen war. Darauf ſtellten ſich bei der Patientin ſowie bei

er

der Diakoniſſin, die die Maſſe Probeweiſe berſucht hatte, Ver
giftungserſcheinungen ein. Während bei der Diako-
niſſin die verabreichten Gegenmittel wirkſam waren, ſtarb
die Patientin. Die ſofort angeſtellte Unterſuchung ergab, daß
dem Diakoniſſenheim nicht das auf der Etikette bezeichnete un
ſchäd liche Präparat geliefert, ſondern daß eine Verwech,elung
mit einem Giftſtoffe vorgekommen war. Die Gerichte wurden
von dem Vorfall verſtändigt.

Der Bierverbrauch in München iſt im vorigen Jahre auf 260
Liter auf die Perſon, oder um fünf Liter pro Kopf, hin auf
gegangen. An der Verbrauchsſteigerung des vorigen Jahres
iſt vor allem der geſteigerte Fremdenverkehr zu den Oberammer-
gauer Spielen beteiligt.

Schüſſe auf die „Alſter“. Als geſtern der Dampfer „Alſter“,
nach Hamburg beſtimmt, die hohe See gewinnen wollte und den
Dampfer „Rynſtrom“, an deſſen Bord ſich ein Militärpoſten be
fand, paſſierte, forderte der Poſten die „Alſter“ auf, Halt zu
machen. Da das Schiff der Aufforderung nicht ſchnell genug
nachkam, wurden auf die „Alſter“ ein Dutzend Schüſſe abgegeben.
Verwundet wurde aber niemand.

Der Südexpreß entgleiſt. Man meldet aus Paris: Der Süd
expreßzug iſt geſtern abend bei Ruffec (Dep. Charente) entgleiſt.
Der Lokomotivführer wurde getötet. Vier Reiſende wurden
leicht verletzt.

Sabotage und kein Ende. Bei Caen verhaftete die Gen
darmerie einen Gemüſehändler und einen Tagelöhner, die auf
die Schienen der WeſtbahnLinien bei Serigny ein Dutzend große
Steine gelegt hatten. Die Saboteure ſind geſtändig. Jn
Prade bei Perpignan wurde ein ſpaniſcher Erdarbeiter feſt
genommen, der beſchuldigt wird, die Drähte der elektriſchen Lei-
tung des im Bau begriffenen Tunnels der Transpyrenäiſchen
Bahn durchſchnitten zu haben. Jn der verfloſſenen Nacht wur
den die Telephon und Telegraphendrähte der Strecke Nanch
Neufchätau an drei verſchiedenen Punkten durchſchnitten.

Feuer. Aus Athen wird gemeldet: Der königliche Pavillon
ſowie die Hälfte des dazu gehörigen Pinienwaldes in Piräus
c abgebrannt. Das Feuer ſoll durch Fahrläſſigkeit entſtanden
ein.

Ein Hamburger Varieteetheater niedergebrannt. Jn dem
HammoniaVarietee, einem der größten Varieetheater Hamburgs, im
Stadtteile St. Georg, brach in den erſten Morgenſtunden Feuer aus,
welches das Theater total einäſcherte. Das geſamte Bühnenhaus mit
der Bühne ſowie der Orcheſterraum ſind ausgebrannt. Ueber die Ent
ſtehungsurſache des Feuers iſt noch nichts Sicheres bekannt. Man
nimmt aber an, daß ein weggeworfener brennender Zigarrenreſt die
Notenbeſtände in Brand ſetzte und das Feuer dann weiterglimmte,
bis fünf Stunden nach Beendigung der Vorſtellung die Flammen hell
aufloderten. Als die Feuerwehr eintraf, war von dem Bühnenhaus
nichts mehr zu retten. Jn den letzten Tagen gaſtierte in dem Theater
der bekannte Direktor des Kölner Burlesken-Enſembles, Endlein
Toennes, deſſen geſamte Ausſtattung und Dekorationen vernichtet
wurden.

Jn dem Prozeß gegen den Schriftſteller Dr. Semerau aus
Bromberg fällte das Schwurgericht München das Urteil dahin, daß
Semerau wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit, verübt durch die
Preſſe, zu acht Monaten Gefängnis verurteilt wurde, von denen ein
Monat durch die erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt angerechnet
wird außerdem wurde auf Einziehung und Vernichtung der beſchlag
nahmten Werke erkannt.

Die Cholera. Jm ſtädtiſchen Krankenhauſe in Stambul iſt
ein t vorgekommen auch in Anatolien greiſt die Cholera
um ſich.

Jnfolge ununterbrochenen Regens ſind in der Moldau die Flüſſe
ausgetreten zahlreiche Dörfer ſowie Teile der Städte Piatra, Bacau,
Neamtu und Jaſſy ſind unter Waſſer geſetzt. Der angerichtete
Schaden iſt groß. Auch Menſchenopfer ſind zubeklagen;
der Eiſenbahnverkehr iſt geſtört.

Allgemeiner Ausſtand im Pariſer Baugewerbe. Das Komitee
der Syndikäte verſchiedener Verbände im Baugewerbe in Paris
hat angeſichts der Weigerung der Arbeitgeber, über verſchiedene Fragen
in. Unterhandlungen zu treten, beſchloſſen, den allgemeinen Ausſtand
zu erklären. Die Sonntag vormittag abgehaltene Verſammlung der
Arbeiter aller Verbände des Baugewerbes beſtätigte den obigen
Beſchluß des Komitees der Syndikate. Die Sekretäre des Bau
arbeiterſyndikats Baritaud, Vian und Dumont, bei denen
in den letzten Tagen wegen der antimilitariſtiſchen Umtriebe Haus
ſuchungen vorgenommen wurden, ſind verhaftet worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchnlnachrichten. Aus München wird uns gemeldet

Der Privatdozent für deutſche Philologie an der Münchener
Univerſität Dr. Julius Peterſen hat eine Berufung als Profeſſor
der deutſchen Literaturgeſchichte an die Yale- Univerſität in New
Haven (Conn.) abgelehnt vom Prinzregenten von Bayern wurde
ihm unterm 30. Juni der Titel und Rang eines außerordentlichen
Profeſſors verliehen. Aus Heidelberg wird uns berichtet Für
das Fach der Philologie habilitierte ſich in Heidelberg Dr. phil.
Nicolai von Bubnoff mit einer Schriſt: „Zeitlichkeit und Zeit
loſigkeit“. Zum Bibliothekar am Seminar ſür orientaliſche Sprachen
in Berlin wurde an Stelle des verſtorbenen Profeſſors Dr. J. Lippert
der bisherige Direktor der Vizeköniglichen Bibliothek in Kairo,
Fehe Dr. Bernhard Moritz berufen. Dem Lehrer an der

g. akademiſchen Hochſchule für Muſik in Charlottenburg,
Kgl. Kammermuſiker Maximilian Skibicki wurde vom Kultus
miniſter der „Profeſſortitel“ verliehen.

W. Stuttgart, 9. Juli. Wie der „Staatsanzeiger“ erfährt, ſoll
zur Einweihung des neuen Kunſtausſtellungsgebäudes auf
dem alten Theaterplatz in Stuttgart unter dem Protektorat des Königs
ſr große Kunſtausſtellung von Mai bis Oktober 1913 ſtatt
inden.

Ein neuer Komet. Nach einer telegraphiſchen Mitteilung der
Heidelberger Sternwarte wurde am 7. Juli vom Lick
Obſervatorium in Kalifornien ein neuer Komet 9. Größe gefunden.
Er ſtand bei der Entdeckung etwa 1 Grad nördlich vom Stern Jotha
dem Fuhrmann.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Der Hilfs

prediger Georg Ratſch in Helbra iſt zum Pfarrer in Staritz,
Diözeſe Belgern, berufen und beſtätigt worden.

Sport und Jagd.
Die Teilnehmer an der Prinz-Heinrich-Fahrt ſind am

Sonntag in Southampton gelandet und von dem Mahyhor und den
Mitgliedern des Magiſtrats mit einer Anſprache begrüßt worden,
auf welche Prinz Heinrich mit dankenden Worten erwiderte.

Akademiſches Olympia auf der Dresdener Hygiene-Aus-
ſtellung. Am 8. Juli begannen die Veranſtaltungen der gaka
demiſchen Wettkämpfe unter großer Beteiligung. Für den Sechs
kampf waren 27 Meldungen eingegangen. Die Ergebniſſe waren
olgende: Fünfkampf: Erſter: Rudolf SommerTaucha; Zweiter
iedemannBerlin. Schleuderballweitwerfen: Erſter: Loos

Darmſtadt, 4724 Meter Zweiter: Conrad Halle, 45 Meter;
Dritter: WiedemannBerlin, 43 Meter. Kugelwerfen (5 Kilo
Herr Erſter: Vollert, 15,80 Meter; Zweiter: Loos, 16,20

eter; Dritter: Engelmann-Leipzig, 16,05 Meter. Stabweit-
prung: Erſter: Meier Leipzig (Albertige), 7,70 Meter; Zweiter
ommer, 7,52 Meter Dritter: RabesGraz, 7,35 Meter. Hoch

ſprung: Erſter: MeierLeipzig, 1,80 Meter; Zweiter: Dr. Sehferth
(A. S. C.-Leipzig) und Voigt (Ak. T. Ab.Leipgig) mit je 175 Meter;Dritter: Loos und Hoffmann mit je 1,70 Reler
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Aktlen-Malzfabrik Cangen-
salza, 49 Anleihe von 1894.

Verlosung am 14. Juni 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

à 1000 14 16.
à 500 75 116.

2) Allgemeine Deutsche Credit-
Anstalt in Leipzig, Pfandhbr.

Verlosung am 21. April 1911.
Zahblbar am 1. Juli 1911.

49 Ptandhbrliefe Serle VII.
Lit. A. à 500 656 212 420 458

606 739 743 784 900 1011 019 144 291
358 433 536 575 743 866 901 958 9965
2120 191 233 402 606 666 796 844 850
3118 408 473 699 858.

Lit. B. à 1000 139 188 347
385 389 475 715 797 825 1109 281 381
461 478 568 667 824 993 2006 037 262
346 380 477 648 648 819 865.

49 Pfandbrliefe Serie IX.
Lit. A. à 500 808 907 1335 494

683 2202 263 326 3342 401 616 699
754 760 838 893 973 994 4338 355 393
820 5002 009 136 191 251 283 661 723
849 860 8756 6041 0565 103 179 347 517
740 756 70653 074 239 393 476 879 991.

Lit. B. à 1000 129 320 325
361 685 1182 666 766 827 2314 400
682 773 3018 028 091 101 318 339 406
737 891 901 4094 096 243 246 330 711
5328 354 362 376 586 628 876 979.

3399 Pfandbrlefe Serle X.
Lit. AA. à 5000 26 28 172

301 327 406 428 436 510 631 637 651
658 568 681 693 6598.

Lit. A. à 1000 65 7 9 442 49
53 75 76 84 211 213 232 320 366 377
378 4655 475 525 685 629 645 671 699
732 763 756 769 770 816 833 959 1001
034 036 052 114 160 165 197 232 236
240 263 330 346 369 394 423 436 462
463 474 503 617 538 568 575 622 742
761 763 788 790 817 851 878 914 938
941 963 2039 077 094 110 121 166 194
246 249 263 337 381 392 433 470 628
ö96 606 634 648 650 694 770 774 820
825 925 933 959 3029 035 075 127 140
171 188 189 240 386 507 567 588 694
102 759 791 942 918 921 950 963 998
4062 073 121 379 535 584 653 6565 674
675 694 813 8657 872 889.

Lit. B. à 500 29 91 101 160
184 199 250 269 279 316 350 384 392
476 480 482 493 675 642 645 678 7567
852 889 898 962 1017 066 079 089 114
140 166 169 264 305 324 405 415 499
09 544 560 708 710 764 845 917 2004
125 137 170 189 370 408 440 479 501
656 585 638 668 724 763 938 960 963
973 998 3038 072 090 133 282 295 304
331 352 366 385 387 418 436 456 608
652 820 827 842 922.

3149 Pfandbriefe Serle XI.
Lit. AA. à 5000 78 169 187

217 226 241 257 440 472 493 497 690.
it. A. à 1000 137 246 369

425 431 497 683 611 615 626 726 790
835 859 890 1026 060 139 204 231 318
332 349 361 466 480 510 640 752 789
851 2074 212 384 425 462 499 638 639
6563 574 593 747 769 947 3002 014 030
072 087 092 111 170 181 204 234 334
359 360 423 494 505 530 666 682 808
835 836 839 968 4002 046 052 094 131
299 344 379 410 4656 469 495 610 636
643 644 705 769 833 847 865 868
870 922.

Lit. B. à 500 49 162 16565 202
273 4465 479 691 905 932 946 968 962
1132 137 237 290 301 307 401 671 627
769 792 798 868 927 2031 307 320 485
486 633 610 661 660 6665 716 792 8865
953 3095 145 15665 266 364 392 441 582
613 669 721 733 737 764 863 872
874 889.

4 Pfandbriete Serlo XII.
Lit. AA. à 5000 7.
Lit. A. à 1000 34 49 168 171

it. B. 8 433775 848 869 888. s 612

3) Anhalt-Dessauische
Landrentenhbriefse.

122. Verlosung am 22. Mai 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

Anhalt-Dessaulsche und Rentenbriefe
der vereinigten Landrentenbank.

(Samtlich mit ganz jährigen
Zinsscheinen.)

Lit. A. à 1500 A 111 272 324 773
1832 923 2440 454 479 507 516 736
924 3164 200 205 228 474 503 506 707
751 853 4027 286 310 394 402 421 438
458 472.

Lit. B. à 300 A 227 800 1053 071
3656 699 707 715 721 723 775 963
4109 132 174 187 226 243 285 287 700
731 745 769 807 848 852 853 862 904
908 959 983 5018 080 085 129 142 189
217 221 229 242 269 326 352 377 414
444 486 505 683 731 752 826 909 935
948 997 6014 9031 057 078 092 158
164 172 176 318 396 457 488 576 603
623 715 835 872 907 10079 098 185
218 338 355 387 460 461 477 486 517
626 628 636 655 788 873 906 11811
867 889 899 921 12027 040 050 051
128 134 277 986 13106 118 139 144
344 391 545 567 575 584 716 741 854
14007 087 318 323 356 441 526 624
698 828 837 839 841 851 860 867 955
973 15023 256 266 282 16226 230 241
329 332 347 444 483 541 626 640 647
670 689 718 824 835 840 872 896 941]
959 17118 133 188 214 382 392 479
18524 670 19200 267 269 271 277 364
406 429 432 458 469 471 519 536 577
602 653 20105 202 209 236 274 21030
094 134 190 266 450 500 692 735
22335 356 393 414 446 462 491 585
599 633 699.

Lit. C. à 150 23 1677 2167 3052
070 072 117 244 418 426 446 543 571
648 693 695 802 920 998 4038 079 232
367 373 396 422.

Lit. D. à 60 A. 238 1453 597 787
813 824 2044 261 426 450 467 549 647
752 885 912 921 3005 054 145 528
677 706 841 881 892.

Lit. B. à 30 A 1137 265 267 275
297 445 814 871 2199 279 282 317 566
793 871 875 3003 028 243 266 289 481
650 658 770, 784 844 4048.

4) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
1654. Prämienziehung am 30. Juni 1911.

Zahlbar am 30. September 1911.
Am 1. Mai 1911 gezogene Serlen:

66 154 195 348 448 645 834
836 846 950 1099 1105 1371
1606 1616 1758 2113 3070 3128
3350 3460 3800 4150 4547 4558
4840 5159 5586 5653 5828 6062
6118 6187 6239 6996 7550 7804
7831 7928 8169 8288 8353 8365
8596 8696 8709 9007 9163 9165
9168 9182 9274 93260 9465 9600
9945 9979.

Präümien:
Serie 645 Nr. 36 (300), 846 42

(300), 950 6 (2700), 1616 50 (300),
2113 9 (300) 16 (300) 46 (45,000),
3070 25 (180) 31 (300) 46 (9000),
4150 28 (6000) 33 (180), 5828 39
(300), 6118 24 (300), 6187 4 (300),
8288 29 (180), 9168 49 (180), 9182
45 (180), 9465 38 (180) 41 (300).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
84 gezogen.

5) Bukarester 4 Stadt-
Anleihe von 1898.

Anleihe von 28,650,000 Lel.
Verlosung am 1/14. Juni 1911.

Zahlbar am 1/14. Juli 1911.
à 500 Lei. 102 195 293 571 641

975 1037 268 363 536 650 830 2058
069 256 391 413 480 685 594 664 730
809 822 940 3016 118 314 477 644 908
949 4035 037 268 277 310 411 648 723
818 941 5003 1265 178 388 447 645 916
6170 233 416 4365 557 574 583 739 824
933 971 983 7048 083 132 498 537 629
8145 199 239 431 442 525 563 604
9091 099 404 731 741.

à 1000 Lei. 10643 657 688 693
699 701 731 742 750 7567 777 846 894
916 936 946 991 11210 291 292 332
832 12318 428 485 490 524 536 538
566562 5667 668 677 583 801 816 985
13056 165 573 609 14030 102 257 344
465 611 670 683 772 15347 611 648
712 720 764 768 16389 712 17603 611
672 684 700 18430 486 502 19042 049
053 109 161 479 662 29201 272 356
631 577 6056 727 21247 810 883 892
23007 008 026 042 051 052 059 064 074
078 080 093 111 113 118 144 149 163
170 188 192 195 204 214 238 251 268
270 272 302 311 322 349 3658 384 395
398 24823 895 25035 073 27453 696.

à 5000 Lei. 28024 160 350 488
495 6527 707 764 912 971 29073 077.

6) Communalhank des König-
roichs Sachsen, Anlehnssch,

Verlosung am 22. April 1911.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

49 Anlehnsscheine Serlfe III.
à 500 19 71 129 319 334 391

6581 683 667 761 766 776 8659 983
1060 056 063 101 170 241 263 376 380
472 493 527 5666 679 814 2168 232 283
372 404 412 424 473 486 668 754 884
3126 136 182 206 296 313 413 420 445
447 460 506 656 705 821 822 847 857
867 875 889 4024 038 122 153 237 260
397 483 6547 609 6566 769 763 830 831
869 9065 961 5044 080 119 1365 170 246

60650 264 322 619 636 670 710 929 967
7273 285 363 385 388 441 645 669 922
966 987 8062 091 114 167 400 418 457
5662 619 647 837 986 90659 071 1365 463

480 778 885.
49 Anlehnsscheine Serie VII.
Lit. A. à 1000 44 72 267 277

335 373 413 579 602 849 876 882 989

368 412 477 499 504 674 690 767 867
912 922 976 1021 266 328 376 410 429
471 490 491 503 511 607 729 760 778
780 834 844 2020 056 160 307 634 664
705 719 766 782 948 962 966.

Lit. B. à 500 72 93 163 246
304 310 320 534 664 726 808 824 82
870 952 964 1100 157 185 216 267 317
366 374 388 446 499 503 509 6513 891
924 927 2020 177 218 266 296 360 469
494 786 816 823 836 985 996 3119 149
219 247 270 362 467 508 600 641 7265
750 893 977.
4 Anlehnsschetne Serle VIII.

Lit. AA. à 5000 11 162 173
213 285 401.

Lit. A. à 1000 7 73 106 128
228 396 416 6568 670 744 772 787 1018
080 164 234 302 331 428 424 446 475
565 572 574 681 714 780 862 990 2042
065 168 350 393 435 6650 666 930 981
3019 233 338 360 389 612 746 784 785
827 872 878 891 913.

Lit. B. à 500 49 98 195 313
324 337 420 441 480 705 818 827 887
845 949 960 980 1012 067 133 267 311
353 468 539 690 747 859 993 2044 057
076 1566 399 450 546 580 683 847 893
948 996 3338.
316 Anlehnsscheine Serie IX.

Lit. AA. à 5000 87 136 162
164 276 366 510 539.

Lit. A. à 1000 43 522 5465 695
614 807 888 908 915 1022 062 226 316
917 2233 428 458 896 3064 159 343
690 4071 107 405 412 624 723 987.

Lit. B. à 500 52 212 311 476
479 572 598 605 694 708 726 755 834
888 890 1175 198 285 360 419 470 661
773 971 2009 218 272 325 335 417 808
894 3145 190 246 247 263 333 391 704
719 8665 884.

7) Cöthen- Bernburger Eison-
bahn, Aktien.

Verlosung am 1. Juli 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

3430--438 440 445 447--450 4652
454 455 457 4658 464 467--470 472
475 477 479 480 482 486--489 491
495 497 498 500 503 506 508--6511
513 516 519 520 à 100 Taloer.

8) Feldschlößchen Brauerei
Weimar A.-G. in Weimar, Ohbl.

Verlosung am 16. Juni 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

à 1000 77 1165 134 241 247.
à 500 335 342 362 363 389

437 461 483 549 637.

9) Hasseröcker Papierfabrik
A.-G., 45 S Toilschuldversechr.

Verlosung am 26. April 1911.
Zahlbar mit 69 Aufgeld

am 1. Oktober 1911.
à 1000 167 180 279.
à 500 471 658 800 823 824 895.

10) Mansfelder Gebirgskreis-
Anleihe II. Ausgahse.

Verlosung am 19. Juni 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

2141 2549 2552 2660 2799 2925
2944 3117 3258 3388 3423 3611
3625 4084 4114.

Prämfen:
Serie 83 Nr. 7 (3000), 218 25 83 90,

310 31 44 62 (10,000) 83, 675 42 85
92 (300.000) 94, 1042 8, 1152 55

1229 7, 1231 40, 12832 68
62 (2000), 1308 54 (4000), 1449 51
76 86, 1486 2 66 862 (2000), 1566
49 59 88, 1889 39 (3000), 2141 12
84, 2549 6 71, 2552 16 (10.000).
2660 100, 2799 25 39, 2925 69 89.
2944 72, 3117 67, 3258 1 33
3423 79 (60,000), 3611 23 (30,000)
28 (3000), 3625 57 (4000).

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
800 Kr., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 400Kr. gezogen.

15) Preußische Boden-Credit-
Aktien-Bank, Hypotheken-

Pfandhriefe.
Verlosung am 20. Juni 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

35 Hypotheken-Pfandhbriefe
III. Serie, rückrahlbar à 100x.
Lit. A. à 3000 A. 131.
Lit. B. à 1500 A. 743.
Lit. C. à 600 A. 437
Lit. D. à 300 A. 35623
Lit. B. à 150 A. 526.
Lit. F. à 75 A 220 576.
Lit. G. à 109 A 249 262 449.
434 Hypotheken-Pfandbriefe

IV. Serie, rückzahlbar à 115.
Lit. A. à 3000 A. 117 346 373 570.
Lit. B. à 1500 A. 257 390 414 481

664 727 809 882 913 965.
Lit. C. à 600 A. 164 186 419 437

484 507 574 604 995 1325 424 647
711 770 998.

Lit. D. à 300 A 100 148 195 198
279 318 367 425 563 774 776 881 936
1227 265 289 366 399 746 924 2003
013 070 263 563 690 754 931 3112
202 256 514 539 540 709 778 786 822
920 4160.

Lit. B. à 100 A 27 247 282 293
474 815 873 974 995 1111 161 214 382
450 612 860 2027 152 190 395.

Hypotheken-Pfanäbriefe
V. Serie, rüekzahlbar à 100

Lit. B. à 1500 A. 35.
Lit. C. à 600 I111.
Lit. D. à 300 A. 634 638.
Lit. B. à 100 54 219 727.

32 Hypothen-Pfandhbhriefe
VI. Serle, rückzahlbar à 1002.

Lit. B. à 2000 A. 646.
Lit. E. à 500 A 87 902.
35 Hypotheken-Pfandbriefe

VII. Serie, rückrahlbar à 100
Lit. A. à 5000 A 41I.
Lit. B. à 2000 A 976.
Iit. C. à 1000 A 312 4189.

D. à 500 A 1042 273 2174 454.
Lit. B. à 200 642 1801 3451 4860.
Lit. F. à 100 A 979 3324.
314 Hypotheken-Pfandbriefe

E. Serte, rückzahlbar à 100
Lit. A. à 5000 A 29 167 484 703.
Lit. B. à 3000 A 63 1250 2640

603 3722.
Lit. A. 33 37 653 72 80 89 93 Lit. C. à 2000 l 155 352 1271

109 115 129 148 152 168 172 174 1851 *15 729 3154 5090 001.

186 192 194 195 204 213 221 224 230 Lit. D. à 1000 A 645 1307 719
232 236 239 249 271 273 274 278 286 2324 451 34815261 557 653 6573 7144
293 301 308 312 316 3265 331 336 338
340 348.

Lit. B. 1 8 10 15 25 31 36 41 62
64 71 107 119.

1h) Neuhaldensleber Stadt-
Obligationen von 1873.
Verlosung am 13. Juni 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

22 63 66 94 97 102 110 120 155
171 176 182 233 236 287 314 376 3
388 417 432 468.

12) HorddeutscheGrund-Cred.-
Bank, 49 Pfandhbriefe Serie VI
u. 3 Pfandhbriefe Sorie VII.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

13) 0Oesterreichische Gesoll-
schaft vom Roten Kreuze,

10 Fl.-Lose von 1882.
69. Verlosung am 1. Juli 1911.

Zahlbar mit Abzug am 4. Juli-1911.
Amortisatlonsziehung:

Serie 9 316 502 733 969 1308
1330 1530 1640 1777 1782 1821
1955 2079 2161 2356 2463 2601
2693 2831 3405 3528 3645 3671
3698 4049 4296 4677 4731 4794
4818 4920 4973 5006 5008 5189
5217 5618 5705 5826 5948 6029
6191 6386 6584 6609 6790 6850
7016 7139 7180 7640 7931 7974
8386 8574 8580 8630 8676 8758
8846 8870 9227 9413 9701 9866
10162 10233 10279 10569 10724
11099 11122 11352 11409 11439
11806 11827 11836 11951 Nr. 1
--60 à 32 Kr.

Prämlenziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
100 Kr. gezogen.

Serie 829 Nr. 36, 900 34, 1275 30.
1651 46 (200), 2078 30, 2120 49,
3000 6 (200), 3004 46, 3393 28,
4085 8, 4578 7, 4695 33, 5879 41
(200), 6396 44 (200), 6571 21 (200),
6640 49 (200), 7345 28 (200), 76838, 7718 39, 7774 27, 8169 a
8471 29 (1000), 8521 12 (200), 8588
14 (200), 9328 36, 9638 3, 9979 36,
10197 31, 10208 1, 10426 24 (200),10526 48. 10735 22 (2000), 10766
16 (30,000). 11713 36 (1000).

14) Oesterreichische 100 Fl.-
Kroedit-Lose von 1858.

170. Verlosung am 1. Juli 1911.
Zahlbar mit Abzug am 2. Januar 1912

Serien:
83 218 272 310 675 817 1042

632 8658 9310 312 10465 12636 777.
I it. P. à 500 A 1240 4240 5229

7037 8913 9165 180 692 10631 920
11787 14799.

Lit. F. à 300 A 1271 3680 4586
5900 6850 878 7862 86559 9041 046
065 103 125 141 238 719 12242 778
15111 580 16182 18935 19021 613
20199 22476.

Lit. G. à 100 A 796 2624 50978
6841 851 920 10931 11173 13022 119

80l 18038 146.
314 Hypotheken-Pfandbriefe

XV. Serie, rückzahlbar à 1009.
Lit. A. à 5000 A. 188 655 1299 503.
Lit. B. à 3000 A. 608 913 1275

503 2102.
Lit. C. à 2000 738 761 897 1604

894 2091 288 376 3050.
Lit. D. à 1000 A 106 164 509 806

807 808 901 1489 541 2546 836 838
839 3262 674 713 873 4314 663 5412
628 890 970 6120.

Lit. E. à 500 A. 96 396 640 748
1113 156 182 528 2237 339 901 3024
239 4480 559 616 5177.

Lit. F. à 300 A 91 338 611 718 722
1649 2934 940 994 3049 186 976 4521
536 676 816 926 5053 242 580 728
759 871 6058.

Lit. G. à 100 A 51 453 960 985 1489
2203 304 370 897 3028 068 104 202.

16) Rumänische 490 amorti-
sable Staats-Rente von 1889.

4 Aeubere Gold-Anleihe.
Verlosung am 2/16. Juni 1911.

Zahlbar am 1. Juli 1911.
à 5000 Fr. 149 187 206 666 678

707 754 824 842 966 982 1039 259 347
367 473 604 658 736 913 2077 257 338
344 471 476 506 693 827 870 899 933
3110 127 247 338 406 408 696 701 772
4132 134 488 563 567 629 640 851 886.

à 1000 Fr. 5003 7156 744 6177
330 476 718 823 7068 169 173 202 221
229 483 748 864 8084 394 804 811 962
972 9000 115 158 191 2568 390 392 428
778 786 799 880 889 966 10401 684
846 944 11241 642 749 750 964 12080
105 426 427 645 688 775 867 885 944
13050 081 141 323 428 6565 664 685
713 843 869 897 9356 991 14010 076
270 429 439 5629 6562 624 698 15616
678 812 901 16040 113 118 237 240
347 6689 784 789 898 981 17126 143
159 184 303 431 436 477 667 694 612
728 812 864 868 924 967 18016 079
167 343 346 404 477 541 681 716 724
784 893 945 19061 057 109 117 137
162 272 373 402 663 571 618 679 786
787 797 847 850 913 20112 220 239
286 313 329 338 362 363 403 483 484
492 531 672 729 780 863 865 879 945
969 987 996 21071 238 277 310 327
367 484 546 926 22026 091 109 213
497 650 563 576 123 799 864 23126 166
2856 614 24009 544 675 720 768 894.1124 1152 1229 1231 1282 isos

1426 1449 1486 1566 1878 1889 à 500 Fr. 25047 183 461 609 696

Verloſungs-Liſte der Halleſchen Zeitung.
618 664 716 727 870 26114 674 747
27101 201 278 320 346 430 680 687
834 867 972 28195 243 362 364 597
616 749 29144 146 275 342 406 6658
673 845 80040 114 192 233 460 6650
776 797 806 954 31237 298 3665 434
4658 489 607 7165 796 879 32009 011

827 868 931 956 34005 022 168 216
224 291 347 461 476 662 626 661 702
797 806 888 981.

17) Sachsen- Meiningische

Staats Prämſen Anleihe
(7 Fl.-Lose) von 1870.

97. Serienziehung am 1. Juli 1911.
Prämienziehung am 1. August 1911.

Serie 23 99 320 443 1070 1078
1103 1213 1706 1874 1990 2035
2357 2464 2547 2734 2746 2781
2787 3144 3558 3629 3680 3800
3921 4118 4129 4194 4266 4402
4506 4644 4760 4847 4856 5027
5403 65441 5547 5561 5719 5724
6110 6205 6229 6350 6372 6439
6495 6855 7100 7105 7160 7489
7538 7539 7621 7681 7808 7821
7913 7915 7935 7975 7997 8025
8088 8401 8697 8718 8866 8882
9052 9312 9506 9528 9543 9591
9621 9676 9733 9825 9887 9929
9976.

18) Sächsische landschaftl.
Pfandhriefe.

49 Pfandbriefe des Iand-
schaftlichen Kreditverbandes

der Provinz Sachsen.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf ertolgt.

19) Speditions- Verein Mittol-
elbische Hafen- u. Lagerhaus-
Aktien Ges. Kleinwittenberg-

Wallwitzhafen Torgau,
4 FPartial Obligationen.

6. Verlosung am 8. Juni 1911.
Zahlbar mit 1039 am 2. Januar 1912.

Lit. A. à 1000 18 132 143
163 186 232 249 317 349 372.

Lit. B. à 500 34 53 125 1832
143 160 166 249 264 306 346 371 375.

Lit. C. à 300 10 36 37 43 50
67 114 135 300 318 337 387 390 448
450 492 544 560 634 642 722 728 749
799 826 868 972 986.

20) Stendaler Stadt-Anleihe-
scheine.

Verlosung am 30. Mai 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912,

die VI. Ausgabe am 1. April 1912.
II. Ausgade.

Buecbst. A. à 1000 18 98 99
142 143.

Buchst. B. à 500 12 72 123
125 128.

Buchst. C. à 200 7 8 111 12
13 58 112 174 178.

III. Ausgabe.
Buchst. A. à 1000 26 68 69

84 102.
Buchst. B. à 500 243 2650 265

280 315.
Buchst. C. à 200 410.

IV. Ausgabe
Buchst. A. à 1000 47 71 81.
Buchst. B. à 500 196 233.
Buchst. C. à 200 298 331 341.

V. Ausgabe.
Buchst. A. à 5000 26 51.
Buchst. B. à 2000 132 150.
Buchst. C. à 1000 2665 828

360 363 433 482 534 543 569.
Buchst. D. à 500 746 801 811 873.

VI. Ausgabe
Buechst. A. à 5000 96.
Buchst. B. à 2000 270.
Buchst. C. à 1000 6096 747

871 971 1016 017 018 019 026 082 1656.

Buchst. D. à 509 10911 9658
2020 102 148 220 287 3065 355 369 507.

Der weitere Bedark ist durch An-
kauf gedeckt.

VII. Ausgabe
Die Tilgung ist durch Ankauf

erfolgt.

24) Stuhlweißenburg-
Raab-Grazer 2 Prämien-

Anteilscheine von 1871.
81. Serienziehung am 1. Juli 1911.
Prämienziehung am 2. Oktober 1911.

Serie 933 962 1255 1592 1781
1796 1981 1995 2011 2298 2573
2582 2715 2783 3022 3156 3710
3765 3866 5620 5681 5996 6231
6585 7050 7067 7090 7248 7269
8055 8661 8662 8691 8812 8953
9738 9831 10113 10282 10441
10836 10871 11040 11103 11782
11836 11882 11886.

22) Ungarische Hypotheken-
bank, unverzinsl. Prämien-Obl.

Verlosung am 25. April 1911.
Zahblbar mit Abzug am 25. Juli 1911.

8Serie 1 Nr. 58, 72 62, 80 365, 83
98, 90 13 (A 300,000, B 30,000),
100 16, 105 38, 113 76, 118 94,
188 32, 234 3, 250 21, 268 6, 269
26, 272 96 (A B à 1000), 355 82,
373 665, 409 63, 481 26, 515 153,
621 66 (A B à 500), 532 77, 551 62
A B à 00), 587 89, 638 12, 642

687 79, 693 26 (A B à 1000),
738 46, 803 38 (A B à 500), 859
33, 904 54, 940 18, 942 54, 952 38,
989 77, 1066 18, 1158 16, 1178 44,
1195 34, 1205 69, 1222 72, 1224
66, 1227 53, 1255 4, 1335 36, 1359
80, 1406 88, 1423 93, 1467 60,
1500 64, 1530 39, 1544 96, 1549
67, 1601 40, 1609 83, 1614 s81,
1629 94, 1669 79, 1695 24, 1741 6,
1744 34 (A B à 600), 1745 49, 1829
9, 1881 11, 1939 6 (A B à 500),
1843 14, 1949 25 (A B à 600), 1996
14 (A 10,000, B 6000), 26067 89,
2009 32. 2024 80. 2046 62, 2060

244 400 415 573 882 836 896 940 958 42,
989 33218 263 284 683 771 806 818 3065 1, 3085 23, 3136 81, 8179 92,

34 (A 5000, B 1000), 2068 69, 2120
2, 2141 66 (A B. a 600), 2146 7,
2147 78, 2156 77, 2169 21, 2179
I9, 2194 52, 2200 98, 3310 2,
2399 79, 2486 2609 30, 2611 82,
2648 68, 2649 53, 2656 84, 2713
94, 2746 99, 2754 71, 2821 1, 2862

2866 2883 44, 3053 156,

3326 18 B à 500), 3338 66,3363 45, 3376 84, 3391 78, 3394 86,

3429 19, 3460 64, 3495 95.
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
je 200 Kr. für Lit. A. u. B. gezogen.

Die in der Gewinnstziehung ge-
zogenen Obligationen Werdep bei
Auszahlung der Treffer gegen andere
mit gleicher Serie, Nummer und
Litera versehene Obligationen um-
getauscht, auf welchen ersichtlich
gemacht wird, daß die auf dieselben
entfallenen Treffer zur Auszahlung
gelangt sind.

23) Ungarische Hypotheken-
bank, 390 Prämien-Oblig.

bezw. Conversions-Präm.-Ohbl.
Verlosung am 26. Juni 1911.

Zahlbar mit Abzug am 25. Sept. 1911.
39 bezw. Conversions-Prümien-

Obligationen
Prämienziehung:

Die Nummern, welchen Kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
400 Kr. gezogen,

Serie 510 Nr. 68, 689 43 (3000),780 80, 829 26(16500), 950 9(100 000),

11765 48, 1232 28, 1914 650, 1936 69,
2042 44 (1600), 2237 38, 2517 13,
3011 90, 3018 61, 3297 70 (1600).

32 Prümlen-Obligatfonen.
Die 20 Kronen Prämienziehung

bezieht sich nur aut diejenigen
Nummern der gezogenen Soerien,
welche bis jetzt nicht Konvertiert
wurden, also auch jetzt noch als
34 Prämien- Obligationen existieren.
Ziehung der20Kronen-Prämlfen:

Serie 367 527 2846 3105 32332
3314 Nr. 1--100.

24)Venediger30Lire-L. v.1869.
103. Verlosung am 30. Juni 1911.
Zahlbar am 1. November 1911.

Serlen:
125 206 273 304 339 402 436

665 667 757 842 1067 1100 1178
1210 1658 1718 1745 1752 1785
1820 2057 2100 2177 2227 2259
2323 2342 2343 2366 2584 2598
2604 2699 2898 3049 3101 3301
3321 3444 3576 3647 3690 3715
3730 3839 4082 4084 4159 4177
4274 4342 4374 4502 4532 4712
4774 4825 5058 5213 5309 5319
5356 5388 5422 5486 5502 5591
5655 5813 6836 5973 5983 6069
6086 6098 6136 6227 6598 6665
6669 6697 6718 6736 67983 7006
7008 7048 7215 7242 7262 7387
7519 7603 7649 7721 7851 7937
7943 8078 8194 8484 8635 8664
8675 8840 8848 8882 8889 8891
9008 9208 9303 9314 9362 9603
9604 9726 9741 9753 9801 98237
9845 10044 10226 10391 10534
10555 10649 10711 10750 10783
10799 10835 10843 10845 10960
11097 11126 11129 11164 11176
11347 11457 11550 11557 11705
11740 11758 11787 12145 12292
12293 12313 12342 12378 12384
12430 12507 12631 12584 12611
12671 12675 12694 12756 12770
12964 12980 13009 13082 13083
13120 13203 13225 13240 13344
13652 13725 13775 13800 13984
13992 13997 14140 14250 14294
14346 14519 14524 14733 14774
14830 14832 15030 15100 15168
15293 15333 16364 16377 16469
15566 15667.

r *a30 12 (150)
Serie 273 Nr. 4 (100),

757 16 (160), 1745 18, 1820 5
(10,000), 2057 4 7, 2100 17, 2366
17. 2604 8 (100), 2808 6, 3049 11
(100), 3301 22 28, 4374 18 19, 4712 3
500), 4825 4, 5836 26 (160), 8194 21,
889 6, 9362 9 (100). 10226 16 (100),

10783 4 7, 10799 4, 11097 2,
11347 8 (160) 10 (100), 12292 10,
12293 22, 12378 8, 12384 7,
12671 7, 12756 24, 12964 9,
13009 21, 13652 23 (100), 13725 22,
13800 4, 13984 26, 14140 II.
14250 8, 14524 1, 15100 1.

Die Nummern, welchen KeinBetrag
in beigetägt ist, sind mit 50 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 30 Lire gezogen.

25) Werschen- Woißenfelser
Braunkohlen-Aktien-Ges.

zu Halle a. S., 490 Schulch-
verschreibungen von 18898.

Verlosung am 14. Juni 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

29 59 131 182 240 324 345 362 397
4567 505 579 616 639 713 776 789 802
966 966 à 500
26) Wiener Kommunal-

100 Fl.-Lose Von 1874.
132. Verlosung am 1. Juli 1911.

Zahlbar mit Abzug am 1. Oktbr. 1911.

Serien:
90 243 360 378 640 683 914

921 950 960 1143 1277 1519
1603 1824 2088 2177 2592 2603
2767 2772 2950.

Prämlien:
Serie 243 Nr. 21 66 (2000), 360 10,

378 99, 540 5 (2000), 914 64, 921
67 (20006), 950 13, 960 29 (300,000)
1143 67, 1277 32. 1519 6 68
(2000) 76, 1603 3, 1824 86, 2088 17,
2608 77 (20,000) 96 (10, 2767
26 (2000).

Die Naummern, welchen kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 600 Kr“
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 340 Kr. gezogen

m B.

e


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 319.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 






